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Leubcr beim Mcnkcn. 1386. Dä¬

nisches Wappenbuch, 346. von

M. E., 4. Z. U. Lexik. XVIII.

1621 — 23. Hübner, III. T.
388.

Landen von Aspermont

und Landen. Der Freih. Adrian
L., wurde im I. 1732 Neichs-

graf unter den Namen von A.

und L. von M. C., 21.

L-ynker. Eine aus Hessen
stammende Familie, aus welcher

der berühmte Zenaische Rechts¬

lehrer, zuletzt wirkliche Neichs-

hofrath. Nicol, Christoph L. vom

K. Leopold I. am 7ten October

im Jahre 1688 zu des h. röm.
R. Ritter und Edl., und v. K.

Karl VII. im Jahre 1743 zum

Ncichsfreiherrn erhoben wurde.

Das Adels- und Freiherren-Di¬

plom stehen beide in meinem N.

Ch. Reichshofr. von Lynkcr. Ei¬

senach, (1789) u. 1796. kl. 8.

124 — 64. Estor, in den mar¬

burgischen Beiträgen z. Gclehrs.,

I. B. I. St. 146. und folg. hat

eine gencalog. Tabelle. F. W.
Strieders IX. B. der Grundl.

zu einer Hess. Gelehrten- u.Schrift-

steller-Gesch. 179 —186.Hörschel-

manns Samml. 49. Sinap, II.

Th. 374 — 76. Gauhe, Anh.

1672 — 74. Wappen in Sicb-

macher- Weichcl. Wappenb. und

Suppl.

Z.)U'0. Der Rathsprotocol-
list des galizischcn Landrcchts Ru-

dolph Franz L., wurde im I.

1784 galizischer Ritter, v. M.
E., 174.

K.ys du, oder vou d. Lü,
lien. Ein schlesisches Geschlecht,

das zu seinem Stammvater den
Bruder der Johanna d'Arc, oder

des heldcnmüthigcn Orlcanischcn

Mädchens gehabt haben soll. Der

letzte dieses Geschl. Jsaac Fran-

avis du Lys starb nach dem I.

1724. Spencr, (P. Irsralcl. ?.
II., 119. Sinap, 796. u. 97.

Lyfsau, List'au, Lissow.
1) Ein altes Geschlecht, d. aus

der Mark Brandenburg, wohin

es aus Pommern gekommen, sich
nach Böhmen wendete. Micräl,

VI. B. Gauhe, II. 666. — 2)

Den Frciherrn Nudolph Joseph

erhob der K. Leopold I. im I.

1702 zum böhmischen Graf. v.
M. E., 21.

Lyzen, Kuetzeu. Ein in
Pommern u. im Meklenburgischcn

begütertes Geschlecht, welches je¬
doch i. letztern nicht mehr wohnt.

Micräl, 600. Siebmacher, V.

Th. 170. N. 2. Von Meding,
1. N. 600.

M.

Äl!aasl>upg. DcrHofagentJo- Maase vou oder vou der.
hann Baptist v. M., wurde im Vorher Masius, ein geborner Mc-

Jahre 1794 in den Neichsfreiher- klenburger und k. dän. Staats-

rcnstand erhoben, v. M. O., 68. rath, wurde im Jahre 1710 v.



Macchio

K. Friedrich IV. in den Adelst,

erhoben. Zcdlcrs U. Ler. XIX.,
9. und 10.

illacchio. Der k. k. Kam-

mcrdicner Johann Baptist M.,

wurde im Jahre 1807 geadelt,
von M. O., 223.

dI7ach v. 1)alinftetit. Der

fürstlich löwcnstein. Justizrath Jo¬

seph M., wurde im Jahre 1794

mit Edler von P. geadelt, von
M. E., 367.

Machen!? eiiner, Mauchcn-

heinier v. Fweibruchen. Ein

rheinlandisches Geschlecht, d. zwi¬

schen 1382 u. 1674 vorkommt,

in welchem Jahre es ausgestor-

bcn zu seyn scheint. Humbracht,

Tab. 219. Von Meding, I. N.601.

Machewitz. Ein meißnisches

Geschlecht, von dem blos das

Wappen u. dessen Beschreibung

zur Zeit bekannt ist. Siebmacher,
I. Th. 168. N. 6. Von Me¬

ding, I. N. 602.

Machfried. Schlcsische Edel¬

leute, die wahrscheinlich ausge-

storbcn sind. Sinap, II. 797.

Mach. Der Hof- u. Kam-

mcrjuwelicr Franz M., wurde i.
Jahre 1791 Ritter mit Edler v.

von M. O., 129.

^Nack von Lciberich. Der

k. östreichische Oberste und Rit¬

ter Carl von M., wurde im I.

1791 Freiherr, v. M. E., 76.

Macmachon. Cornelius M.,

wurde wegen 9jähriger östreichi¬

scher Militär - Dienste im Juli

des Jahres 1763 Ritter, v. M.

O., 129.

Mac Ncvcn <L>-Relly ab

Aghrim. Der I). der Philoso¬
phie und Medizin, Profess. und

Maderny. 83

Rector d. medizinisch. Studiums

der U. Prag, nachher Präses u.

Dircctor der medizinischen Facul-
tät dieser U., Wilhelm Mac Ne¬

uen, Adoptivsohn des Wilhelm

O. K. a. A., wurde im Jahre

1766 Ritter, und 1767 Freiherr,
von M. O., 129. u. E., 76.

Macquicr. Schlesische Frei¬
herren. Sinap, II. 376.

Lllacula v. Salfeld. Der

Unterlieutenant Joseph M., w.
im Jahre 1821 mit Edler von

geadelt, von M. E., 367.

iltaczak von (Vttenburg.
Den Brüdern Franz u. Joseph
M., wurde ihr Adelstand mit d.

Beiworte von O. bestätigt, von
M. E., 367.

Madak. Der Oberlieutcn.,
Johann M., wurde im I. 1787

geadelt, von M. E.. 367.

Madalenskv. Ein schlesi-

schcs Geschlecht. Sinap, 11.797.

Mader. 1) Johann Casp.

M.aus einer Ueberlingisch. Raths',

Familie zu Nvrdlingen, wurde
den 6ten Februar im I. 1765

vom K. Joseph II. nobilitirw

R. von Lang, 438. — 2) Der

I). der Rechte und Statistik zn
Prag, Joseph M., wurde im I.

1316^ Ritter. von M. O., 129.
Madcrnlni von Tauben-

berg. Die Brüder u. d. Rechte

I). Joseph Albert u. Franz An¬
ton, wurden im Jahre 1786 in

den Reichsadclstand erhoben, von
M. E,, 367.

Madcrn)'. Anton M. aus

Parma, zu München, erhielt v.

König von Baicrn den 26sten

Januar im Jahre 1803 ein Frei¬

herren-Diplom. R. von Lang,182.
6 *
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Maderonx. Der königlich

baierische Rittmeister Ludwig Jo¬

seph Heinrich M. , aus Besvul

in Frankreich, bewies seinen Adel
bis auf das Jahr 1696 zurück.

N. von Lang, 433.

Madvirzky. Eine schlcsischc

Familie. Sinap, II. 798.

Madrowsky. Johann Jo¬

seph M., gewesener östreichischer

Offizier, wurde im Jahre 1763

Freiherr, von M. E., 76.

Madvutz. Eine alte ansehn¬

liche Familie in Tyrol, die im
16ten Jahrhundert sich in kaiser¬

lichen Diensten sehr hervorgethan

hat. Gauhe. Anh. 1676. und

folg.Maederev v. Ehrcnreichs-
cron. Die Gebrüder Joh. Ja¬
cob, Johann Ignatz, Ferdinand,

Sebastian, Matthaus Joseph, Jo¬

hann Friedrich und Joh. Mat¬

thias M., wurden im I. 1700
mit dem Zusatz von E., und im

Jahre 1733 Johann Jacob und

Johann Friedrich mit demselben

Zusätze zu Rittern erhoben, v. M.

O-, 129. und F., 367.

Maegcrl. 1) Ritter d. stey-

crischcn Landmannschaft, kommen
im Jahre 1662 — 1690. vor.

Schmutz, II. 476. — 2) Franz

Heinrich Joseph M. auf Weißcn-
felden, Haag u. Begleiten, bai-

erischer Reg. R. u. dessen Bru¬

der Ferdinand Joseph, östreichi¬

scher N. R., wurden im Jahre

1703 zu Freiherren erhoben, von
M. O., 68.

tNaegerl von Mecgleiten.
Der niederöstreichische Regiments¬

rath Ferdinand Joseph M. von

W., wurde im Jahre 1706 Rit¬

ter. von M. E., 174.

Maehrcnholz, Maren-
holz, (nicht aber das unten vor¬
kommende Mahrenholz. Eine
sehr alte nicdersachsische Familie.

Zedlcrs U. Lex. XIX., 166. Pfef-
fingcrs lüncburgische Familien. I.

Th., 14. Bchrs Jppencl. der

Stcinb. Genealog. Gauhe, I.

961. u. f. Lüdersens Samml.

Llsaemnnngen, Manrmin-

gen. Eine aus Oestreich nach

Luzern sich wendende Familie,

die zwischen 1232 u. 1697 vor¬

kommt. Gauhe, I. 962.

Maendel von Stcinfels.
Eine baierische Familie. Buce-

lin. Gauhe, I. 963.
Maendl von Ankcrbusch.

Der Hauptmann Michael M.,
wurde im Jahre 1793 mit dem

Beiworte von A. geadelt, v. M.
E., 370.

Maennich, Maennichl. Nie-

dcrschlcsische Freiherren. Gauhe,
1.1062. Sinap, II. 376—79.

Maenningen. Vielleicht Mäm-

mingen, Maemminger. Seiscrt,
Tab. 26. und 27.

Maentuacn. Franz M., w.
im Jahre 1716 nobilitirt. von

M. E., 371.
Maerz von Macvzthal.

Der k. o. Hauptmann Ant. M.,
wurde im Jahre 1812 mit dem

Beisatz von M. geadelt, v. M.
O., 223.

Macssenhausen. Der bai¬
erische Truchscß Joseph M. zu

München, erhielt den 29. April

im Jahre 1816 ein Adelsdiplom.

R. von Lang, Suppl. 121.Maetsch, Matsch, Mctsch.
Ein gräfliches Geschlecht in Grau-

bündten, u. in Tyrol. Die männ¬

lichen Glieder dieses Geschlechts



Maffay

wurden ehedem unter die 4 Jä¬

ger des römischen Reichs gerech¬
net, und besaßen im St. Khur

das Erbtruchsessenamt. Sie sind

im I. 1604 ausgestorben. Bran-

dis, tyroler Ehrcnkranzl. Gauhe,
1. 1003. und f.

Maffay von Glattfort.

Der landschaftliche Sccretär Chri¬

stoph Fabian M>, wurde im I.
1761 mit Edler von G. Ritter,

von M. O., 150.

Maffei. 1) Anton Matthaus

M., Erzh. Ferdinands Rath aus

Tyrol, und sein Bruder Johann

Jacob, Leibmedicus, erhielten v.

K. Ferdinand III. ein Ritter- u.

erbl. Pfalzgrafendiplom. R. von

Lang, 458. und f. — 2) Der
Großhändler und Tabakssabrik-

Besitzcr Peter Paul M. aus Fri--

aul, erhielt vom K. von Baiern

den 31stcn August im I. 1808

ein Adels - u. Nitterdiplom. Ders.
439.

Mafstcioli. Der Apotheker,

v. Franz M. in Mahren, wurde

im I. 1761 geadelt, v. M. O.,
223.

Magauer von Greiffem
berg. Der pensionirte östreich.
Major Matthias, wurde im I.

1796 mit jenem Beinamen ge¬
adelt. von M. E., 367.

Magdich vonMagdenau.
Der Oberlieutenant Anton, w.

im Jahre 1778 mit jenem Zu¬

sätze nobilitirt. v. M. E., 368.

Mager v. Luchsstadt. Eine
cärnthner Familie, die das Erb-

stabelmeisteramt in Carnthen hat.
Luoelill, Lteruiriat. ?. III. Ne-

xis. ^nual. Larmtli. Gauhe,
I. L63.

Mahler. K6

dlkagerl. B. der aus dem Oest¬

reich. abstammenden, ober schon

bei 300 I. in Baiern ansessigen

Familie, erhieltderRegierungsrath

Franz Heinrich Joseph zu Burg¬
hausen, für sich und seine De¬

scendenz den 12ten Juni im I.

1708 v. K. Joseph I. ein Frei¬

herren-Diplom. N. von Lang,
182. u. f.

Magg. Der v. der Medi¬

zin, Franz Aloys M. in Mäh¬

ren, wurde im Jahre 1761 ge¬
adelt. von M. O., 223.

Maggioni. Der Platzhaupt¬

mann Franz M., wurde im I.

1775 geadelt, v. M. E. , 368.

Magir. Eine schlesische Fa¬

milie. Sinap, II. 798.

Magne. Der Agent der
Armade in Piemont, Benedict M.,

wurde 1705 in d. Reichsadclstand
erhoben, v. M. E., 368.

Maguus oder Zlxlebeu Mags

nus genannt. Zu den im 1. B.
d. A. L., S. 32. kann noch bei--

gefügt werden: von Meding, I.
N. 503.

Magusch. Der Arendator

Caspar M. zu Medzibor, wurde
im Jahre 1722 reichsadlich und

im Jahre 1729 böhmischer Rit¬

ter. von M. E>, 174. u. 363.

Magyary v. Olemcl. Der
Oberstwachtmeister Stephan und

sein Brudcrssohn Stephan Ne-

mel Ellas Magyary, wurden
im Jahre 1773 mit dem Beiw.

von Ncmel geadelt, v. M. E.,
368.

Mahler. Der Hofkriegskanz-

lei-Negistrator Anton M., w.
im Jahre 1723 in den Reichs¬

adelstand erhoben, von M. E.,
368.
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Mahlern v. Mahlenslein.
Der Hannover. Major, Sicgm.
M., wurde im Jahre 1807 mit
dem Weisatz von M. in d. Adel¬
stand erhoben, v. M. E., 368.

il^ahrcnbcrq. Ein steyer-
märkisches Geschlecht, das 1139
— 1384 vorkommt. Schmutz,
II. 479.

M ai erh o fe n zuAule nb a cl).
Diese adliche u. zum Theil frei-
herrliche Familie war im Nitter-
canton Ottenwald in Franken an-
scssig. Biedermann, O., Tab.
329. u. ss.

Maierhofen aufRlingem
borg. Aus Schlesien stammend,
erhielt der mainzische Geh. Rath
August Maximilian vom K. Fer-
dinand II. den 16ten März im
Jahre 1631 das Adel- und Rit¬
ter-, und vom K. Leopold l. d.
16ten März im Jahre 1636 das
Baronats-Diplom. R. v. Lang,
Suppl. 66.

Mailath de Szekelh. Eine
östreichische adliche, längst schon
gräsliche Familie. Von Schön¬
feld, Adelsschcm. I. 212.

Maillot. Johann Franz M.,
wurde im Jahre 1720 geadelt,
von M. E., 368.

Mainoni vonIntignano.
Der k. k. Rath und Tabak-Fa-
bricks-Director «Stephan M. in
Mayland, wurde im I. 1820
nobilitirt. v. M. O., 223.

Mair von Rindberg. Der
ObcrstwachtmcisterAnton Longin
M., wurde iw Jahre 1760 Rit¬
ter mit dem Beisatz von R. v.
M. O., 130.

Mairhauser von Spcr^
inannsfeld. Der Landcsschü-
tzenhauptmannJohann zu Votzen,

wurde im Jahre 1804 mit je¬
nem Beinamen nobilitirt. von
M. E., 368.

tlkaisoir von L.obenstein.
Der Hofkriegs - Viccbuchhalter,
Johann M., wurde im I. 1817
mit dem Zusatz von L. nobili¬
tirt. von M. O., 223.

Maijtcr. Ritter in Stcyer-
mark. Schmutz, II. 481.

Maistrelli von Sonnein
Hof. Franz Vigil, fürstl. tri-
entinischer Hofrath, wurde i. I.
1806 mit dem Beiwort von S.
geadelt, von M. E., 36.9.

^l^ajti. Die Brüder Johann
Friedrich und Franz Taver, wur¬
den im Jahre 1702 nobilitirt.
von M. E., 369.

Majunka. Der östreichische
Rittmeister Anton M>, wurde im
Jahre 1760 geadelt, v. M. O.,
223.

Makowegky, Llrakowictz-
kp. Ein schlesischer Adel. Si-
nap, ll. 797.
^ iilkalachowski. Hyacinth,
Edler von M., wurde im Jahre
1800, und Stanislaus Edler v.
M. im Jahre 1804 in den galn
zischen Grafenstand erhoben, v.
M. O., 24. und E-, 21.

Malaise. Eine schlesische Fa¬
milie. Sinap, II. 798.

Malanotte von «Lalde's.
1) Der Rath der Appellations-
Kammer in Böhmen, Carl und
seine beiden Brüder Anton und
Leopold, wurden im Jahre 1702
und der Rath Georg Sebastian
und Franz im Jahre 1719 alte
Ritter mit dem Zusätze von C.
von M. E., 174. — 2) Dem
L. der Rechte Carl Anton Ber-
nardin, wurde im Jahre 1766
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der im I. 1612 ertheilte Reichs-

adcl bestätigt, v. M. E., 369.

kRaldeghem. Eine braban-
tcr Familie, davon der Graf

Johann Dominick von M., kais.

Gencralfeldmarschal - Lieutenant,

Staatsrath und Gouverneur zu

Bilvordcn gewesen. b'Lreotion
clo Ioulo5 las lerne« cln bra-

Iianl. p. 100. Gauhe I. 963.

Maidiss. Ein altadl. meiß¬

nisches Haus, das auch im Nas-

sauischcn Besitzungen hat. N. ge¬

nealogisches Handb. 1777. 137.

und f. 1778. 343. '

Maldnra. Die Brüder Frie¬

drich, Johann Ferdinand, Gale-

azzo und Jacob, wurden im

Jahre 1820 Grafen, von M.

E., 22.

Malenicza v. Stamora.
Die Senioren bei dem raitzisch.

Stadtmagistrate zu Temcswart,
wurden im Jahre 1773 mit d.
Beinamen von St. nobilitirt. v.

M. E., 369.

Malfatti. Valerian v. M.

wurde im Jahre 1736 Neichs-

freihcrr. von M. E., 76.

Malfatti von Rohrbach

zu Dezza. 1) Der General -
Director der vorder-östreichischen

Lottokammcr, Joh. Baptist und

dessen Bruder Franz, wurden i.

Jahre 1786 mit dem Zusätze v.
R. und D. nobilitirt. von M.

E., 369. — 2) Der Großhänd¬

ler Jacob Fr. in Wien, wurde

im Jahre 1806 Nitter. v. M.

E., 76.
Malfattis v. Camps Mars

tio ei Scala Monte. Wurde
im Jahre 1716 Ritter, von M.

C., 174.

Maikos, Malcoy. Ein

altes langst ausgestorbenes ful-
daisches Geschlecht, dessen Stamm¬

haus Malcotz, im Fuldaischen ge¬

legen, und. dessen nach 1362 in

Urkunden nicht mehr gedacht wird.

Schannats fuldaischcr Lchnhof,
129. Salver, 219. 222. 246.
262. 267. 266. 383. Siebma-

chcr, II. Th. 74. N. 13. Bon

Mcding, III. N. 606.

Maikovsky von Damms

walden. DcröstreichischeHaupt-
mann M., wurde im I. 1813

mit Edler von D. geadelt, von
M. O., 223.

Mallacscc de Fidelitate.
Die Brüder Uladislaus u. Con-

stantin, wurden im Jahre 1713

mit dem Zusätze d. F. nobilitirt.

v. M. E., 369.

Mallendoin, ^Rallenthciin,

LRalendcin Vctcrani, dlrals

lentin. Eine alte adlichc und

nachher grast. Familie in Carn-

then, aus welcher Johann Chri¬

stoph Freiherr M. von V. i. I.

1719 Graf wurde. Gauhe, I.

963. und f. Leupold, III. B.,

470 — 481. Hartmanns Samml.
Die Ahnentafel der Gr. Marie

Anne von M., vermahlten Gra¬

sin von Falkenstein steht in Leu¬

pold bei 329.
Mallinarich von Silbers

gründ. Der Obcrlieuten. Gre¬

gor M., wurde im Jahre 179Z

mit dem Beisatz von S. geadelt,
von M. O., 22s.

Mailinkrodt. Ein westphä-

lisches Geschlecht, besonders im

Stift Münster begütert, und d.

auch zum Theil in den Grafcn-
stand erhoben wurde. Siebma¬

cher,- I. Th. 189. N. 8. Von
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Meding, III. N. 606. Gauhe,
I. 964.

Mallovdi von Bessenve.
1) Der östreichische Oberste Jo¬
hann Joseph M., wurde im I.
1773 mit dem Beinamen vl B.
geadelt, von M. E., 369. —
2) Der östreichischeHauptmann
Heinrich Ludwig M. von B.,
wurde im Jahre 1786 Freiherr.
Ebcnd., 76.

Malowey. Eins der alte-
sten böhmischen adlichen Häuser,
das aus Kroatien gekommen ist.
Balbin, Histav. «Is 8. Nonti«
I^i^ibiumensia. Gauhe, I. 966.
II. 667. Zedlcrs U. Lex. XIX.
764.

Malowet; von Cheinow
nnd winterberg. Die Brüder
Ferdinand Ignatz u. Ernst Wil¬
helm, wurden mit ihrem Vetter
Joseph im Jahre 1760 in den
Frcihcrrenstand erhoben, v. M.
O., 68.

Malsbnrg von derMals-
purg. Ein altes hessisch. Ge¬
schlecht, welches das Erbschen¬
kenamt d. Stifts Corvey führte,
nnd das mit Carl dem G. im
Ltcn Jahrhundert aus Frankreich
kam. Joh. Letzncr, Corv. Chro¬
nik. C-ip. 86., 1200. u. dessen
Stammbuch der Herren v. Mals¬
burg. Mühlhausen, 1687. 4.
Seifcrts Genealogie adlichcr El¬
tern und Kinder. Tab. 28. und
dess. Ahncntaf. I. Th. Büschings
Erdbcschr. III. Th. I. B. 813. nach
der 6ten Aufl. Von Meding, I.
N. 604. Gauhe, I. 966. u. f.
Spangcnbergs Ädelsspicgel., II.
Zedlcrs U. Lex. XIX. 768.

Malscitzki, dlkalschitzkp.
Ein pommerisches, also genann-

- Maltzan.

tes Geschlecht der Freien. Mi-
cral, 601. Sicbmacher, V. Th.
170. N. 11. Von Meding, III.
N. 607.

Malsen. Barone von Til-
borch, ursprünglich Niederländer,
die sich nach Elsaß wendeten,
wo sie im Jahre 1680 als frei-
herrlich anerkannt wurden. R.
von Lang, 183.

Malslebeir. Eine uralte thü¬
ringische Familie, die in thürin¬
gischen Urkunden und Schriftstel¬
lern im 12tcn bis I4ten Jahr¬
hundert oft vorkommt, aber im
letztern ansgestorbcn zu seyn scheint.
Gauhe, Anh. 1676.

Maltiy. Ein meißnisches u.
schlesisches, auch in Böhmen be¬
gütertes Geschlecht, von d. man
aus der Aehnlichkeit der Wap¬
pen vermuthet, daß es mit den
von Miltitz einerlei Urspr. sen.
Sinap, I. Th. 627. II. Th. 799.
"Desserts Genealogie adlicher El¬
tern und Kinder. 361. und f.
König, II. Th. 662 — 73. An-
geli, a. a. O. Dreyhaupt, K.
II. 91. Sicbmacher, I. Th. 162.
N. 6. Albin, 66. Gauhe,- I.
966. und f. Zedlers U. Lexik.
XIX. 780. Von Meding, I. N.
606. Lalbin, Niso. Lolrem.
lnli. 3. i?. 8.

Malyan, Mo.lzen, Mol-
yail. Grafen und Freiherren,
aus Pommern stammend, u. in
Meklcnburg und Schlesien, wo
sie schon zu Anfang des Ivten
Jahrhunderts florirten, begütert,
auch daselbst die gräfliche Würde
führten. Jselins, basler Lexik.
Sinap, 1. 66 — 62. II. 144.
Schvpflins, ^Isal. illuslrata H.
I. Waguerl Vita ^eo^olrli
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616. Von Svmmersbcrg, 8. 13.

8ilo!>. N. II. 243. Hühners Ge¬

nealogie, III. 923—926. Gau¬

he, I. 1043. ^o5ljzlral Non.
ineclit. 'I'. III. lal'. 6. Von

Krohne, II. 301— 306. u. 441.

Siebmacher, I. Th. 166. N. 1.

und V. Th. 163. N. 2. Hart-

nmnns Samml. Zcdlers U. L.,
XIX.793—797. Bucclini 8lom-

mat. III. 287. Neichsstaats-

handb. 1770. II. 88. u. f. Mi-

cral, 607. Von Meding, I. N.
666.

Malzick. Eine schlcsische Fa¬

milie. «vinap, II. N. 799.

Maincli. Franz Ant. M.,
wurde im Jahre 1738 geadelt.

Mainuea della Tovre,

Turri oder v. Thurn. Eine
vom K. Leopold I. im I. 1701

in den Grafenstand erhobene öst¬

reichische Familie, die aus Ita¬

lien stammt, aber mit der Thurn

und Taxischen Familie nicht ver¬

wandt ist. Hübner, Sn^zl. 1740.

243 — 61. Fortsetzung des Bud-

däussch. allgem. historischen Lex.

Anhang, I7>I. 1418. Gauhe, II.
668—70. von M. O., 24.

Mamnla v. Trinkenfeld.

Der Hauptmann Maximil. M.,
wurde im Jahre 1790 mit jenem

Zusätze geadelt. von M. E.,
369.

istlanagetta n. Lerchenan.

Der Dircctorial- Hofrath u. Vi-

cepräs. d. uicderöstrcichischen Ne-

prasent. und Kammer, Neichs-

ritter Johann Joseph Martin,

wurde im Jahre 1763 Freiherr,

von M. O-, 68. und f.
Manakovich von -Helden',

seid. Der östreichische Haupt¬

mann Joseph M., wurde im I.

Mandelsloh. 69

1801 mit dem Beisätze von H.
geadelt, von M. O., 223.

Manckschiy, Mankschiy.

Eine sächsische und schlcsische Fa¬

milie. M. s. auch die Kolazkows-

ky und die von Tschirsky. Si-

nap, I. 628. und 1000. Hcnel,

8iIosioAr. ronov. (lap. 8. p.
701. Sicbmacher, I. 69. N. 8.

Won Meding, II. N. 626.

Mandel v. ^llandelstein.

Joseph M., ein stcyermarkischer

Freihvfoesitzer, wurde im Jahre

1796 mit jenem Beisatze nobili-
tirt. von M. E., 369.

Mandcll. Ein freiherrliches

Geschlecht, das im Jahre 1811

am 4tcn April in die steyerische

Landmanusch. aufgenommen wur¬

de. Schmutz, II. 481. und 36.
Mandelli von L.oenenei-

chen. Der niedcröstreich. Salz-
vcrwalter Joseph M., wurde im

Jahre 1820 mit dem Beisatz v.

L. nobilitirt. von M. E., 370.

Mandelsloh von. Ein urs

altes braunschweigisches Geschl.,

das auch in Meklenburg, Nieder¬

lausitz und spater in Thüringen

begütert ist. Königs Adelshist.

III. Th. 748 — 66. Psefsingers
Hist. von Braunschw. I. Theil.

266 — 76. Mußhards brem. u.

verd. Nittcrgesch. 387. I^aulini

annal. Isonae. Kngeli ^nnal.

iVIaeall. Lranclenh. Spangcn-
bergs Adelsh. Bucelin, 8lem-
nral. Zedlers u. Lexik.
XIX. 910 — 13. Treuers Ge¬

schl. Hist. der von Münchhau-

scn. Olcarii persian. Neisebe-

schr. Sagittar, Gleich. Historie.
320. Gauhe, Adelsl. I. 967 —

69. Müllers sachs. Ann. 116. u.f.

Hörschelmanns gen. Adelshist. I.



so Mandelstein Mangold.

Theil. 71 — 89. Dessen Samm¬

lung, 59. und 51. Einige An¬

merkungen von dem Alterthum

des Gcschl. der v. M. i. d. Wo-

cheuschr. für die Noblesse. 4. St.
349 — 52. u. 6. St. 65 — 72.

Ucchtritz, Geschl. Erz. I. Theil.

T. 48. Ilarenlwog, IIi«t. eoclos.

(lancier .^Ir. 1579. Neues g.

Handbuch, 1777. 293. und'f.
1778. 344. Sicbmachcr, l. Th.

181. N. 19. Bon Meding, I.

N. 596. Tnroff, I. 26. N. 1.

Mandelstcin. Edle in Stcy-

ermark. Schmutz, II. 486.

LNanderscheid. Diese Gra¬

fen und Herren stammen v. des

Arnolph. Rom. Kaisers Sohn

Schwantibvld, und so nach aus

Earolingisch. Geblüt, und theil¬
ten sich im I5ten Jahrhund, ab,

in Mandersch. Virncburg oder

Schleidcn, Geroldstcin u. Blan-

kenhcim, welche im Jabre 1789

den 6tcn December ausst., und

in Mandetsch Kapl oder Falkcn-

stcin und Dann, davon die erste

Linie auch ausgest. Apener, Ilist.

in^ign. p. 242 -,eg. 4'. 19. N. 3.

4. Hübner.II.T. 377—381. Sicb-
macbcr, I. 14. N. 2. VI. Th.

14. N. 4. 5. 6. Von Meding,
III. N. 698 — 512., 4,6—23.

Hartmanns Samml. Zschachwitz,

IUenalcl. p. 255. lig. 93. Sou¬

veräne von Europa, 389. u. f.
Zcdlcrs U. Lexik. XIX. 916 —

922. Durchlaucht. Welt, II Th.

678 — 639. Triers Wappenb.
569.

Mandilli von Hcrzftadt.

Der Ncchnuugsführcr der Lotto-

kammcr, Johann zu Botzen, w.
im Jahre 1783 mit Edler von

H. nobilitirt. v. M. E., 379.

LIrandl von und zn Den^

tcnhofcn. Johann M. aus

Schwaben gebürtig, welcher der

prager Schlacht beigewohnt, diese
beschrieben, darauf in mehreren

bäurischen Diensten bestellt ge-

gcwcsen, erhielt vom Kaiser

Ferdinand III. ein Freihcrrendi-

plom den 12ten September im

Jahre 1653. R. von Lang,
183. und f.

Mandnch von Sziccsnig.

Der Hauptmann Johann Jos.,
wurde im Jahre 1769 mit dem
Beiwort von S. nobilitirt. von
M. E., 379.

LNanfroni von Ll^anfort.
Anton M. aus Trient, erhielt

im Jahre 1766 die Bestätigung
des Ncichsadclstandcs mit dem

Zusätze von M. von M. E.,
379.

Manf-roni von Sonnen^

thal. 1) Der bäurische Ritt¬

meister Joseph Leonard, bischvfl.

trident. Pfleger zu Tranin/ w.
vom K. Carl VI. am 25. Dcc.

im Jahre 1739 nobilitirt. R. v.

Lang, Suppl. 121. — 2) Die

Brüder Johann Jacob, Johann

Friedrich und Joseph Anton, w.

im Jahre 1726 mit dem Zusatz

von M. nobilitirt. von M. E.,
174.

Mangcot. Der Obcrstwacht-

mcister Heinrich Hubert M. , w.

im Jahre 1768 geadelt, v. M.

E., 379.

Mangcv von Rirchsbevg.
Der pcnsionirte Hauptm. Andreas
M., wurde im Jahre 1811 mit

dem Beisatz von K. nobilitirt. v.

M. O., 223.

Mangold. Ein k. sächsisches
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Geschlecht. Von Uechtritz, Ge-

schlechtscrz. I. Th. 83. Taf.

Lllangste. Joseph Sebast,
M., Steuer-Revisor ?c., erhielt

vom Churs. Carl Theodor, als

Reichsvicar, am 28sten April i.

Jahre 1792 ein Edeln- u. Rit¬

terdiplom. R. v. Lang, Suppl.122.

Maichardt v. Rlaustein.

Der niederöstrcichisch. ständische

Obercinnehmer Joseph, wurde i.

Jahre 1816 mit dem Beisatz v.
M. nobilitirt. von M. O., 224.

Lllann, genannt von Ticch-
ler, u. hießen blos Ticchler bis

1618, wo sie geadelt, und einer
von ihnen, Johann, d. Namen

M. annahm. Seine Söhne er¬

hielten vom Ch. Karl Theodor

den 9tcn August im I. 1783

ein Ritterdiplom. R. v. Lang,
440.

Mann von Mannsbach.

Der Oberlicutenant Johann Am

ton M., wurde im Jahre 1763

mit dem Beinamen von M. ge¬
adelt. von M. E., 370.

Manner. Der k. k. Rath

:c., Raymund Wolfgang v. M.,
wurde im Jahre 1765 in den

Reichsadel- und im Jahre 1782

in den Rcichsrittcrstand mit Ed¬

ler von erhoben. Leupold, III.
B. 482 — 86. v. M. O., 224.

Manncth v. Fcftcnburg.
Der Militarwirtbschafts - Verwal¬

ter, wurde im Jahre 1790 mit

Edler von F. nobilitirt. v. M.

E., 176.

Mannsbach. Eine d. Rit¬

terort Rhvn und Werra imma-

triculirte Familie, welche aber

wohl von den Hess. Mansbach

verschieden ist. Biedermann, R.

W. I. Verzeichnis Tprvff, I-
Taf. 136. N. 2.

Mannsbcrg. Ein ausge¬
storbenes steycrmarkisches Ritter¬

geschlecht. Schmutz, II. 437.

Mannsdorf v. Obereich.

Eine ausgcstorbene Familie im
Steuerm,, deren Güter die v. Kle-

vcnhütten geerbt haben sollen.
Schmutz, II. 487.

Manorvarda von Iana.

Der Bürger zu Lcmberg, Ana-
stas, wurde im Jahre 1733 in

den galizischen Adelstand erhoben,
von M. E., 371.

Lllangnet. Der Advoc. Flo¬

rian M., wurde im Jahre 1794

mit Edler von geadelt, v. M.
O., 224.

!ManS. Auch zuw. Schon-
mansen genannt, ein clsaßischcs

Geschlecht. Siebmacher, III. Th.

161. N. 10. Von Mcdinq, III.
N. 613.

Mansbach. Ein hessisches
Geschlecht. Luoelinldcwiui. 8acw.

Estors Ahnenpr. Tab. 8. Schan-

nat, Eliont. bclicl. 129. Sieb¬

macher, 1. 142. N. 1. V. Mc-

ding, I. N. 607. Gauhe, I.
969.

Mansfeld, istlannsfeld,

auch Lllansfeld und Fondi.

Edle Herren zu Querfurt. Eine

gräfliche u. zum Theil fürstliche

Familie in Thüringen. F. Hein¬

rich Franz erhielt im Jahre 1709

die Bestätigung des im I. 1691

erhaltenen Reichsfürstenstandes mit

dem Ucbcrgang auf seine Bru¬

derssöhne und dessen Erstgebor¬
nen. von M. E., 4. Zedlers

U. Lexik. XIX. 1063. Gauhe,
II. 670 — 691. R. A. 1805.

Xo. 168. 2083. Gottfr. Hoff-



92 Manssperg — Maphai

manns Ehre des fürstlichen und

gräflichen Hauses von Manns¬

feld. Leipzig, 1712. 7. gr. u.

1713. 8. 8. ggr. mit vielen ge¬

nealogischen Tabellen. Hübncr,
11. 334 — 346. Imkok, Xotit.

?roc. Imp. I^ib. V. Cup. 16.

12. Cyr. Spangenbcrg, manns-

feld. Chronik. Eißleben, 1572.
1'. im 2ten Theile, der 3te Th.

im Manuscripte? Querfurtische

Chronik, Erfurt 1590. 4. Euseb.

Christ. Franke, genaue und aus¬

führt. genealog. histor. Beschrei¬

bung der mannsfeldischcn Gra¬

sen und Herren. Leipzig, 1723.

4., mit einigen genealog. Tabel¬

len. Ioh. G. Zcidlcr, achthun-

dcrtjahriger Stammbaum d. Gr.
von Mannsscld. 1703. und von

einem Andern unter dem Titel:

Staat von Mannsfeld, wieder

aufgelegt. 4. ggr. Dabei be¬
findet sich eine Stammtafel in

Kupfer gestochen. Von d. letz¬
tern Fürsten Gr. von M. zc. in

Ch. E. Weißens Museum, III.

B. 2. St. N. 3. Hartmanns

Samml. Zedlers U. Lcx. XIX.

1054 — 77. Von Rohr, Merk¬

würdig?. vom Unterzeichn. 617.
und ff.siNanffpcrg, Mansbcrg.
1) Ein schwäbischer Adel. Siev-
macber, II. 100. N. 8. Von

Mcding, III. N. 514.— 2) Ein

ausgcstorbencs stcyermärkisch. Ge¬
schlecht, das 1163 — 1322 vor¬

kommt. Schmutz, II. 437.Manstorf. 1) Eine sreiherr-
lichc oberostreichische Familie, die
vom K. Leopold im Jahre 1702
in den Adel- und 1713 vom K.
Karl VI. in den Freiherrcnstand
erhoben wurde, Huselrns Hi-I

stör. Formal. 'U. VII. p. 677.und ff. Von Hoheneck, Beschr.
von Oestreich. 'II. I. 712. 'I. II.
in Snppl. 76. Gauhe, II.
692 — 96. — 2) Der oberöst¬reichische Landschasts-Einnchmer,
Georg Joseph Edler von M.,
wurde im Jahre 1709 mit dem
Prädicat Edler Herr nobilitirt.
von M. E., 371.

lllanteufel, auch Mann-
teufel. Eins der ältesten pom-

mcrischen, zum Theil gräflichen

Geschlechter, das sich in sehr

viele Linien theilte. Nach Schwarz,
Pommer. Lehnhist. 410. hieß die¬

ses Geschl. erst Queren. Der k.

bäurische Kämmerer Gottlicb Jo¬

seph M. auf Proitz, erhielt am

25sten August im Jahre 1790

ein Grafendiplom. Sinap, II.
Th. 164. II. 146—47. Schwar-

zcns Leipzig. Landchron. 156 —

166. Hübncrs genealogisch. Lex.

324. Schumanns genealogisches
Handbuch, 209 6. Gauhe, I.

969 — 72. Micräl, 601. Sieb¬
macher, III. 166. N. 3. Von

Meding, II. N. 627. V. Kroh-
ne, II. 306 — 317. und 441. u.

folg. Neues genealog. Handb.
1777. 299. und f. 1778. 346.

Seiferts Genealogie adlicher El¬
tern und Kinder. Zedlers U. L.
XIX. 1103 — 1112. R. von

Lang, 49.Many v. Mariensee. Der
Hauptmann Franz Anton, w.
im Jahre 1786 mit dem Zusätze
M. geadelt, von M. E., 371.

Manuel. Eins der ältesten
schweizer Geschlechter, ehed. Chol-
lard genannt. Bucclin, ?>. IV.
Gauhe, 1. 972.

Maphai. Julius M., wurde



Maraviglia

im Jahre 1706 Ncichsrittcr. v.
M. E., 176.

iNaraviglia-Crivelli. Jo¬
hann Stephan M., östreichischer

Oberstlieutenant, wurde i. Jahre

1761 in den erblandischen Gra-

I senstand erhoben, von M. O.,
^ 24.

Marburg. Steyerische Rit-

z ter dieses ^iamcns kommen von

^ 1120—1366, zum Theil 1366

l als Grafen vor. Schmutz, II.
I 491.

Marca a. Eine urspr. grau-

i bündtcnschc Familie, die jetzt in

Regensburg lebt. R. v. Lang,

i 440.
Marcant von Vlankein.

schrvcrdt. 1) Susanna, geb.

Nigroni von Riesenbach, eines

östreichischen Obersten Wittwe,
wurde im Jahre 1743 in den

böhmischen Ritterstand mit dem

Beiworte von B. erhoben, von

M. E., 176. — 2) Der Oberst-I lieutenant Michael, Ritter M. v.
iS B., wurde im Jahre 1806 Frei-

I Herr, von M. O., 69.

Marcantcllg von Serr««

^ vallc. Der Hauptmann Bern-

I hard M., wurde im I. 1808

g mit Edler von S. geadelt, von

j M. O., 224.
Nlarcekich von L.oewcn-

I feld. Der Oberlieutenant Thev-
z dor M., wurde im Jahre 1775

h mit dem Zusatz von L. geadelt,
von M. E., 371.

Marck. Eine schlesische Fa-

^ milic. Sinap, II. 800.
Marchcr. Der inneröstreich.

« Gubernialrath Franz M., wurde

iz im Jahre 1790 geadelt, und im

l Jahre 1812 Ritter, v. M. O.,

R 124. und E., 176.

Marconnay. 93

Marchin, Marcin. Von

den von Marzin und Morzin in
Böhmen ganz verschieden, aus

d. Lombard, gebürtig, i. Lüttich. seß¬

haft, Gauhe, Anh. 1677. und f.

Marcinovi von Terlag',
hoff. Die Brüder Caspar und

Johann Peter aus Trient, wur¬
den im Jahre 1737 mit d. Zu¬

satz T. nobilitirt. von M. E.,
371.

Marchisio v. Casscle. Der
östreichische Oberstlieutenant Carl

M., wurde im Jahre 1782 Rit¬

ter. von M. E., 176.

Mavcinkowsky. Eine schle¬

sische Familie. Sinap, II. 800.

Marck'lorvstH. Ein schlcsi-
sches Geschleä)t. Bucclin und

Spcner nennt es Markowskcr,
Lucä, Marowsker und Siebma¬

cher, 1.76. N. 13., Markowsker,

gen. Otto. Sinap, I. 628. Spe-

ner, Hist. tlieon. iuKi'gn. p>. 249.
Von Meding, II. N. 628.

Marckwart von Hradeck,
Margnart. Eine Familie, die
in Böhmen das Erbkammerer-

Amt des ritterlichen Standes inne

hatte, und, die auch im Neu-

ßischen Fürstcnthume Schlesiens

ansessig war. Sinap, I. 628.,

der sie Marquart ohne Hradeck
schreibt. Gauhe, II. 696. Sieb¬

macher, I. 62. N. 16. V. Me¬

ding, II. N. 630.Marco von Marchi. Der
Postmeister zu Cilly, wurde im

Jahre 1796 mit dem Zusätze v.M. nobilitirt. v. M. O., 224.
Marconnav. Eine alte än¬

liche französische Familie, die sich

seit der Verfolgung der Ncfor-
mirten aus seinem Vaterlande in

das Brandenburgische und Han-
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uoverische begab. Von Krohne,
II. 318. und f. und 442.

i.Iardcfeld. Urspr. Maas-
bcrg, kam mit Gustav Adolf als
Ingenieur nach Deutschland, w.
den 2lZsten Januar im I. 1646
geadelt, und nachdem er Feld?
iuarschall geworden, den 9. Juni
im Jahre 1677 durch K. Karl
XI. Freiherr mit Vorbehalt der
ihm auszumittelndcneigenen Frei¬
herrschaft. Ritter von Lang, 18ö-
'I'lmulr. V.ninp. 'IV il. 161. 1676.
Gauhc, I!. 696. u. f.

Mardschlegcr von iOeil-
thall. Der Hofkriegs-Buchhal-
tungs-Raitrath, Franz Ignatz,
wurde im Jahre 1764 mit Edl.
von N. nobilitirt. von M. E.,
371.

Marck v. Marchhal. Der

Rittmeister Franz M., wurde im

Jahre 1316 mit dem Beinamen

von M. geadelt, von M. E.,371.
Marenholz, Marenholte,

Maruholz. Ein sächsisches u.
lüncburgischcs Geschlecht, das v.
dem obigen Maehrcnholzganz ver¬
schieden Ist, aber auch im Braun-
schweigischcn, dann im Halber-
städtischen, Magdeburgischenund
Mansfeldischcn begütert ist. Gei¬
fert, Genealogie adlichcr Eltern
und Kinder. Siebmacher, 1.169.
N. 3. Von Mcding, 1. N. 616.
Zcdlers U. Lexik., XIX. 1623.
Lüdersens Samml.

Marenzi. Freiherren, welche
im Jahre 1311 den 26. Novem¬
ber Mirglieder der stcycrisch. Land¬
mannschaftwurden. Schmutz, II.
499.

Maresch von Maarsfeld.
Der östreichische Feldartilleriestück-

hauptmann, Carl M., wurde im
Jahre 1766 mit dem Zusätze v.
M. geadelt, v. M. Q., 224.

Maro schal. Der k. k. Le-
gationssecretar Johann Carl Jo¬
seph, wurde im Jahre 1738 no¬
bilitirt. v. M. E., 371.

Maretich von Riv-Alpcn.
1) Der OberstlieutenantErnst Gi-
deon von M., wurde im Jahre
1322 mit dem Zusatz von R. A.
Freiherr, von M. E., 77. —
2) Der Hauptmann, Jacob M.,
wurde im Jahre 1791 geadelt,
von M. E., 372.

Margarittcn von der, v.
d. Marthen, Martcn. Ein
berühmtes thüringisches, besvnd.
erfurtischcsGeschlecht, dessen eine
Linie die Lauenburgische, die des
Arnst. Amtmanns Mclch. Friedr.
i. I. 16.. zu Arnstadt, die Herr¬
mannische aber in der Person d.
ältesten und obersten Nathsmci-
sters Hemming von d. M. im
Jahre 1662 ausstarb. Ursprünglich
hatten ste nur einen Löwen im
silbernen Felde, K. Maxim, aber
vermehrte im Jahre 1616 das
Wappen mit 3 Löwen u. einem
Helme. Im Jahre 1662 d. 22.
März starb das Geschlecht aus,
u. dessen letzterm Familiengliede
ward Schild und Helm mit in
das Grab gegeben, wozu dieselbe
Stelle in der erfurter Barfüßer-
Kirche vor dem Altar gewählt
wurde, in welche sein Uranhcrr
und Stifter seiner Linie beerdi¬
get worden war. Spangenbcrgs
Adelssp. VII. Buch, 161. 123.
Weinrichs Nachricht, von Erfurt.
221—23. Gleichcnstein, 66.

Margelik. Der Hofrath Jo¬
hann Wenzel von M., wurde
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im Jahre 1736 Freiherr, v. M.
O., 69.

Margutti. Der Naitrath Ja-

M Bruder Ant. M.,
wurden im Jahre 1733 in den

^ Reichs- und crblandischen Nit-

terstand erhoben, von M. O.,

^ 130.Marien de Frcmern. Der

baierisehe Hauptmann Carl Theo¬

dor Johann Baptist, erhielt am

10ten Januar im Jahre 1619

den Adel vom Herzog Carl von

Lothringen. N. v. Lang, Sup-

ß plcm. 122.
Marinelli. Der Schauspicl-

^ Unternehmer Carl M. zu Wien,
wurde im Jahre 1801 mit Ed¬

ler von nobilitirt. von M. O.,
224.

Marinelli auf u. zu Mertzs

hoffen. Der Oberamts-Gegen-

handler, Franz Leopold M. zu
Laybach, wurde im Jahre 1702

Reichsritter mit Edler von M.

auf und zu M. v. M. E., 176.

Marinoni. Der Professor
i der Mathematik und Dircct. der

! militärischen Akademie in Wien,

Johann Jacob, wurde im Jahre

1727 geadelt, v. M. O-, 226.

Mari schier von Rotters

ss heiin. Der Landrechts-Secrctar

h Feanz zu Tarnow, wurde i. I.
1791 in den galizischen Adelst,

mit Edler von R. erhoben, von
M. E., 372.

Mark, Marck. 1) Diese
I Grafen stammen von den alten

I Grafen von Teisterbant, und zu-
z nächst v. Altena ab, u. theilten

sich in die Westphäl. und Arcm-

> bcrgischc Hauptlinie ab, von de-

I nen die Grafen zu Berg abstam-

D men. Im Hofs Xotit. ?r c>o. Iin^>.

Vid. 9. Cap. 66. Hübner, II.
Tab. 436. 433. 439. 440. Zcd-
lers U. Lexikon. XVII. 1163.

und folg. unter Ludemey und

XIX. 1266 — 1262. Gauhe, I.

972. — 2) Der baierisehe Ma¬

jor Heinrich, wurde den 24sten

Juni im Jahre 1316 zum .Rit¬

ter ernannt, und den 26. Febr.

1817 immatriculirt. R. v. Lang,
Suppl. 122. — 3) Ein nieder-

rheinisches Geschlecht, das sich v.
der Mark schreibt. Bon Stei¬

nen, wcstphälische Gesch. I. Th.

Tab. 14. N. 2. Siebmachcr, II.

Th. 12V N. 3. Von Meding,
I. N. 609.

Markart, Markard, Mars

kert. Ein wahrscheinlich ausge-
storbencs fuldaisches Geschl., das

in der 2ten Halste des I4tcn

Jahrhunderts zuletzt vorkommt.
Schannat, Client, siulcl. 129.

V. Meding, II. N. 629. Hart¬
manns Samml.

Marklowsky, Marklovss

cy. Schlesischer Adel und Frei¬

herren, die von den v. Perszcin

u. Pernstein abstammen. Sinap,

I. 628. II. 377 — 81. Gauhe,
I. 973. u. f.

Marklorvskp v. Aebratsch.

Die Brüder Joachim Christoph
und Bcrnard M. von Z., wur¬

den im Jahre 1716 bvhm. Frei¬

herren. von M. E., 77.

Markinuller. Der Leibarzt
v. Joseph Anton M., wurde
im Jahre 1779 mit Edler von

nobilitirt. von M. O-, 226.

Markowitsch. Ritter von

Regenthal, wurden im I. 1616

Mitglieder der steperischen Land¬

mannschaft. Schmutz, II. 610.
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Marmels. Eine uralte grau-
bündtncr Familie, die das Erb¬

marschallamt im Stifte Chur be¬

saß. Vucelin, Llemniat. ll. IV.
Gauhe, l. 973. u. f.

Marochino. Franz M. ans

Buccari, wurde im Jahre 1738

nobilitirt. vvn M. E., 372.

Maron. Der Mahler Ant.

M., wnrde wegen Portraitirung
der kaiscrl. Familie im I. 1772

nobilitirt. vvn M. O., 226.

Marossy v-Ronttiizn-^egy.
Der östreichische Obcrlieuten. Ge¬

org, wurde mit dem Beisätze v.K. H. 1304 nobilitirt. von M.
O-, 226.

Marotti. Joseph Vinccnz

von M., wnrde im I. 1770 z.

Freihcrrn erhoben, v. M. O-, 69.

Marquard, Marquart.

1) Eine braunschweigisch-lunebur-

gische Familie. Zedlers U. Lex.

XIX. 1664. und f. Lüdersens

Samml. — 2) Der berühmte

Rechtsgelchrte und k. Kammer-

gerichtsassessor Johann M., w.

'im Jahre 1721 vom K. Lcvp.

I. geadelt. Zcdler, a. a. O.

Margnet. Der Gubernial-

Secrctar Joseph M. in Gratz,
wnrde im Jahre 1794 mit Ed¬

ler vvn nobilitirt. von M. O.,226.

Marschal -- perelat. Der
Feldmarschallicuten. Peter M. P.,

wurde im Jahre 1819 Freiherr,

von M. E., 77.Marschalck. Eine brannschw.
lnnebnrgische Familie, die daS
Erblandmarschallamt im Bremi¬
schen gehabt, wahrscheinlich ehe¬
dem Bachlcnbrock geheißen, und
ausgestorben seyn soll. Köhler,
Nachr. von d. braunschw. lüne-

bnrgischcn Erblandhofamtern, 70.

Mußhard, bremisch, u. verdensch.

Rittersaal. 388. Von Meding,
l.N.Stl. Siebm., I. 184. N. 8.

Mansch «-.lock. Der Domd«

chant des wisichcradcr Domcapiii

tels, Joseph Narcis M., wurde
1806 Ritter, von M, E., 176.

Marschall, Manschalk. 1)
In Deutschland führen diese Na¬

men verschiedene adliche Fami¬

lien , und in den neuern Zeiten

meistens den erstem. Die vor¬

genannte von den übrigen ganz,
auch im Wappen verschiedene,

aber schrieben sieh nicht Marschall.

Besonders gab und giebt es in

Baiern, Bremen, Elsaß, Fran¬

ken, Hcnncbergischen, Meißen,

Schwaben und Thüringen, viele

dieses Namens, 1. Wllll. llm-

gsri llv. cliz ovi^ins uowluis
iVlarsoliall. VIt. 1723. und in

defs. 8loivma1. aeacl. 1746.

p. 601 — 4. I. Chr. Dithmar,
der churmärkisch. Adelshistvrie. I.

St. von dem hochadlichcn Ge¬

schlechte der von Marschall. Franks.

1737. l'. 9. Bogen, mit K. im

l. Kap. von dem Urspr. dieses

Geschlechts und dessen Untersch.

von andern Geschlechtern gleiches

Namens, im lltcn. Von den

Namen, Alterthum u. Wappen

dies. Geschl., im lllten. Von d.

Linien dieses Geschlechts und im

Kap. IV. Nachrichten und Ur¬

kunden z. Beweis der Geschlechts¬

folge der v. M. angegeben wor¬

den. König, 11.674—702. Gauhe,
1.974—31. V.Krohne,1.B.2.TH.

320—36. u. 442—44. V. Falken¬

stein, thür. Chrvn. ll. B. 1342—66.

Marschall von Bachtein D
bruch. Ein bremisches Geschl. W
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ihluübarck, ülcmuin. zm!-. 633.
'lllmato. nabil. Lrem. Pfefsi'n-

gcr, Hist. des braunschw. lune-

bur<p'schcn Hauses '1'. II. 913.
u. f. Zedlcrs U. Lexik. XIX., 1733
—36. Gauhc,1.96V. V. Krohne,I.

334. Lüdersens Samml.

Marsch all von Basel. Ha¬
ben mit den zu Spendre im El¬

saß einerlei Wappen. Sicbma-

cher. Zedlers U. Lex. XIX. 1736.

Marschall zu Bieberbach

u. Rahleiithal. Ein langst aus-

^ gest. Gcschl., ausd.HausePappcn-
s heim, v.d.v. Calatin abstammend.

IVIattlr. a llagponli. 'I'r. iliz In-

s mil. cloiniuov. clo Calatin. Log.
69. Hiibncr, II. T. 626. V.

> i Meding, I. N. 612. Zedlcr, III.
B. 1732. ll. XIX. 1736. 1749.

Marschall von Dicberstein.

In Meißen. Die Mutter aller die¬

ser Linien, stammt aus Schott¬
land von den Marschallen von

e Kcith, welche dieGroßmarseballcn-

Würde von Schottland besitzt,

u. mit dem konigl. Hause (Slu-

' art) verwandt ist. T^ithmars
il' mark. Adelshist. I. St. I'. p. 9.

Lag. 1 — 5. zu d. er aus schottt
ländis. Hcroldskammcr die Ah-
nentaseln und ein offenes Patent

^ vom Jahre 1709, das 1718 re-
> novirt wurde, erhielt. Diese Li¬

nie war auch in Schlesien anscs-

sig. I). Zach. Nivander, Biebcr-

stcinische Genealogie. Mscpt. Bu-
cclin, 34. u. s. Lookler! IIc>-

vor», II. Th. 246—260. Si-

^ now, I. Th. 629. II. Th. 306.

Neues genealogisches Handbuch,
1777. 300. 1778. 347. F. L.

A. Hörschelmanns Nachr. v. der

? gräflichen Familie der von No-
nav und Biebcrstein; ein Aus-

11. Band.
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zug aus Becklers Historie. In

I. Fr. Christ. Catal. ll. II. p.
809. kam eine Stamm- u. Ah¬
nentafel der Marsch, von Biebcr¬

stein auf Pergament, mit illu-

minirten Wappen, desgleichen ge¬

druckte gcneal. hist. Beschr. nebst
den Stamm - und Ahnentafeln

dieser Familie vor; in wessen
Besitz beide jetzt wohl seyn mö¬

gen? Scifcrt, Ahnentafel, I. Th.

Tab. 29. Lpenizi-) Oji. Inzr.
gen. 194. Psefsingers braun-

schwcigisch. lüneburg. Histor. II.
B. 913. Gauhe, I. 977. Von

Krohne, I. 329 — 36. II. 320.

442. IVInsbarcl, Nvnurn. iz.

388. 'lllieato. nobil. Iloernon.?.

^Siebmachcr, I. 166. N. 8. Ko¬

nig, II. 674 — 702. Von Fal-
kcnstcin, Chron. II. 1342 — 66.

Glcichcnstciii, N. 64. Zedlcrs U.

Lex. XIX. Uechtritz, Geschlechts¬

erz. 1. Th. 66. Taf. Dessen di-

plomat. Nachr. V. Th. 110 —
16. (von 1673 — 90. aus mer-

seburgischen Kirchennachr. Lüder-

^ scns Samml.

Marschall v. Calatiu. Zed¬

lcr, V. 162. und ss. im Art.

Calatin u. von Pappenheim.

Mavschall voir Croueiu

bürg, s.'M. v.Bachtcubach.

Marschall von Dahlrviy.
Eine Linie dieses Geschl. ist eine

Branche der M. von Biebcrstein,

d. in der Mark Brandenburg das

zwischen Berlin und Frankfurt an

der Oder gelegene Rittergut D.

besitzt, und die mit dem engli¬

schen Hause Smart in doppelter

Verwandtschaft steht. Dietmar,

Deduction von diesem Hause, in
dessen I. T. seiner mark. Adels¬

historie, bestehend aus 9 Bogen.
7
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Gauhe, I. S79. Von Krohne,
322.

Marschall v. Derschney.
In Schwaben, haben mit den
thüringischen M. von Guttnaus-
hausen einerlei Wappen. Zedler,
19. B. 1740.

Marschall v. Dovusperg.
Ein Geschlecht, welches d. Erb¬
marschallamtim St. Augsburg
bekleidete. Es ist in der 2ten
Hälfte des löten Jahrh, ausge¬
storben, und war wahrscheinlich
einerlei Ursprungs mit den von
Oberndorf. Lponer, Hist. in-
sigu. p. 731. Nattli. a ?ap-
pxznllenn,0ap. 39. Von Me-
ding, I. 31. 614.

lrNarschall von Ebenet.
Die sich zum Theil auch M. v.
Ravcneck nennen, und mit den
von Redwitz einerlei Wappen ha¬
ben, und statt Eh. Sachsen das
Erbmarschallamt im Stift Bam-
berg verwalteten. Steinn-, 0p.
beralll. 166. 164. Horns chur-
sächsische Handbibl. I. Th. 146.
und f. Gauhe, I. 976. Zed¬
ler, 19. B. 1740. V. Krohne,
321. Von Hattstein, II. 211. u.
f. Biedermann, G.Tab. 329—33.

Marschall v. Ebersberg.
Ein thüringisches Gcschl. Gauhe,II. 698 — 700.

Marschall von EckertSü
berg. Ein thüringisches Geschl.
Zedler. 19. B. 1744.

Marschall von Erlebach
und Einoetch. Ein fränki¬
sches , mit den M. von Greif
von einem Stamme abstammen¬
des Geschlecht. Bas. Edl. von
Gleichenstein, ausführliche Nachr.
1727. Gauhe, 1. 976. Glei¬
chenstein, N. 64.
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Marschall von Goldbach.
Ein thüringisches Haus dieses Ge¬
schlechts.

Marschall v. Gosserstacdt,
siehe M. von -Herrengofser-
staedt.

Marschall von Greif. Ein
thüringisches,besonders im Co-
burgischen begütertes Geschlecht.
I. B. Edl. cie 01aielrenst<zin,
0om. Iiisloilao-genealvAloaclo
perauligna stivpe cloininoruin
Naiselialloium cie 0r<zik. len.
1727. 4. in Nisoell. polit. Im-
inanit. Icn. 1733. I. Th. 1 —
1743. Von Hattstein, II. Theil.
Suppl. 46—46. Gleichenstein, N.
64. Allgemein. genoaloZ.IIallck-
Imob, I. Th. p. 679. und f.
Tyroff, 172. Siebmacher, V.
139. N. 7. Von Meding, 1. N.
617. und 618. Höns Coburgi-
sche Chronik, II. Th. L3. Gau¬
he, I. 973. Zedler, XIX. 1743.
Siehe a. M. v. Derschnay.

Marschall v. Guttinannss
Hausen. Thüringische Erbmar-
schälle. Bucelin. Spener, Hi«l.
insign. Siebmacher, I. 144. N.
6. Von Meding, I. N. 616.

Marschall v. Herrengos-
serstedt, Gofscrstaedt. Ein
thüringisches Geschlecht,d. außer
dem gleichnamigen Orte auch d.
Häuser Thomasbrück, Eckarts¬
berge, Gutmannshausen, Troeber,
und a. m. gehörten. Aus die¬
sem Hause wurde der östreichi¬
sche Geheimerathund General¬
feldmarschall im Jahre 1760 den
I6ten Juli in den Neichsgrafen-
stand erhoben. Zedler, 19. B.
1748. Spener, p. 281. Gauhe,
I. 976. Von Krohne, 322 —
29.
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Marschall von Holzhaus
sen. Auch eine thüringische Fa¬
milie. Zedlcr, 19. B. 1749.

Marschall von Rachlen-
thal. Ein schwäbisches Geschl.
Zedlcr, XIX. 1749. S. a. M.
von Biebcrbach.

Marschall von Reich. Ist
eine Linie des schottischen Geschl.
der von Marschall. M. s. auch
M. von Biederstem. Zedlcr, 15.
B. 397. und folg. und 19. S.
1749.

Marschall von Runstadt,
s. M. von <!>sthcim.

Marschall von Eochwart.
Eine Linie des schottländisch. Ge¬
schlechts.

Marschall de Eure, oder
Eohr. Salver, 233.

Marschall v. Dberudorf,
auch <l>ppendorf. Eine schwa¬
bische Familie. Zedler, 19. 1749.

Marschall von Hsthcim.
Ein frankischer und niederrheini¬
scher Adel, welcher das Unter¬
marschallamt der Obermarschälle
von Bamberg begleitete. Bieder¬
mann, N. W. Tab. 334 — 34V.
und St. I. Verzeichn. V. Hatt-
stein, III. B. 213. und f. Sieb¬
macher, I. 101. N. 7. Schan-
nat, Client. bulcl. p. 129. V.
Meding, I. N. 619. R. von
Lang, 440. u. f. Zedler, XIX.
1749. Gauhe, I. 976. V. Kroh-
ne, 321.

Marschall von Pappens
heim. Ein schwabischer Adel,
Freiherren, Erbmarschälle des h.
r. Reichs, führten ehedem den
Namen Calatin. Bucelin. Jm-
hof, Xotit. ?^oeer. Salver,
389. 419. Von Hattstein, II.
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B. 215. Sicbmacher, l. 19. N.
11. Zedler, 19. B>, 1749.. V.
Meding, l. N. 520. lVIattb.
a Uappenbeim. IX. cls «zui^i-
ne et tümiüa clominor. cl<z Ca-
latin, gui boclik sunt clomini a
Ua^zpenlieim. 1553. b. Doeder-
leins historische Nachrichten von
dem Leben der Marschalle von
Calatin und der Neichserbmar-
schälle von Pappenhcim.

Marschall von Ravenech,
auch Ebenet, haben mit den
von Biederstem M. gen. Greif,
mit den M. von Herrcngofser-
stedt einerlei, und mit den M.
von Rcdwitz einerlei Wappen u.
ohnsehlbar einerlei Ursprung. Bu¬
celin. Horns chursachs. Hand¬
bibliothek, U. I. Spener, 155.
164.

Marschall von Rcchberg.
Diese Grafen stammen von den
Marschallcn von Calatin u. Pap¬
penheim, davon 3 Linien aus¬
starben, und die 4te übrig blieb,
klattb. a Uappenbeim, Cap. 70.
Bucelin. Hübncr, II. T. 526.
Siebmacher, I. Th. 2. Durch¬
lauchtige Welt, II. Th. V. Me¬
ding, I. N. 621.

Marschall von Schernech.
Ein ausgestorbenes Haus.

Marschall, genannt Spcn-
dre. Ein clsaßer ausgcstorbenes
Geschlecht, das mit den im St.
Basel einerlei Ursprung hatte.
Zedlcr, XIX. 1736. 1749.

Marschall v. Strunyberg.
Eine baierische Familie, von der
Zedler XIX. 1749. sagt, daß er
von ihr weiter nichts aufgezeich¬
net finde. Von Krohne, I. B.
I. Th. 320. Zedler, 19. 1749.
Spener, Hi«t. insiZn. igg.

7 *
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Marschall — Martin.

Marschall von Thomas-
brück. Ein thüringisches Ge¬
schlecht. d. mit den M. v. Her-
rengosserstädt zu einer Famile ge¬
hört. Zcdlcr. 19. 1749.

Marschall von Trocbcr.

Ein thüringisches Geschlecht, das
auch mit den M. von Herrcn-

gosserstädt eins und dasselbe ist.
Zedler, 19. B. 1749.

2)DieMarschallc inSchlcs. v.
denen «Sinap, I. 628—39. nach¬

zusehen. sollen daselbst erloschen

seyn; wohl aber nicht die Hau¬
ser M. von Bicbersdorf, Pauls¬

dorf? Von Krohne, 333. — 3)

Auch außer Deutsch!, sind Mar¬

schalle bekannt, und unter die¬

sen hauptsächlich in England u.
Schottland, auch in Basel, von

dem besonders Will. Dugdel in

der Laronage ol Isng,IancI, 1'.

!. p. 699. und daraus Zedler,
XIX. 1701 —16. mit 2 in Kup¬

fer gestochenen Ahnentafeln nach¬

zusehen ist. — 4) Johann Jo¬

seph Marschall, v. der Medizin

zu Naab, wurde im I. 1769
mit Edler von nobilitirt. v. M.

O-, 226:

Marschand von Piqucs-
eiche le Marchand. Der Ober¬

leiber - Adjunct , Johann zu

Prag, wurde im Jahre 1768
mit jenen Beiworten nobilitirt.
von M. E., 372.

Marschowiy. Ein schlesisch.

Geschlecht. Sinap, 1. 630.

Marsigli. Der k. baicrischc
Kämmerer u. Generalmajor Jp-

polit zu München, ursprünglich
aus einem bologncser Patrizier-

Geschlecht entsprungen , wurde

Graf, wann aber, weiß N. von

Lang, 49. auch nicht anzugeben.

Marslcben, Marslcven.

Eine alte adliche halbcrstadrische

Familie. Adels sächsische Alter¬

thümer, II. Th. 0. I. §. 19.,
191. Zcdlers U. Lexikon, XIX.

1773. Gauhe, Anhang, 1677.

Marssel, Mertzcle, sonst Ki-

dingen, ein längst ausgcstorbencs,

ehemaliges bremisches Geschlecht.

Mußhard, 400. Von Mcding,
II. N. 631.

Martdorf. Ein wahrschein¬

lich in der erster» Hälfte des 16.

Jahrhunderts ausgestorbencs ful-
daisches Geschlecht. Schannat, ful-

daischer Lehnhof, 129. V. Me-

ding, III. N. 616.

Mavtels. Eine alte westpha-

lische u. schlesische Familie, aus

der im Jahre 1710 Bernhard in

den Rcichsfrcihcrrcnstand erhoben

wurde. Sinap, II. 801. v. M.

O., 69. Zedlers U. Lcx. XIX. s
1784.

Wartens. Der 1821 gestor¬
bene hannoverische Geheime Ca-

binctsrath u. Gesandte am Bun¬

destage, G. Fr. M.» wurde im

Jahre 1789 geadelt. Tyroff, I. A
Taf. 236.

Marti. Der östreich. Oberst¬

lieutenant Ludwig M., wurde i.

Jahre 1760 nobilitirt.^ von M.O., 226.
Martin. Der Obcrlicutenant

Joseph Franz, wurde im Jahre

1777 geadelt, v. M. E., 371.

Martin St. 1) Der Oberst¬
lieutenant Maximil. Anton, w.

im Jahre 1763 Freiherr, v. M. W

O., 69. — 2) Der k. k. Kam¬

merdiener Peter St. M., wurde

im Jahre 1764 in den Ncichs-

adclstand erhoben, v. M. E>,
372.



Martin

Martin von Greifcnburg.
Der Pfleger und Gerichtsschrei-

bcr zu Wangen, Joseph M., w.

im Jahre 1773 mit jenem Bei¬

sätze nobilitirt. v. M. E., 372.

Martincig von Borgna-

nenburg. Caspar M. zu Cor-
mons, wurde im Jahre 1763

mit jenem Zusätze nobilitirt. v.
M. O., 226.

Martines. Der Nath und

Hofbibliotheks - Custos, Joseph,
w. mit seinen 3 Brüdern Div-

nys. Johann Baptist u. Carl,
im Jahre 1774 Ritter, von M.

O., 130.^
Martini. Der Generalmajor

und Festungscommandant zu Te-
meswar, wurde im Jahre 1306

geadelt, v. M. O., 226.

Martini. Der Hofr. u. Pro¬

fessor der R., Carl Anton zu
Wien, wurde im Jahre 1780

Freiherr, v. M. O., 69.

Martini von IVasserberg.
Der Hofrath der k. k. Obersten -

Justizstelle, Carl Ferdinands w.

im Jahre 1766 Reichsrilter mit

dem Beiwort von W. v. M. E.,
176.

Martiniy. Diese alte ur¬

sprünglich Boruta genannte Fa^

milie in Böhmen, wurde freiherr¬

lich, auch nachher graflich, und
weil ihr Wappen mit dem der

Gr. von Kaunitz übereinkommt,

so halt man beide ursprünglich
von einem Geschlechte. Hitler-

Lelnm, Sjzieil. ?. II. Imdol,

I^ol. Lroo. Imp. in Nantiss.

Hübner, III. T. 673. und folg.
Gauhe, I. 931 —86. Gcneal.

Archivar. ?. VII. 264. Lalln-

vi,'Lad. Slommat. 1.1. Hart-
manns Samml.

Marz-ani. 10!

Martint'owskv. Ein schle-

sischeS Geschl. Sinap, I. 970.

Von Mcding, III. N. 616.

Martonitz. Der östreichische

Oberste Andreas von M., wurde

im Jahre 1303 Freiherr, von
M. E., 77.

Martschlacger. Der jubi-

lirtc niederöstrcichische Negierungs-
rath Matthias Ferdinand, wurde

im Jahre 1792 mit Edler von

geadelt, von' M. O., 226.

Marrvltz. Ein pommerisches

und markisches Geschlecht, das

auch in Schlesien begütert ist.

Micral, Lid. VI. 603. Luca,

schlesisehe Chronik. Sinap, I.
630. II. 801. Gauhe, I. 986.

und folg. Dithmar, 60. N.

10. Siebmachcr, I. Th. 178.

N. 4. Dicncmann, 342. 399.,

wo auch eine genealogische Taf.

und Wappen, l^io. laulioovn

Lidollus .cla anli<^uc> et uovo
gsimra Namvilior. LranLLirt.

1610. 4. Von Meding, I. N.
622.

MavZMli. Der Hofkammer¬

kanzlei-Registrator zc., Joseph,
wurde im Jahre 1723 nobilitirt.

von M. E., 373.

Mo.rznnl^ voir Staiichof.
Die Geschwisterkinder Laurcnz u.
Johann, wurden im I. 1769
mit dem Beinamen von St. nc>5

bilitirt. von M. E., 373.

M«irzel. Tproff, I. B. 71

Aug. N. 3.

Marziaili v. Sacile. Der

Feldmarschallieutcnant Franz, w.

im Jahre 1812 geadelt, u. 1818

Ritter, von M. O., 226. und
E., 176.
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Marzick v. Llannncnfcld.
Der Attillcrie- Stückhauptmann,

Johann Wenzel, wurde im I.

1763 mit jenem Zusätze nobili-
tirt. v. M. E., 373.

Masche. Ein schles. Gcschl.
Sinap, I. 631.

" Mascht'ow, Mascow. Wur¬
de am 10ten Juli im I. 1688

geadelt. Zuea Ilikes, I'ol. 37.

Mascht'wiy. Ein schlesischcs

Geschlecht, das mit den v. Ma¬

chewitz und Maschwitz nicht zu

vermengen ist. Sinap, 631. Sieb¬
macher, I. Th. 72. N. 9.

Ma schwitz. Ein meißnisches
Geschlecht. Siebmachcr, 1. Th.

164. N. 4. Von Meding, 1.
N. 376.

Masoov. Niclas von M., er¬

hielt vom K. Ferdinand I. einen

neuen Bestätigungsbrief über sei¬

nen Adel. Zedler, U. Lex. XIX.
1916.

MasIaw,Maslowsky,Mas-!
lowesky. Ein schlesisch. Adel.
Sinap, I. 631. II. 802.

Masotti. Johann Franz M.,
wurde im Jahre 1717 nobilitirt.

v. M. E., 373.

Massa. Eine schlesische Fa¬

milie, aus welcher der schlesische

Kammer- und Salzadministrator
.im Jahre 1710 Reichsrittcr und

mit Edler von nobilitirt wurde.

Sinap, II. 802. von M. E>,
176.

Massart v. Montenville.

Der Stückhauptmann Alexander

Franz Joseph, wurde im Jahre

1773 mit dem Zusatz von M.

nobilitirt. v. M. E., 373.

Massbach, Maspach, Mos-

pach. Ein suldaischcs Geschl.,

das zu Ansang des I7ten Jahr-

Materm.

Hunderts erloschen ist. Bieder¬

mann, B. Tab. 236—39. Sal¬

ver, 146. Tab. 19. N. 74. Tab.
9. N. 24. 230. 234. 242. 246.

247. 266. 273. 334. 364. Schan-

nat, suldaischer Lchnhof, 129.

Struv, neueröffn, hist. und po-

lit. Archiv, beschreibt das Wap¬

pen sehr unrichtig. V. Meding,
III. N. 617.

Masse »dach v. uz. Ein rheins

land, ursprünglich schwabisches
Geschlecht. Von Hattstein, II.

Th. 216. Siebmachcr, I. Th.

113. N. 8. Von Meding, I.

N. 626. Tyroff, I. 103. Taf.
N. 4.

Massenbach Gennningen.
Eine im Baierischen und Wür-

tembergisch. begüterte Familie. N.

von Lang, 186. und f.

Massenbcrg. Dieses Gcschl.

besaß die gleichnamige Herrschaft

in Steyermark. Schmutz, II. 619.

Masson. Der k.. k. Fcldstall-
meister Victor Amadaus, wurde

im Jahre 1712 Neichsritter mit

Edler von. v. M. E., 176.

Massow. Ein hinterpomme-
risches Geschlecht, das seit dem

16ten Jahrhundert die Präsiden-

tenstclle im Schöppcnstuhle zu
Stettin erblich bekleidete. Mi-

cräl, 603. Gauhe, I. 986. und

folg. Dithmar, 6. N. 11. V.

Meding, I. N. 626- Siebma¬
chcr, 1. 177. Zedler, U. Lexik.
XIX. 1980.

Masswand. Ein freihcrrli-

ches steyermarkisches Geschlecht,

das den 19tcn August im Jahre

1689 in den Grafcnstand erho¬

ben wurde. Schmutz, II. 620.

Matcrni. Der Rittmeister,

Siegmund, wurde im I. 1729



Mathaeser -

a böhmischer Nittcr mit von. von
I M. E., 176.

Mathaeser von L.ehens-
I Höfen. 1) Auch Mathcsern v.
I Lehenshoven, ein Nittergeschlecht
I in Stcpcrmark, das 1726 in d.
I Landmannschaft dieses Hcrzogth.
s aufgenommen wurde. Schmutz,
I II. 621. — 2) Der niederöstr.
H Landmarschalls-Secretar Johann
» Jacob, wurde im Jahre 171S
I mit Edler von L. Ritter, von

M. E., 176.
Mathesen. Der Gcneral-

Feldwachtmeistcr, Johann Andr.
von M., wurde im Jahre 1770
Freiherr, von M. E., 77.

Mathlassen von EHrein
bcrg. Der Assessor des Ober-
amtcs zu Laußnitz, Franz Hein¬
rich, wurde im Jahre 1710 in
den böhmischen Adelstand mit d.
Pradicat v. E. erhoben, v. M.

s E., 373.
Machtest von Roscnfcld.

Der Landrichter Peter, wurde i.
Jahre 1727 mit dem Pradicate
von N. nobilitirt. von M. E.,

Z 373.
Mathis von Brnckenfeld.

Der Feldschiffbrücken- Oberlicute-
nant zu Essegg, Johann, wurde
im Jahre 1774 mit dem Zusatz
von B. nobilitirt. von M. E.,
373.

Mathis von Treustadt.
Der Advocat Johann Martin
zu Feldkirch im Voralberg, w.
im Jahre 1322 mit Edler von
T. nobilitirt. von M. E., 373.
u. f.

Mathison. Den Dichter u.
Legationsrath, jetzigen Oberbibli¬
othekar in Stuttgart, hat der
K. von Würtembcrgim Jahre

Mattincloi't. 103

1826 zum Ritter der würtember-
gischcn Krone ernannt.

Matoschck. Der Vicedircc-
tor der medizinisch chirurgischen
Studien zu Wien, II. Franz,
wurde im Jahre 1816 mit Ed¬
ler von geadelt, und 1820 Rit¬
ter. von M. O-, 139. u. 226.

Matschach er. Stcyermärki-
sche Edelleute, die bei Gratz den
gleichnam. Ort besaßen. Schmutz,
II. 521.

Matschiner von Bachncr?
thal. Der Hauptmann, Adal-
bcrt, wurde im Jahre 1810 no¬
bilitirt. von M. E., 374.

Matt. Der N. O. Regi'e-
rungsrath Ignatz, wurde im I.
1793 Freiherr, "v. M. E., 77.

Mattbnsch vonMincnfeld.
Der östreichische Hauptm. Joh.
Christian, wurde im Jahre 1764
geadelt, von M. E., 374.

Mattcneloit. Der liegnitzi-
sche RegierungsrathFranz Lud¬
wig von M., wurde im Jahre
1732 böhmischer Freiherr, von
M. E., 77.

Matthaides von Zavietiz.
Der Hofagcnt Johann Joseph
M. von Z., wurde im I. 1709
böhmischerRitter, von M. E.,
176.

Matthiaschovski v. Mat-
thiaschorviy. Eine alte, in
Mähren und Ungarn seßhafte
Familie, die vom I6ten bis z.
18ten Jahrh, vorkommt. Si-
nap, II. 605. Gauhe, II. 700.

Mattincloit. Eine schlesische
adliche, spater freiherrliche Fami¬
lie, sonst aus dem H. Jülich
stammend. Sinap, II. 802. Gau¬
he, II. 700. u. f.
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Matt! von Locwenkreuz,

Der Fcldkricgs - Commissär Ig¬

natz Joseph Leopold, wurde im

Jahre 1773 nobilitirt. v. M.

E., 374.

Mattußb'a^, Matuschka,
Matuska. cschlesische Freiher¬

ren, stammen aus Böhmen, und

wurde der schlesische Rcgicrungs-

rath Ernst Nudolph von M. u.

Toppoltschan, im Jahre 1715

bühm. Freiherr. Laldini Nis-
eell. Lvlrcnn. Deo. 2. I-ib. 2.

Sinap, II. 380. u. f. Gauhe,
I. 487. von M. E., 77.

Marz von Spieglfeld. Der
inneröstreichischc Kammcrrath u.

Salzamtmann zu Aussen, Franz
Taver, wurde im Jahre 1755

Freiherr, von M. O., 69. und

folg.

Matzeber, Matseber von

Iudenau. Ein östreichisch. Ge¬

schlecht. Hartmannische Samm¬

lung.
Maubach. Der k. baierische

Gcncralsccretar des Ministeriums

des Kriegswesens, wurde den 5.
April im Jahre 1813 Ritter des
Civilvcrd. O. der b. K. u. den

28stcn Juni immatriculirt. N.

von Lang, 441.

Maubeuge, Monbocsche.
Ihr Stammvater, ein Schwabe,

hieß Jacob Heitzclmann, genannt
Polladt, wurde, weil er sich in d.

Schl. bei MonbcugeoderMaubeugc

in d. Nieder!, gar sehr hervorge¬

than, und den französisch. Feld¬

herrn Longucville gefangen hatte,

vom K. Ferdinand II. in den

Adclsstand untar dem Namen v.

Maubcuge erhoben. Die Fami¬

lie begab sich in der Folge nach

Schlesien. Von Krohnc, II. 335.

und folg. und 444. Müller, im

R. A. 1823. N. 195., 2251.

Mauchart. Der Reichshof¬

rath Friedrich von M., wurde i.

Jahre 1779 Freiherr, von M.

E., 78.

Mauchenheim. Sind die i.

1. B. 112. aufgeführten v. Bech-
toltshcim, und ist hier noch hin¬

zuzufügen: v. Hattstein, I. 373

bis 76. und von Meding, I. N.

527., inglcichcn, daß sie zuWürz-

burg mit dem Freiherren-Pradi-

catc aufgcschworcn, und den 25.

März im Jahre 1816 immatri¬

culirt sind. R. von Lang, Sup-

plcm. 57. Gauhe, I. 987. und

folg. Tyroff, II. 6V. Ausg. N.'
2. Zcdlers ll. Lcx. XIX.. 2144.

wo aus Bucelin, sao. ^r.

201. eine Ahncnt. beigebracht ist.

Mauch cnheinier, Mach cn-

heimer. Eine ehemalige rhein¬

landische Familie von Zweybrü-

crcn, vom Jahre 1382 bis zu

Ende des 16tcn Jahrhund, vor¬

kommend. Humbracht, Tab. 219.

Gauhe, I. 987. u. f.

Mauer. Ein steycrmarkischer

Adel, d. ehedem viele Güter be¬

saß. Schmutz, II. 522.

Mauerbuvg. Vorher Mau¬

rer, (nicht Mauer), welches ein

anderes stcyermärkisches Gcschl.

war, und von 1282 bis 1500

vorkam, in die steyerische Land¬

mannschaft im Jahre 1668 auf¬

genommen w., u. das im Jahre

1717 noch vorkommt. Schmutz,

II. 522. u. f.

Maul. Der Rcichsag. Ge¬

org Ferdinand, wurde im Jahre

1717 in den Reichsadelstand er¬

hoben. v. M. E., 374.
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Maur in der. Johann Ge¬

org in d. M. aus Tyrvl, wurde
im Jahre 1703 Freiherr, v. M.

E., 78.

Maurer, Mcurcr v.

hcnsrcin. Ein in den kaiserli¬
chen Erblanden seßhafter Adel.

Hohcneck, Oberösireich. '1'. i. II.

Gauhe, >1. 701. Von Krohne,
II. 330. und I. 444.

Maurich von Russbach.

Der östreich. Hauptmann Franz,

wurde im Jahre 1311 in den

Freiherrcnstand mit dem Beim,
von N. erhoben, von M. E.,
73.

Maurisbcrg. Ein Jesuit in
Stcycrmark. Schmutz, II. 623.

Mauriyio von Mohrciu

seid. Der triester Kaufmann,

Joseph, wurde im Jahre 1773
mit Edler von M. nobilitirt. v.

M. E., 374.

Maurus von waechurg.

Der Kaufmann Joseph Johann

zu Linz, wurde im Jahre 1798
mit Edler von W. nobilitirt. v.

M. O-, 226.

Maus. Ein meißnisches Ge¬

schlecht, d. auchMenssgen, Men¬

sel, Mcisel, Müsel, Musichen,

Mus und Musicn genannt wird.
Siebmacher, IV. 123.

Mauschwitz. Eine schlcsische

Familie, die von den von Deb-

schütz abstammt. Einige schrie¬
ben sich M. von der Armenruhe.

Sie sind mit den von Musch-

witz nicht zu verwechseln, u. sol¬

len von den von Dcbschütz ab¬
stammen. Gauhe, I. 311. Lu-

ca, schlesische Chrvn. Sinap, I.

631. und s. II. 802. Gauhe, I.
988. und s. Sicbmacher, I. 72.

N. 12. Zedlers U. Lexik. XIX.

2239. G. Wcndt, in der Deb-

schützischen Gencal. I. Th. 3.

Mautern. Adliche, die ei¬

nen gleichnamigen Ort im Brü¬

cher-Kreise in Steycrmark hat¬
ten. Schmutz, II. 626.

Mauttincloit. Ein schlcsi-
sches Geschlecht. Sinap, 11. 802.
und f.

Mar v. Marcn. Der Kreis-

commissar zu Jglau, Matthias

Joseph, wurde im Jahre 1793
mit Edler von nobilitirt. v. M.
O-, 226.

M -arelraiu, Macchselrain,
Maä'selraiii, Mcichsclrcin.

Freiherren und Grafen von Ho-
hcnwaldck, die mit Gr. Johann
Vitus Joseph, am 12ten Nov.

im Jahre 1734 erloschen sind,
und ihren Namen von einem in

Baicrn liegenden Schlosse führ¬
ten. Gauhe, I. 969. Gencal.

Handbuch. Hübner, II. T. 667.

wpcner, Iliüt. Im-ii^n. p. 49z.

und Taf. 19. Sicbmacher, I.

19. N. 6. Iinlrol, Xot. pi-oo.
Imp. Von Mcding, II. N. 633.
Zedler, U. Lcx. XIX. 84 — 86.

Mapon. Ein sächsisches und

schlesisches adlichcs, nachher srei-

herrliches Geschlecht. Sinap, II.

Th. 804. Desserts Genealogie,
363. Konig, II. Th. 703 — 9.

Dienemann, 340. N. 13. Sieb-

machcr, I. Th. 166. N. 13. V.

Meding, I. N. 628. Gauhe, I.
989. und f. Zcdlers U. Lexik.
XIX. 2248.

May. 1) Ein westphälisches
Geschlecht. Zcdlers U. Lexikon.

XIX. 2312. — 2) Der Reichs¬

hosrath Georg Augustin von M.,

wurde im Jahre 1716 Reichs-
freihcrr. v. M. E., 78.
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May voir Rlingeu. Der
Oberlicutenant Anton, wurde im

Jahre 1810 mit dem Beisatz v.

K. geadelt, v. M. E., 374.

May v. Mayciithal. Der

östreichische Hofrathssecrctär Jo¬

seph Ignatz von M., wurde im

Jahre 1729 Edler von M. von

M. E., 176.

Mayburg. Stcpermarkische
Freiherren, welche im I. 1676

und f. vorkommen. Schmutz, II.
627.

Maydail v. Dannenthal.
Der Oberlicutenant Anton, w.

im Jahre 1819 mit dem Bein,

v. D. geadelt, v. O., 374.

Maydell. Eine der besten
eidlichen Familien in Licfland u.

Cnrland, davon auch eine Linie

zu Ende d. 17tcn Jahrhunderts

in Schweden in den Frcihcrren-

stand erhoben worden ist, u. v.

denen auch einige nach Deutsch¬

land kamen. Gauhe, II. 701 —

3. Bon Krohne, II. 338. u. f.

und 444. V. Meding, 1. N.
629. und f.

May end erg. 1) Ein ehema¬

liges fränkisches Geschlecht. Bie¬
dermann, St. Tab. 234. — 2)

Der nicdcrvsireichische Appcllati-

onsrath Joseph Anton Edler v.

M., wurde im Jahre 1799 Frei¬

herr. Lenpold, I. B. 3. Band.
486—499. v. M. O., 70.

Mayer. 1) Lorcnz M., Pfle¬

ger zu Wangen in Baicrn, er¬
hielt im Jahre 1676 einen Wap-

penbricf, Carl Lorenz, k. baicr.

Staatsschuldcntilgungs - Commis-

sions-Assessor und Großhändler ,

in München, erhielt am 19ten i

März im Jahre 1808 ein Rit- !

ter- und Adelsdiplom vom Kö¬

nig auf Vorbitte der Landstände.

R. von L., 442. — 2) Johann

Georg, Hofrath und Rentmei-

stcr zu Passau, erhielt den 6ten

Juli im Jahre 1792 vom Ch.

Karl Theodor ein Adclsdiplom.

Ders. 443. — 3) Der Hofrath

und Geheime - Kammerzahlmeister
Johann Adam, wurde im Jahre

1764 in den Neichsritterst. mit

Edler von erhoben, v. M. O.,

139. — 4) Der Pension. Obcrst-

wachtmeister Paul, wurde i. I.

1786 nobilitirt. v. M. E.,376.—

6) Gauhe führt, I. 990. 14 ver¬

schiedene Mayr, Maier, Meier,

in der Schweiz wohnend auf. —

6) Ein steyermärkisches Geschl.,

das im Jahre 1691 besonders

bekannt war. Schmutz, II. 627.

Mayer v. Adlcrtreu. Der

Salzversilberer u., Johann, w.
im Jahre 1794 mit dem Bei¬
wort von A. nobilitirt. v. M.

E., 376.

Mayer v. Luchsstadt. Eine
karnthner Familie, die das Ecb-

stäbelmcisteramt in Kärnthen hat.

Bucclin, Ltemmat. ?. III. Zcd-

lcr, U. Lex. XIX. 294.

Mayer von -Hagenthal.

Der Vicedomamts-Gegenhändler

Johann Leopold zu Linz, wurde

im Jahre 1716 Rcichsritter mit

Edler von H. v. M. E., 176.

Mayer von -Heldeufeld.
Der Feldmarschall-Licutcn. An¬

ton M. von H., wurde im I.
1816 Freiherr, v. M. O., 70.

Mayer von -Hcldcnsfcld.
Der Unterlieutenant Johann, w.

im Jahre 1777 mit dem Beina¬

men von H. geadelt, v. M. E.,
376.



Mayer v. L. —

M ay c r v. L.o erv ensch w erd t.
Der östreichische Hauptmann Jo¬

seph, wurde im Jahre 181.1 mit
dem Beinamen von L. geadelt,
v. M. O., 226.

Mayer von Maycnfeld.
Der k. k. Kriegscommiss. Jacob

Friedrich, w. im Jahre 1743 m.

Edler von M. geadelt, v. M.

E,, 176.

Mayer v. Mayeregg. Der

Pfleger zu Steinach, Jac. Chri¬

stoph , wurde im Jahre 1710
mit von M. nobilitirt. v. M.

E., 374.

Mayer von Mayern. Der

Kaurzimer Krcißsecretär Johann,
wurde im Jahre 1770 mit Ed¬

ler von M. nobilitirt. v. M. E.,
376.

Mayer von Mayersbach.
1) Der Arzt Moritz M. v. M.,

wurde im Jahre 1812 Ritter.—

2) Der k. k. Rath und Leibme-

dicus Johann Ignatz, wurde im

selbigen Jahre mit obigem Zu¬

sätze nobilitirt. v. M. E., 376.

Mayer von Maycrsberg.
Der Obcramtmann Stephan An¬

ton Franz zu Klostcrwald, w.
im Jahre 1736 mit dem Beiw.

von M. nobilitirt. von M. E.,
376.

Mayer von Mayersfeld.

Der k. k. Hauptmann Niclas,
wurde im Jahre 1769 mit dem

Beiwort von M. geadelt, v. M.
O., 226.

Mayer oder Maycrsfclsen.
Der niederostrcichische Kammer-

Procurator, Johann Bertrand,

wurde im Jahre 1715 in den

Reichsritterstand mit Edler von

M. erhoben, v. M. O., 130.

M. v. W... 107

MayeL zu peyrn u. Per¬
burg. Der Licentiat der Rechte
und Landgerichtsadv., wurde im

Jahre 1767 mit dem Zusätze zu

P. und P. nobilitirt. v. M. O.,226.

Mayer von Clucllenbach.

Der Obcrlieutenant Laurenz M.,
wurde im Jahre 1816 mit dem

Beisatze von Q. geadelt, v. M.
E., 376.

Mayer von Rcichheimb.

Der Kriegscasse - Verwalter bei

der O. O. Landschaft, Franz Gott¬
lieb , wurde im Jahre 1714 mit

dem Zusatz von N. nobilitirt. v.

M. E., 347. u. f.

Mayer von Sonncnberg.
Der Hauptmann Georg M., w.

im Jahre 1814 mit dem Zusätze

von S. geadelt, v. M. E., 376.

Mayer auf Starzhaufen.

Der k. baierische Hofrath, Hu¬

bert, erhielt am 26sten August

im Jahre 1784 ein gräfl. zcili-

sches pfalzgräfliches Edclndiplom,

u. die churfürstliche Bestätigung

am 29sten November d. Jahres-.

R. von Lang, 442.

Mayer von Stolzenberg.

Der k. k. Rittmeister Georg Frie¬
drich, wurde im Jahre 1766 m.

dem Beisatz von St. geadelt, v.
M. O., 226.

Mayer v. rvandelsheim.

Der Neichsvicariats-Hofgcrichts-

Agcnt, Matthias, erhielt v. Ch.

Karl Theodor den 10ten Sep¬

tember im Jahre 1790 ein Edcln¬

diplom. R- v. Lang, 442.

Mayer von Ivlldenfcls.

Der östrcich. Rittmeister Franz
Taver, wurde im Jahre 1310

mit dem Zusatz von W. geadelt,

von M. O., 226.
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Mayer auf saar. Der
Gutsbesitzer Joseph M., erhielt
ein churbaierischcs Adelsdiplvm,
vom ISteu Januar des Jahres
1814. R. v. Lang, 443.

Mayeren. Der Bancal-Ad-
ministrations-Rcgistrator zu Linz,
Melchior Thcobald, wurde im
Jahre 1719 Edler Herr. v. M.
E., 176.

Maycrgross von Gero^-
inctti. Der Nicderlagsverwandte
Franz in Mähren, wurde d. 19.
Juni ini Jakre 1716 in d. böh¬
mischen Adelstand erhoben, von
M. E., 376.

Mayerhofcv auf Grabens
statt und Nicdernfcls. Ma¬
ximilian Joseph, ehemalig. Lnnd-
schaftskanzler, ein natürl. Sohn
des Obersthofmcistcrs Gr. von
Tattcnbach, wurde vom Chnrf.
Karl Theodor den I0ten Juni
im Jahre 1779 legitimirt, und
in den Adelstand erhoben. N. v.
Lang, 443.

Mayern. 1) Der Truchseß
und Dircctorial-Hosrath Anton
Friedrich von M., wurde ini I.
1796 Freiherr, v. M. O., 70. —
2) Der östreichische Oberste, Frei¬
herr Johann Friedrich, wurde i.
Jahre 1748 böhmischer Graf.
Dcrs. E., 22.

Maycrir von Mayersberg.
Der Räthsmann zu Breslau, Hein¬
rich, wurde im Jahre 1704 in
den böhm. Adelstand erhoben, v.
M. C., 376.

Maycrsberg. Eine schlesi-
sche Familie. Sinap, II. 804.

Mayersfcld. Der Oberstlieu¬
tenant Franz, wurde im Jahre
1780 mit Edler von geadelt, v.
M. E., 177. ,

- Mayr.

Maycrsheimb. Eine schlc-
sische Familie. Sinap, II. 804.

Mayerswald. DcrLandrechts-
bcisitzer Joseph Anton in Mäh?
ren, wurde im Jahre 1734 böh¬
mischer alter Ritter, von M. E,,
177.

Maykannner v. Mayens
fcld. Der Rittmeister Joseph,
wurde im Jahre 1769 mit dem
Beisatz von M. geadelt, v. M.
E., 376.

Maynburg. Ein uraltes öst¬
reichisches Herrcnstands - Geschl.
Hartmanns Samml.

Mayr, Mair, Meier. 1)
Eine adliche baicrische Familie,
die in einer Linie den Frciherrcn-
stand erhielt. Ganhe, I. 990.
II. 703. N. von Lang, 444.—
2) Mart. Christoph v. M., Geh.
und Eonferenzrath, und vertrau¬
tester Diener des Eh. Maximil.
Emanuel von Baiern, wurde d.
22sten Januar im Jahre 1692
zum Freiherrn erhoben. R. v.
Lang, 186. — 3) Johann M>,
wurde im Jahre 1710 in den
Reichsadclstanderhoben, von M.
E., 376. — 4) Der Syndicus
Franz Ferdinand zu Freiburg,
wurde im Jahre 1716 nobilitirt.
von M. E., 376. — 6) Eine
östreichische Familie, die im I.
1742 und f. in östreichisch. Dien¬
sten gestanden. Von Hohcneck,
'I?. II. y. 77. Gauhe, 11.703.—
6) Christoph M. aus Tyrol, w.
im Jahre 1748 nobilitirt. Dcrs.
a. a. O. — 7) Franz Eugen,
k. östreichischer Obcrstwachtmei-
ster und dessen Bruder, d. Ritt¬
meister Joseph von M., wurden
im Jahre 1764 Freiherr, v. M.
E., 78. — 6) Ein anderer glei-



Mayr —

cher Vornamen, aber von jenem
verschieden, und niederöstrcichischi
Negicrungsrath, wurde im I.
1773 Freiherr, von M. E.,
73. — 9) Franz Tavcr, In¬
haber der Herrschaft Penzing, w.
im Jahre 1801 Ritter, v. M.

Z O-, 131.
Mayr von und zu Holzs

hauscu auf Thäning. Der
k. baierische Gencralzoll- u.Maut-

? directions-Assessvr Joseph Domi-
nicus in München, erhielt den
30stcn März im Jahre 1791 v.
Ch. Carl Theodor ein Adelsdi-^

^ plom. N. v. Lang, 444.
Mayr vou Thatculohn.

Der Hauptmann Siegmund, w.
im Jahre 1820 mit jenem Bei¬
namen nobilitirt. von M. E.,
376.

Mayrberg. Oestreicher, die
vorher Marmitsch geheißen, und
im Jahre 1700 unter obigem
Namen geadelt worden. V. Ho-
hencck, i. Th. 712. Gauhe, II.
703. u. f.

Mayreckh. Der Bürgermei¬
ster Jacob Oswald zu Krems u.
Stein, wurde im Jahre 1716
nobilitirt. v. M. O., 226.

Mayrn« Der Hofkammcr-
a. Münz- u. Bergwesens - Dircct.-
Hofcollcgiumsr., auch Obcrsikam-
mergraf zu Schcmnitz, Carl The-
obald von M., wurde im Jahre

? 1749 Freiherr, v. M. E., 78.
Mazureck. Der Custos der

^ Collegiatkirche, Anton Paul, zu
Ralibor?c., wurde im I. 1729
böhmischer Ritter. v.M. E., 177.

ilNeau. Eine alte lüttichischc
adliche, seit 1694 freihcrrl. Fa¬
milie. 11111:05, büotit. Ichoc.
Imy. kol. 126. Gauhe, I. 990.

Meckbach. 109

Mechclu, Mcchle. Zwciwest-
phälische Geschlechter dieses Na¬
mens. Von Steinen, wcstphä-
lische Gesch. III. Th. 14. Jung,
lli-t. (lomitat. Lentbeim. 'I'a6.
7, Siebmachcr, II. 120. N. 11.
Von Meding, III. N. 618.

Mechs von Pooc, Mex v.
Ein liefländischer Adel.

Sicbmacher, III. Th. 169. N.
10. V. Meding, III. N. 619.,
führt aus einer Ahnentafel ein
etwas anderes Wappen an, in
welcher auch die erstere, (i. Sieb¬
machcr,) die zweite der beiden
obigen verschiedene Benennungen
stehen.

Mechtcrstedt. Drei Herren
von M., Heinrich, Ernst, Thco-
dorich, welche den Lazariten-Or-
dcn in Golha angenommen hat¬
ten, sind wahrscheinlichdie Er¬
bauer des jetzigen Grafcndorsisch.,
vorher Neckrodtischcn Rittersitzcs
in dem gleichnamigen,3 Stun¬
den von Gotha gelegenen Dorf
Mechterst. Brückner, II. Th. II.
St. 49. Note.

Mcchwald. Eine schles. Fa¬
milie. Sinap, I. 633.

Mecinskl. Adam Edler von
M., wurde im Jahre 1801 ga-
lizischer Graf. v. M. E., 22.

Meckau, Meggau. Ein aus
Meißen nach Östreich kommen¬
des Geschlecht. Lyonev, Iliat.
InslM. y. 494. 1A6. 19. Sicb¬
macher, I. Th. 21. N. 1. V.
Meding, II. N. 634.

Meckbach. Eine alte thürin¬
gische, von den hessischen Meg-
bach verschiedene Familie. Mül¬
lers sachs. .4mual. 169. Gauhe,
11. 704.
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Meckenheim. Eins d. rhein-

ländischen Geschlechter, das im

löten Jahrhundert erloschen ist.

Humbracht, Taf. 176. Siebma-
cber, II. Th. 107. N. 6. Bon

Meding, II. N. 636. Gauhe,

I. 991. Zedler, U. Lexik. XX.
39.

Meckern, Moocker. Ein

altes rhcinländisches Gcschl. Sicb-

macher, V. 39. Zedler, U. Lex.
XIX. 39.

LNccklenbnrg. Ein mecklen¬

burgisches Geschlecht. Von Me¬

ding, I. N. 631.

Modem, Moden, Mein
dum. Ein churländisches, preu¬

ßisches und licflandisches, im I.

1780 in den Grafcnstand erho¬

benes Geschlecht. Dienemann,
336. N. 16. 269. N. 47. Sieb¬

macher, V. Th. 166. N. 9. Zcd-
lers U. Lex. XX. 267. V. Me¬

ding, II. N. 636.
Moder von Modern. Der

PostVerwalter zu Neyß, u. dessen
Bruder, der Raitossicier d. Hof-

kammcrbuchhaltung, Johann Mi¬

chael, wurde im Jahre 1726 in
den böhmischen Adelstand erho¬

ben, mit obigem! Zusätze, v. M.
E. 376.

Mederer v. rvuthwehr.

Der 1). der Chirurgie und Pro¬

fessor zu Freiburg, wurde im I.

1789 geadelt, v. M. E., 376.
Modern. 1) Ein steyermar-

kischer Adel. Schmutz, I. 631.—

2) Der Postverwalter Joh. Mi¬

chael zu Neyß und dessen Bru¬

der, der Naitrath, Johann Gc- '

vrg, wurde im Jahre 1727 böh¬
mischer Ritter, v. M. E., 177.

Mcdiger. Eins der ältesten ^

schlesischen Geschlechter, das ehe- l

- dem Medcgau geheißen haben soll,
l kommt von 1400 — 1636, vor.

. Gauhe, I. 991. Sinap, 1.633.

- II. 804. Siebmacher, I. Th. 60.

N. 12. Von Meding, II. N.
637.

Mcding. 1) Ein braunschw.

lüncburg. Geschlecht, welches das

Erblandmarschall-Amt i. H. Lü¬

ncburg besitzt, und aych im St.

Bremen begütert war. Mußhard,
'cklreatr. nobilit. Urizmens. Gau¬

he, I. 991. Psefslngers braun-

schwcig. lüncburgische Historie, I.

Th. 663. und f. auch dessen Ge¬

schlechtsgeschichte von dieser Fa¬

milie, ein Mänuscript, das der

Herr von Meding besaß. Zed¬
ler, U. L. XX. 120 — 28. V.

Meding, I. N. 632., 379. Lü-
dersens Samml.

Medling. Waren mit den

von Frontenhauscn u. Teyspach

einerlei Stammes, und besaßen

das in Baiern, nahe bei Au ge¬

legene Schloß dieses Namens.

Wigul Hund, I. 68 — 70.

Mcdnyansky von Med-

gp'es. Eine adliche, nachh. frei¬
herrliche Familie in Oestreich. V.

Schönfeld, Adelsschem. I. 240.

Medzebor. Eine schlesische
Familie. Sinap, I. 634.

Meenhnusen. Kommen im

Jahre 1317 im Hennebergischen

und Coburgischen vor. Schul-

theß, Hennebergische Gesch. II.

Th. Urkundenbuch. 34. Grüner,

Beschreibung von Coburg, III.
Th. 66.

' Mecrhoimb, Merhemb. 1)

Ein adliches, vom K. Leopold

den 10ten August 1661 in den

Freiherrcnstand des K. Böhmen

erhobenes Geschlecht. Meding,



Meerher —

1. N. 636. — 2) Daß der
Oberstlieutenant (nachher. Oberste),
Kaspar Wilhelm von M., mit
der am olstcn Juli des Jahres
1710 verstorbenen Fr. Abel Ca-
tharina Baronesza, vermahlt ge¬
wesen sey, beweist das noch zu
lcgalisirende pfarramtliche Attest
v. Befcndshagen, vom 21. März
des Jahres 1824.

Mcerhcr. Michael, Anwald
zu Sittich, wurde im I. 1703
mit Mcerherrcn von Mchrhcers-
heim geadelt, v. M. E., 376.

Mecrvclde. Eine alte rhein-
. ländische, theils freiherrl., theils

gräfl. Familie. Gauhe, I. 992.
Mcgbach. Eine hessische Fa¬

milie. Gauhe, II. 705. u. f.
Megerle von Mühlfeld.

Der Dircctors-Adjunkt des k. k.
Naturalien-Cabincts in Wien, w.
im Jahre 1803 mit dem Beisatz
von M. geadelt, von M. O.,
227.

N7cggau, Meckau,' Mecka.
Eine sächsische, besonders meiß¬
nische, später stcyermärkische Fa¬
milie, welche im Jahre 1626 v.
K. Ferdinand I. in den Freiher¬
ren - und später in den Grafen-
siand erhoben wurde, die aber
im Jahre 1643 ausgestorben ist.
Schmutz, I. 632. Iluoelin,
Lterumat. ?. III. p. 132. Gau¬
he, I. 292 — 96. dom.Wnrrn-
Imarrel, (IvII. Iiislor. gen. p.
276. Buddei, hist. Lexik. Hart¬
manns Samml.

Meghem. Aus Geldern v.
dem Geschlecht von Brimen ab-

' , stammend, eine gräfliche Fami¬
lie, die in Brabant flvrirte. But-

l kens 'Uro^Ii. eliz Lrubant. 1. ^

Meidinger.- 111

V. p. 128. und 8>i^>pl. H. I.
g. 342. Gauhe, I. 707. u. f.

Mcgingaud, Megingoz.
Eine ausgestorbenc grafliche Fa¬
milie in Franken. Zedlers U. L.,
XX. 243.'

Meginhard.VerschiedeneGra-
fen führen diesen Namen.

Mehdein, von der, Mch»
den, Meden. Eine im Her-
zogth. Bremen seßhafte, alte eid¬
liche Familie, davon einer im
Jahre 886 sich den Titel eines
H. von Friesland erworben hat.
Siebmacher, V. N. 1637. Gau¬
he, I. 992. Mußhard, 402. V.
Mcding, I. N. 633. Zedlers
U. Lex. XX. 249.

Mehlführer v. Mühlhau»
seu. Der östreichische Hauptm.
Georg, wurde im Jahre 1816
mit obigem Beinamen geadelt,
von M. O., 227.

Mehlhofcn. Eine schlesische
Familie. Sinap, I. 634. Spe-
ncr, 'I'Iroor. insign. p. 263.
Siebmacher, I. Th. 72. N. 13.
Bon Meding, I. N. 634.

Mchofcr. Der Obcrauf-
seher d. Normalschulwesens, Ig¬
natz, wurde im Jahre 1796 mit
Edler von geadelt, von M. O.,
227.

Mehwald. Eine vormalige
alte» schlesische Familie, die Ei¬
nige unrichtig Mechwald schrie¬
ben, die aber mit den v. Mcy-
wald einerlei Geschlechts ist. Si¬
nap, ?. I. 633. Gauhe, II.
703.

Meidinger. Der Hofr. Jo¬
hann Friedrich, wurde im Jahre
1767 in den Reichsadelstand er¬
hoben. von M. E., 376.
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Mcidl. Der Landgcrichtsvcr-
Walter Anton, wurde im Jahre
1794 mit Edler von Ritter, v.
M. O,. 131.

Mcilcgg. Steyermark. Frei--
Herren. ^ Schmutz, 1. 632.

Meilgvabcil. Dcrgl. Eben-
das. 633.

Meiller. Die Brüder Phi¬
lipp Franz, und Johann Georg,
wurden im Jahre 1797 geadelt,
von M. E., 377.

Meinbrechtshausen. We¬
gen eines begangenen Mordes
wurde Curd von M. um d. I.
1169 d. Titels, Namens, Schil¬
des und Helms entsetzt, u. sein
Sohn Mcinbrccht schrieb sich M.
von Hagen. B. Meding, I. N.
636.

Meinders. 1) Ein mark.
Gcschl. L. O. I^nniaizii ?ros-
piliouoma Aiatulatoi inrn ac! iria-
tliemutieain amn-i.?im 1'ovma-
turn l'i ano. a Neinclers gunm
oli virtulum olaritatem noili-
litalis insifluiliii« 8. E. ül. in-
dnlln e-iset <Iii-nitu1us. Lorol.
1682. 1. 1. Bogen. — 2) Der
k. k. Gesandschaftssecretar Clamor
Herrmann, u. sein Bruder Ar¬
nold Heinrich, wurden im Jahre
1704 in den Neichsadelstander¬
hoben. von M. E., 377.

Mcinerscil, eigentlich Mei-
liersheim. Eine ausgcst. Fami¬
lie im Braunschweigischen.Kell-
neri^ntig. ()necllin sl. 363. Nei-
laoin. Llrron. Hiclclaglrns.p.364.
wo ein 8olreina Avneal. zu se¬
hen. Harrielmann clo i'amilich
omortnis. I,ih. 2. p>. 136. Gauhe,
II. 708. u. f. Lüdersens Samml.

Meinertshagcn. Ein altes
adliches Geschlecht aus d. Neichs-

Meissen.

sladt Cölln. Bon Krohnc, ll.
339—42. -

Meisau. Waren Erbmarschalle
und Erbschcnken in Oestreich, u.
Stifter mehrerer Klöster. Hart-
mauns Samml.

Meiscbug, Mcisenbuch,
Me)?senbug. Ein altes hessi¬
sches Geschlecht, das auch dem
Nitterort Rhön und Werra ein¬
verleibt war. Winkelmanns Be-
schr. von Hessen. 291. Bieder¬
mann, R. und W. l. Verzeichn.
Spangenbergs Adelslexik. 2. N.
gen. Handb. 1777. 301. 1778.
347. Estors Ahnenpr. Tab. 2.
Schannat, fuloaischer Lchnhof,
129. Siebmachcr, l. Th. 141.
N. 10. Bon Meding, lll. N.
620. Zedlers U. Lex. XX. 366.

Mclsenrclter. Stcyermarkcr
Lchnleute d. Gr. von Cili, die
im I. 1419 vorkommen. Schmutz,
I. 633.

Meisssau. 1) Eine östreichi¬
sche grast. Familie, welche ein
Ast von den Grafen von Traun
und Abensperg ist. Zedler, U.
tzex. XX. 374. — 2) 'Ein an¬
deres östreichisches Geschlecht, d.
auch Meissaw und Meissowe ge¬
schrieben, u. mit dem Erbschen¬
kenamte in Oestreich v. H. Al¬
brecht v. Oestreich belehnt wurde.
Zedler, a. a. O., 376.

Mcissen. Burggrafen, waren
mit den Gr. Neust eines Urspr.
und erloschen mit dem 7. Burg¬
grafen Heinrich im Jahre 1672.
Man s. a. Dohna oben, 287.
Spener, Hist. iusig». x>. 319.
und 326. Tab. 12. Siebmachcr,
II. Th. 13. N. 6. Bon Me¬
ding, I. N. 637.



Meissl

Mcistl. Leopold M., Besi¬
tzer des Guts Freycnthum in.
Niederöstreich. v. M. O., 181.

Meister. Der Landschaftssyn-
dicus G. M., ein Steycrmarker,
wurde im Jahre 1718 mit Ed¬
ler von Ritter, v. M. E., 177.

Meitinger. Der Ostting.
Spielbcrg. Hof- und R. Rath,
Johann Casp. , erhielt den 26.
Juli im Jahre 1798 von den
Gr. von Etzdorf ein pfalzgrafli-
ches Adelsdiplom,und vom K.
von Baiern dessen Sohn, der

! Host. Joseph Aloys solches be-
h statigt. R. v. Lang, 445.

Meitinger von Engels-
hcnnb. Der obcrüstrcich. Hvf-

1 kammersecretair Johann Christ.,
und seine Vettern Franz Carl,
Johann Joseph Christoph, Joh.
Jacod, und Joachim Georg, cr-

^ hielten im Jahre 1726 die Be¬
stätigung ihres Adels mit dem
gedachten Zusätze, von M. E.,

l 377.
Meitze. Ein lüneburg. Ge¬

schlecht. Lüderscns Samml.
Lllekarschp v. Menk. Der

A Hofconcipist Peter Cerbstin, w.
s im Jahre 1821 mit obig. Bei¬

namen nobilitirt. von M. E.,
> 377.

Meklenburg v. Rleeburg.
Der Oberlicutenant Friedrich, w.

l im Jahre 1813 mit dem Beiw.
von K. geadelt, von M. E.,

Melbeck, Melbecke. Das
Stammschloß dieser ausgestorbe-

! nen lüneburgischen Familie liegt
s eine Meile von Lüneburg. Nur

von einem Siegel vom Jahre
1362, ist das Wappen beschrie¬
ben in v. Meding, III. N. 521.

ii>. Band.»
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In LüderscnsSammlung, fin¬
den sich wahrscheinlich mehr Nach¬
richten von ihnen.

Molch er von Rcuterburg.
Der Gestüte-ControleurRomu-
ald von M., wurde mit d. Bei¬
namen von R. nobilitirt. v. M.
E., 377.

Mcldingett. Eine alte ober-
sächsische Familie, die des r. R.
Erbritterstand besaßen, der nach
ihrem Absterben an die v. THeiß-
bach gelaugte. Diese Familie starb
zu K. Max. Zeiten aus. Hüb¬
ners hist. Polit. Vlll. Th. 764.
Gauhe, Anh. 1678. u. f.' Avc-
mauns kirchbergische Histor., 38.172. 328.

Mein:. Eine brabanter und
vstrcich. Familie, die von d. Gr.
v. Mellin unterschiedenist. I7o-
reot. cle tout. lo« toer. clv lleul,.
p- 48. IZncelm, Cmm. Gauhe,
II. 710.

Molle, Mellon.. Der ge¬
lehrte Pastor zu St. Marien'in
Lübeck, Jacob von Mcllcn, gab
in seiner klotitia mHoruin, 1.chz.
1707. 4. auf 19. Bogen, von
diesem seinem Geschlechte, und
von mehreren andern adl. Fa¬
milien in Lübeck Nachrichten.

Mcllentin. Eine alte, pom-
mcrische Familie, deren Stamm¬
schloß dieses Namens auf Use-
dom, liegt. Micral, VI. Buch,
504. Gauhe, l. 996. Siebma-
cher, V. 166. N. 1. V. Me¬
ding, II. N. 538.

illlellerio. Jacob von M.,
Viceprasident d. maylandcr Gu-
bcrniums :c., wurde im Jahre
1817 Graf, von M. E., 22.

Mellier. lean laog. sil.
l.iont. tlvlonol cl'cin kvZiinent

8
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cle 8ui^ss an sei vivo cle chranos.

erhielt den preußischen Adelstand

den 30sten November im Jahre
1736.

Mellm. Ehedem Mallin,

ein pommerisches, auch nieder-

sächsisches, liefländisches u. schwe¬

disches Geschlecht, das im Jahre
1696 in den Grafenstand erho¬

ben wurde. Micräl, 694.. Sieb¬

macher, V. Th. 166. N. 2. V.

Meding, II. N. 639. öligem,

^anealogisolies u. statistisoftes
Ranclbnalr. I. 681—86. Gauhe,

I. 997. Lüdersens Samml.

NkelolupideSoranea. Ni-
colaus M. d. S., wurde im I.

1737 Neichsfürst. v. M. E-, 4.

Meloslaw, oder Milosla-

wiy. Eine schlesische Familie.
Sinap, I. 634.

Melverode. Braunschweig.

Patrizier, die vielleicht von den

Inhabern der in Braunschweig

gelegenen Herrschaft dieses Na--
mens, den Nachkommen K. Otto
d. G. abstammen. Hoppenrod,

Melrvill. Ein ausgestorbenes

lüneburgisches Geschlecht. Lüder¬

sens Samml.
63. Lüdersens Samml.

Mclzer von Baerenheim.

Der östreichische Hauptm. Hein¬

rich, wurde im Jahre 1819 mit

dem Beisatz von B. nobilitirt.

von M. O-, 227.

Melging, Meltzmg, Melt-

fing. Eine schon im 13. Jahr¬
hundert in dem Lüneburgisch. be¬

kannte Familie, wo ihr Stamm¬

haus gleiches Namens unweit d.
Stifte Ebsdorf gelegen ist. 8a-

Ailtar in Uarnorad. Irist. Im-
neb. acl a 1396. Pfeffl'ngcr,

braunschweigische Historie, I. Th.

396—403. Gauhe, I. 997. Sieb¬

macher, I. 181. N. 6. V. Me-

ding, I. N. 638. Zedler, XX.
674. Lüdersens Samml.

Mclgl. Maxim. Martin, jetzt
k. baicrischer Rath, erhielt den

26sten Octobcr im Jahre 1796

v. Eh. Karl Theodor ein Edeln-

Diplom. R. v. Lang, 446.

Mennnelsdorff. Ein in d.

vormaligen Eanton Baunach seß¬

haftes ritterliches fränkisches Ge¬

schlecht. Biedermann, B. Tab.
240.

Menczicz. Ein schlcs. Ge¬

schlecht. Sinap, I. 636.

Mende v. Mensfeld. Der
Major Johann, wurde im Jahre

1822 mit dem Zusatz von M.

nobilitirt. v. M. E., 377.

Mendel, Mendl v. Stein-

fcls. Ein altadliches baierischcs

Geschlecht, das vom Eh. Carl
Theodor den 8tcn Juli im I.

1792 ein Edelndiplvm erhielt.

Siebmacher, 1. Th. 96. N. 3.

Von Mcding, II. N. 640. .R.

von Lang, Suppl. 122. und f.

Tyroff, I. B. 114. Taf. N. 1.

Mender. Der baier. Hof¬

kammerrath Joseph, dessen Drath-

fabrik täglich 1000 Menschen be¬

schäftigte, erhielt den 4ten Juli !
im Jahre 1792 vom Ch. Karl

Theodor ein Edelndiplvm. R. v.

Lang, 446.

Meng v. Rennfeld. Der "

Oberst Franz Joseph M. v. R.,

wurde im Jahre 1748 böhmisch.
Freiherr, von M. E., 78.

Nlengcde, Mengden, Meng¬
hede. Ein uraltes westphälisch.

und nachher preußisches Geschl.

Carl Mengden von Hörde, kai¬

serlicher Oberster, wurde v. Kai-
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ser im Jahre 1723 in d. Reichs-

frciherrenstand erhoben. V.Stein,
in der westphälisch. Gesch. Von

Krohnc, II. 342. Gauhe, II.

710 —16., der aber mehr v. d.

russischen und liefländischen Ge¬

schlechte dieses Namens handelt.
Zedlers U. L. XX. 688.

Mengen. Eine ausgestorbcne

braunschwcigisch-stüncburgische Fa¬
milie. Lüdersens Samml.

NIengen v. Hocrde. Der
östreichische Oberste Carl M. v.

H., wurde im Jahre 1723 in
den Reichs- und erbländisch. Frci-

herrcnstand erhoben, v. M. O.,
70.

LNengeof. Der Oberstlieu¬
tenant Joseph Wenzel von M.,
wurde im Jahre 1768 Freiherr,

von M. E., 78.

ilkcngcrin. Braunschweigi¬

sche Patrizier. Lüdersens Samm-

! lung. " >

dlkengevsdorff. Ein frank.

Geschlecht. Von Hattstein, III.

Th. Suppl. 99—102. Sieb¬

macher, I. Lch. 106. N. 3. Sal¬

ver, 146. Tab. 16. N. 43., 467.

625. 627. Von Meding, III.

N. 622. Biedermann, G. Tab.

334. und f.

Mcngershausen. Eine braun-

schwcigisch-lüneburgische, auch in

Erfurt einige Zeit wohnende Fa-
? milie. Lüdersens Samml.

Mcngcrsreutl). Ein frän¬
kisches, im ehemaligen Canton

Gebürg seßhaftes ritterliches Ge¬
schlecht. Biedermann, G. Tab.

^ 336.

Mcngerssen, Mcngerscn,

Mcngersheun. Eine alte Fa¬
milie, die im Paderbornischen,

Hannoverischen u. Lippisch, größ¬

tenteils ansessig ist. Zedlers U.

Lcx. XX. 691. Von Hattstein,
I. 377. und f. Gauhe, I. 997.

Neues genealogisches Handbuch,

1778. II. Nachtr. 16. und folg.
Pidcrits Lippcische Chronik. 234.

Von Meding, I. N. 639. Ty-

roff, I. 162. N. 3. Lüdersens
Samml.

Menghin. Der Gubcrnial-

rath und Protomedicus I. M.

in Tprol, erhielt im I. 1769 d.

Bestätigung seines Adels, u. 1777

den Ritterstand, von M. E.,
177. und 377.

Mcnhavt v. illohrilbttvg»
Der Magistratsrath Cajetan in

Wien, wurde im Jahre 1796

mit Edler von M. geadelt, von
M. O., 227.

Menighofer. Franz Joseph,
wurde im Jahre 1738 mit von

Ritter, v. M. E., 177. Sieb¬

macher, III. Th. 118. N. 6. u.

189. N. 3. Von Meding, III.
N. 623.

Meninger von L.crchen-

thal. Joseph, ein Oestreichs,
wurde im Jahre 1766 mit von

L. nvbilitirt. v. M. O., 227.

Menninger. Der Wechsel-

sensal Jacob, wurde im Jahre

1791 mit Edler von geadelt, v.
M. E., 378.

Menninger von Mcnnin^

gen. Der östreichische Major v.

M., wurde im Jahre 1316 mit

dem Beisatz von M. Freiherr,
von M. E., 78.

Menrad v. Vorwaltern.

Der Leibmedicus und Professor
der Medizin zu Jngolstadt, Jo¬

hann Philipp, erhielt vom K.

Leopold im I. 1698 ein Edeln-

diplvm. R. von Lang, 446.
8 *



116 Menschengen Mcrbeck.

Menschengen, Menfshen-

gen. 1) Aus 'Böhmen. K. Leo¬
pold I. setzte Franz Martin von
M. am löten December im I.

1668 in den Lehn- u. Turnier-

mäßigen Rittcrstand, und 1687

legte er ihm das Prädicat Edler
bei. Von Krohne, II. Th. 343

— 44., wo auch das Wappen

zu sehen. — 2) Dem Mund¬

schenken, Truchseß, Vicepräsidcn-
ten d. niedcrostreichischcn Landr.

zc., Ignatz Edler von M., w.
im Jahre 1306 der Freiherren¬

stand ertheilt, von M. O., 70.

Mentzel v. Menyelsberg.

1) Ein scblesisches Geschlecht. —

2) Der Oberamtösecretär Ernst

Wilhelm, wurde im Jahre 1702

mit obigem Beisätze böhm. Rit¬
ter. Sinap, >1. 806. Zedlcrs

U. Lex. XX. 866. von M. E.,

177.— 3) Der Landhofgerichts-

Assessor Leopold zu Nümbtsch,
wurde im Jahre 1711 böhmisch.

Ritter mit dem Beinamen v. M.

von M. E., 177.

Mcntzingen, Menzittgen.
Eine schwäbische, voigtländische

und rheinlandischc Familie, die

sonst Goeler von Navcnsburg

hieß, und nachher sich von ih¬

rem Gute zu Mcntzingen schon
um das I. 1000 nannte. Hum-

bracht, Taf. 138. u. 139. Bie¬

dermann , V. Tab. 179. Von

Hattstcin, II. 217 — 231. Sicb-
macher, I. Th. 126. N. 14. V.

Meding, I. N. 640. VVnina-
kl-ancl, Coll. Inst, goneul. p.

276. Buddei, histor. Lexik. Gau-

he, I. 997. und f. Zedlers U.
Lex. XX. 863.

Mcnz. Der O. der Medi¬

zin , Joseph in Tyrol, wurde i.

Jahre 1766 nobilitirt. von M.

O., 227. — 2) Die Brüder

Johann Peter und Georg Ant.,
wurden im Jahre 1721 in den

östreichischen, und im I. 1722

in den ReichSrittcrstand mit Ed¬

ler von erhoben, von M. E.,

177. — 3) Cajetan Andreas,

erhielt vom Gr. Truchseß-Zeil,

ein pfalzgräfliches Ritter- und

Adelsdiplom den 10ten Februar
1782, das den 4ten Januar im

Jahre 1783 v. Eh. Karl Theo¬

dor bestätigt wurde. R. v. Lang,
446.

Menz von Ro.vensberg.

Der östreichische Hauptin. Caspar,
wurde im Jahre 1820 mit dem

Zusatz von R. geadelt, v. M.
O-, 227.

Menzel. Hat Gauhe, von

Meding, und von Lange nicht.
Leben Joh. Dan. Baron v. M.

in den genealogischen Nachr. 48.

T. 1114. 66. Th., 40. ,

Menzel von Maetzberg.

Der Oberlicutenant Joseph, w.

im Jahre 1816 mit dem Zusatz

von M. geadelt, von M. E.,
378.

Menzingen. Ein im Dom¬

stift Würzburg aufgcschworn. Ge¬

schlecht. Salvcrs Proben, 230.

Menzinger von preysen-

thal. Die Brüder Johann Ne-

pomuck, und Franz Xaver, w.

im Jahre 1793 mir dem Beisatz

von P. nobilitirt. von M. E>,
227.

Menzyk. Eine schles. Fa¬

milie. Sinap, II. 806.Merbeck. Der Oberstlieute¬
nant Heinrich von M., wurde
im Jahre 1718 böhmischer alterRitter, von M. E., 178.



Merbelbach
Merlan. 117

Merbelbach. Eine braun-

schweigisch-lüncburgische Familie.

Lüdersens Samml.

Mercker von Lrauenfels.

Der Landcsbuchhalter Joh. Ändr.
in Böhmen, wurde im Jahre
1772 mit Edler von Tr. nobili-

tirt. von M. E., 378.

Mcrcklin. Balthasar, aus

Waldkirchcn im Schwarzwalde ge¬

bürtig, erhob sich aus geringem

Stande in hohen Chargen am

Wiener Hof zum Adel, endlich

zum Bischof zu Hildeshcim, wo

er 3 Jahre rcsidirle, und im I.

1631 plötzlich starb j als er sich

zu Pferde setzen wollte. Gauhe,
II. 720 — 22.

Mercz'. Eine aus Lothrin¬

gen stammende adliche, neuerlich

grafliche Familie in Baiern, die

ihren Ursprung von den alten

Herren zu Genf haben. Geneal.

Archiv. XIX. Th. 438. und f.

Gauhe, I. SS8. und f. II. 722

—26. Zedlcr, XX. 988. u. f.

Merdorf. Eine braunschw.

und lüneburgifche Familie. Lü¬
dersens Samml.

Merenbergvon. Ausgestor¬

bene Grafen, deren Schloß und

Flecken im Fürstenthume Nassau,
in der Wetterau, 1 Meile von

Weilburg gelegen. Wenks Hess.

Landesgesch. III. B. 276 — 327.

Merfcld. Eine im Bergi¬
schen aufgeschworne Familie, die

auch im Braunschweigisch-Lüne--

burgischen begütert ist. Benant

Nie. Kindlingers Münster. Bei¬

trage zur Gesch, T>, hauptsächl.

Westfalens, I. B>, welche Nach¬
richten von den ehemaligen west¬

fälischen Fehm- und Freigerich¬

ten die Gesch. d. Entst. d. Herr¬

lichkeiten im Hochstift Münster,

die Gesch. der Hauser und der

Familie von u. zu Merfcld ent¬
halt. Münster, 1787., woraus
Nobens, II. 322—28. einen Aus¬

zug gegeben. Lüdersens S.

Mergcnbauin auf Nilk-

hcim. Ein altes ursprüngl. gel-
dernsches, darauf frankfurtisches,

nachher westfälisches Geschlecht,
welches vom F. Primas am 20.

April 1811 ein Frciherrcndiplom

erhielt, wobei ihm auch die Wap¬

pen seiner Spielmagen v. Burg-

graven und Rücker zu führen er¬

laubt wurde. N. von L., 187.

der im Suppl. 6. seine irrige
Behauptung, daß dieses Gcschl.

die reformirteGemeinde in Frank¬

furt am M. gestiftet habe, wie¬
derruft.

^Ncrgenthal. Eine sehr alte

meißnische Familie, die bei Frei¬

berg ihre Güter, ihren Ursprung

aber aus Franken, u. zwar aus

Mcrgentheim hat. A. PH. von
Mcrgenthal, Beschreib, der Mer-

genthalischen Familie, v. 1470.

45. 5. 8. Bogen. Von Hatt-
ftein, II. Th. Supl. 47 — 66.

König, I. Th. 640—46. Et¬

was von dem Leben und Geschl.

des am 17ten März des Jahres

1748 verstorbenen Domherrns zu

Meißen, A. PH. von Mcrgen¬

thal, als dem letzten dieses ur¬

alten adlichen Geschl.; in Cnr.

Lax. 1743. N. 37., 162 — 172.

und 1749. N. 14., 64. Gauhe,

I. 999. und f. Siebmacher, I.

Th. 162. N. 7. Von Meding,
III. N. 624. Zedler, XX. 996.
und f.

Merlan. Eine alte aus Frank¬

reich abstammende Familie, die
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in die Schweiz, und nachh. nach
Preußen kam. Seifcrt hat im
Jahre 1727 zu Regensburg ihre
Genealogie drucken lassen. Von
Krohne, 11. 344 — 46., wo auch
ihr Wappen befindlich,

Merkel von rvrescnthal.
Der k. baierische Hauptm. Ni-
clas Wolfgang, erhielt am 7ten
Juli im Jahre 1790 vom Eh.
Karl Theodor ein Nitterdiplom,
und ist auch in Hessen seßhaft.
N. von Lang, Suppl. 123. Ty-
roff, I. B. Taf. 126. N. 2. Sie-
benkccß, I. B. 60.

Merkingen. Ein ehed. dem
frankischen Canton Altmühl in-
corporirtes Geschlecht. Bieder¬
mann, A. Tab. 226.

Merkl. Der Gubernialrath
Franz Dionysius, wurde im I.
1811 Ritter, v. M. O., 131.

Merlan, Moerlau, Mer--
lowe, gen. BoehmMerle. 1)
Ein Hess., auch zur rhein. Nit-
tersch. gehöriges Geschl., d. aber
auch dem frank. Ritterkant. Nhön
u. Werra einverleibt war. Sieb¬
macher, 1. Th. 136. N.4. Bieder¬
mann, R. u. W. I. Verz. Schan-
nat, dl. Vulcl. p. 129. Von Me-
ding, II. N. 641. Gauhe, 1.1000.
und f. Avcmanns kirchberg. Hist.
242. 270. — 2) Von ihr ist die
auch rhcinlandische Familie Mörle
genannt Böhm verschieden, inglei-
chen ein Merle genannt Zant, und
ein tyroler Mörl zu Pfalzen und
Müllen. Zedler, 21. B. 799. und
f. Humbracht, Tab. 291. Bran¬
dts, tyroler Ehrenkr. II. Th. 77.

Mermeth. Eine fehles. Fa¬
milie. Sinap, II. 806.

Merode. Freiherren in den
Rheinlanden, von denen Einige

— Mertz.

sich zu Haffalitz u. Frenz, An¬
dere zu Slosberg nannten, bei¬
der Wappen aber in verschiede¬
nen Stücken von einander ab¬
weichen. Dieses freiherrl. Haus
scheint mit dem berühmten graf¬
lichen, in den spanischen Nieder¬
landen begüterten, von welchen
unter andern I7eroeticin cl<z loul.
les lorres Lrabuut. lol. 21. sog.
Gauhe, I. 1001 — 3. und Zed¬
ler, 20. B. 1019—27. nachzu¬
sehen, in keiner verwandschaftli-
chen Verbindung gestanden zu
haben. Siebmachcr, I. Th. 130.
N. 4. II. Th. 114. N. 1. Von
Meding, II. N. 642. Roben s,
I. 31 — 36. Llmvo
I. 'I'alz. 22.

Meroldingeu, Moroldin-
gcn. Eine alte östreichische Fa¬
milie. Bucclin, Lteruiuat. ?. I.
Gauhe, I. 1003.

Mersberg. Steyerm. Gra¬
fen, die viele Herrschaften besa¬
ßen, und die im Jahre 1700
ausgest. sind. Schmutz, I. 637.

Merschiy. Eine schles. Fa¬
milie. Sinap, II. 806.

Mertens. Der v. der Me¬
dizin, Carl, wurde im I. 1773
geadelt, u. im Jahre 1787 Rit¬
ter. von M. O., 131. und E.,
373.

Mertko v. Rlodnig. Joh.
und George, wurden am 30sten
August im Jahre 1649 in den
böhmischen Adelstand erhoben.

Mertwiy. Ein schlesischcs
Geschlecht. Sinap, II. 806.

Mertz. Franz Balthasar, Con-
sulcnt u. Kanzleidirector in Ra-
vensburg, erhielt den 28. Jan.
im Jahre 1740 von Karl VI.
ein Adelsdipl. R. v. Lang, 447
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Merveld. Ein wcstphälischer

Adel, welcher in den Grafcnst.

erhoben wurde. Hottstein. Scy-

fcrts Gencalgie adlicher Eltern

und Kinder. Bon Mcding, II.
N. 643.

Mcrvclde. Ein altes nieder-

sächsisches Geschlecht, das zu K.

Karls des Großen Zeiten in die

sächsischen Lande gekommen. Aus

ungcdrucktcn Nachrichten führt v.
ihm vom Jahre 1360 — 1727

Familienglieder auf Zcdlcr, XX.
1076. und f.

Merz. 1) Der Marktvorste-

her Georg Niclas zu Nürnberg,

erhielt mtt seinem Sohne v. K.

Franz I. ein Adelsdiplvm am 7.
Juni im Jahre 1760. N. von

Laug, 447. — 2) Der Consu-

lent und Kanzleidircctor Baltha-

sar, wurde im Jahre 1740 ge¬

adelt. Tyroff, I. 7. Ausg. N.
1. von M. E., 378.

Merzbach. Ein erloschenes

fränkisches, im ehemaligen Can-

ton Baunach begütertes Geschl.

Biedermann, B. Tab. 241.

Merzich von K.annciirhal.

Der Hauptmann Andreas, w.
im Jahre 17S0 mit dem Bei¬

wort von L. geadelt, von M.
E., 378.

Mcschcde. Eine alte adliche,

neuerlich srciherrl. rheinländische

Familie, die in den Cöllnischen
u. Osnabrückisch. Landen lebte.

Gauhe, II. 726. u. f. Sieb¬

macher, IV. 130. N. 1. V. Me¬

ding, II. N. 644. Zedler, U.
Lex. XX. 1086.

Mcsenau. Eine schles. Fa¬

milie im Schweidnitzischen, die

im Jahre 1708 mit Ferdinand

Sigismund ausstarb. Sinap, I.

Metfch. 119

636. II. 806. Gauhe, I. 1003.

Siebmacher, I. Th. 69. N. 11.

Bon Mcding, I. N. 641. Mi-

cräl, 604. Sicbmachcr, V. Th.

166. N. 3. Von Mcding, III.
N. 626.

Messingbauer. Der Reichs-

hofkanzleiverwaudte Joseph Fer¬
dinand , wurde im Jahre 1726

in den Rcichsadelstaud erhoben,

von M. E., 378.

Mestich. Eine schles. Fami¬

lie. Sinap, I. 636. Siebma¬

cher, I. Th. 69. N. 12. Von

Meding, II. N. 646.

Mesureur. Der peusionirte
Obcrstwachtmcistcr Ansclm, w.

im Jahre 1310 nobilitirt. v. M.

O., 227.

Meszcna von ^>iv--Var.
Der östreichische Oberlieutenant,

Johann, wurde im Jahre 1313

mit dem Beinamen von H. N.

Freiherr, von M. E., 79.

Meszcziilök)'. Eine schlcsi-

sche Familie. Sinap, II. 306.

Methstorff. Ein im I6tcn
Jahrhundert erloschenes meklcn-

burgisches Geschlecht. Sicbma¬
chcr, III. Th. 140. N. 11. V.

Meding, II. N. 646.

Metsch, Mettsche, Mctzsch.

1) Eine gräfliche Familie, d. in
Graubündten und in Tyrol lebte,

im Stift Chur das Erbtruchses-

senamt besaß, und zu den 4

Jägern des h. r. Reichs gezählt
wurde. Zedler, XIX. 184. XX.

1389. — 2) Im Sächsisch., be¬
sonders im Merseburgisch. , An-

haltischcn, und im Noigtlanoe

seßhaft, die z. Theil zur Reichs-

freiherren-, zum Theil auch zur

Grafenwürde gelangt sind. Schön¬

berg , I. toi. 3L0b. Hörschcl-
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Manns Samml. Wapp. 68 —

60. Gauhe, I. 1004 — 6. Ty-

rvff, I. B. 60. Ausg. N. 3.
Zedlers U. Lex. XX. 1389. und

folg. Avemanns kirchbergischc

Historie. 269. — 3) Der Frei¬

herr Johann Ernst von M., w.

im Jahre 1317 Graf, von M.
E., 22.

Metternich. Eine rheinlan^

dische, theils auch im Braun-

schweigisch-Wolfenbüttelschen be¬

güterte adliche, freiherrliche, im

Jahre 1696 in den Grafen-, u.

zum Theil auch am 30stcn Juni

im Jahre 1803 in den Fürsten¬

stand erhobene Familie, deren

Fürsteuwürdc aber erst nur auf

dem jedesmaligen Chef d. Hau¬

ses ruhte, bis der jetzige

Fürst Elemcns Wenzel mit sei¬
nen Nachkommen im I. 1813

in den östreichischen Fürstenstand

erhoben wurde, d. auch im fol¬

genden Jahre das lothringische

Wappen als Gnadenzeichen er¬

hielt, und im Jahre 1816 zum

Herzog von Portella im K. bei¬

der esicilien erhoben wurde, und

welche auch dem F. Franz Georg

im Jahre 1814 auf seine Toch¬

ter Pauline Gräfin von M. aus¬

gedehnt wurde. Der Reichshof¬

rath, Freiherr Franz Joseph, w.

im Jahre 1731 Reicksgr. von
M. E., 22. Gauhe, 1. 1006—

10. Lianen, Irisl. insign. Ind.
3. o. 46. Siebmacher, 1. Th.

187. N. 6. Von Meding, II.

N. 660. und folg. Schmutz, I.

641. Jmhofs Xotit. prvoor.

img. Ichs,. 9. von M. O., 6.

und E., 4. und folg. Bieder¬

mann, O. Tab. 266—271. Hum-

bracht, Tab. 263 — 66. Sey-

Mettnitz.

ferts Ahnen. (1712). Salver
679. Hübncr, II. T. 466—67.'

Von Hattstcin, I. 379 — 387.

VIIgErriein. gvnoalog. NQ(I 8la-
liütisLÜLS Hund Im eil. I. 344.

und ff. Nobens^ II. B. 7—17.
Masch, 99—101. Schmutz, II.

632. Gothaischcr gcnealog. Hof-
kal. 1826. 111. u. f. V. Schün-

feld, Adelsschem. I. 21 — 23.

Zpwner, lüst. in^ig. 'lad. 33

— 741. Durchlaucht. Welt, II.

Th. 722.. (1710). Zedlers U.

Lexik. XX.-1392-1400. Hart¬

manns u. Lüdersens Samwl. —

2) Ein Jülichischcs, vom vorigen

verschiedenes, wahrscheffs. i. 16.

Jahrhundert ausgestoroenes Ge¬

schlecht, dessen Wappen mit dem

der v. Enschringcn gleich kommt.

Von Meding, II. N. 661.

Metticht, Moetticht. 1) Eine

freiherrliche und grafliche, in

Sachsen begüterte Familie. Gau¬
he, I. 1010. Luca, schlesischc

Chronik. Siebmacher, I. Theil.

166. N. 16. II. Th. 60. N. 6.

Von Meding, III. N. 626. Zeln

lcr, U. Ler. XX^ 1400. — 2)

In Schlesien, davon Einige in

den Grafenstand erhoben wur¬

den. Sinap, I. 637. II. 148.

V. Meding, III. N. 627. Sieb-
machcr, IV. Theil. 126. N. 6.

Gauhe, I. 1010. u. folg. Von

Meding, III. Xo. 623.

, Mettingh. Ein aus d. über-
rhcinischen Landen abstammendes

Geschlecht, aus d. Mcnco Hein¬

rich, gräfl. Jsenburgisch. Hofr.,
den 4tcn Mai im, Jahre 1766

vom K. Joseph II. geadelt w.

R. von Lang, 187.

Mettmy. Steycrmark. Nit-



Metz -
^ tcr, die von 1165 —1689 vor¬

kommen. Schmutz, II. 641.
Motz. 1) Der königl. baieri-

sche Hauptmann Lothar Anton,
wurde den 22sten October im
Jahre 1810 zum Ritter ernannt,
und den 6ten Juni im Jahre
1816 immatriculirt.R. v. Lang,
Suppl. 123. — Der Directo-
rial- Hofconcipist Joseph Andr.,
wurde im Jahre 1796 mit Ed¬
ler von geadelt, von M. O.,

Z 228. -
Met; von Thalheim. Der

Oberamtsr. Chph.Joseph, w. i.
Jahre 1787 mit Edler von und
zu Thalheim nobilitirt. v. M.
E., 378. Urkunden das Metzi¬
sche Gcschl. angehend in Krey-
sigs Beitr. II. Th. 216—-36.
Sinap, I. Th. 636. und f. II.
147. und f. Seiferts Beschrei¬
bung 124 — 33. Dessen Gene¬
alogie , 367 — 72. BeckmannS

^ Anhaltische Hist. VII. Th. 240.
II. Lnolinerl Uansgz-n lAiclori-
ac> Nelsolrer Illotus. Vit. 1666.
I'. enthält manches von diesem
Geschlecht. Tyroff, 60.Taf. Wci-
nart führt II. 687. u. 69. von
mehrern Familienglied. Nachrich¬
ten an, die sich in den Leichen-
prcdigten befinden. Biedermann,
R. u. W. I. Verzcichniß. Sicb-
macher, I. Th. 169. N. 6. V.

. Meding, II. N. 647. und folg.
' - Gebhard, gencalog. Gesch. der

Reichsstände in T. 3. B. 628.
auf der 2ten Tafel. Hartmanns
Samml.

Meyburg, Mezburg. 1)
Ein ritterliches und freiherrliches
Geschlecht,das in den vorderöst-
reichischcn Landen begütert ist,
vorher Metzger hieß, und zu den

Metzger. 121

Patriziern zu Frcyburg gehörte.
Aus diesem erhob der K. Leo¬
pold I. den Johann Georg IV.,
Stadthauptmann und k. Post¬
meister zu Brün in Mahren im
Jahre 1690 in den Reichsritter¬
stand mit dem Beinamen Edler
von Metzburg, und seinen älte¬
sten Sohn Karl Joseph, welcher
im Jahre 1702 auch zum böh¬
mischen Ritter ernannt wurde,
der K. Karl VI.-den 24stcn De¬
cember im Jahre 1714 in den
Reichsfreiherrenstand,worüber d.
Diplom beim Leupold, I. Th. 3.
B. 491—94., mehrere Nachrich¬
ten v. seiner Descendenz, so wie
daS ritterliche u. freiherrl. Wap¬
pen in Abdruck befindlich ist. v.
M- O., 70. und 131. dessen E.
'79. und 178. — 2) Der Ad-
vocat Christ. Augustin zu Grätz
soll nach v. M. E., 379. i. I.
1773 nobilitirt worden seyn. Ob
er zu einer Seitenlinie der vor¬
genannten gehört, ist nicht be¬
kannt. Der M. mit demselben
Vornamen kann es nicht seyn,
welcher des Johann Georg IV.
Enkel war, denn dieser ist schon
als Freiherr im Jahre 1764 ge¬
storben.

Meyeuhauseu. Ein rhein-
ländischcs, schon im Jahre 1197
vorkommendes Geschlecht, deren
gleichnamiges Stammhaus im
Breisgau unweit Freyburg liegt.
Von Hattstein, 1. 333. und f.
Von Meding, II. N. 662. Gau-
he,- I. 1011. Zedler, U. Lexik.
XX. 1409. Humbracht, Tab.
86.

Metzgep. Der v. der Me¬
dizin, Christoph Daniel, wurde
im Jahre 1726 in den Reichs-
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adelstand erhoben, von M. E.,
378.

Mcylcr. Eine schles. Fa¬
milie. Sinap, II. 807.

Meyner. Der lüneburgischc
NechtsgelehrteLconhard, welcher
als holsteinischerRath in Cop-
penhagen im Jahre 1629 gestor¬
ben, wurde vom K. Ferdin. II.
geadelt. Zedler, U. Lex. XX.,
1411. Lüdcrsens Samml.

Mcyrad, LNeyrode, Mez¬
rad. Eins der ältesten sächsi¬
schen , obcrlausi'tzischen u. fehle-
fischen Geschlechter, das viele,
und nach der Aufzahlung Carp-
zovs a. a. O-, 62 Dörfer nach
und nach besessen hat, auch z.
Theil noch besitzt. Sinap, I.
Th. 639 — 44. II. Th. 807.
Carpzovs obcrlausitzisch. Ehrcnt.,
II. Th. 206 — 33. Joh. Tr.
Flössels Beitrag der Familienge¬
schichte von Metzrad; in ober-
lausitzisch. Nachl. 1771., 282 -
1772., 281. Siebmachcr, I. Th.
166. N. 10. Gauhe, I. 1011
— 13. Zedler, Univ. L. XX.
1411 — 1426.

istleuron. Der Adel d. Abra¬
ham und Abraham Heinrich,
Mitglieder des großen Raths in
Ncufchatel, ward den 3tcn De¬
cember im Jahre 1739 erneuert.
Derjenige des Theodor, Peter
Heinr., Carl Simon Franz und
Felix Heinrich Meuron, wurde
schon am Uten November des
Jahres 1763 durch ein besonde-
Adclsdiplom bestätigt. Stephan
Meuron soll am Uten Januar
im Jahre 1711 geadelt worden
seyn.

Meusebnch, Meusebug s.
Meiscbttg.

Meusgen. Eine alte ober¬
sächsische Familie, die von 1630
—1660 vorkommt. Gauhe, I.
1014. u. f.

Mcusscbach von, (Mein
dach). Eine sächsische u. schle-
sische, auch voigtländische eidliche,
nachher freiherrliche Familie, de¬
ren an die H. v. Sachs., nach¬
her an die Stadt Buttelstädt ge¬
langtes Stammschloß im Voigt-
lande gelegen ist. Scifert, Be¬
schreib. von 24 Familien. 133 —
38. Desselben Genealogie, 373.
Sinap, I. 637. u. f. Sicbma-
cher, I. Th. 144. N. 4. Von
Glcichenstein, Ltainma t'airiiliae
öleusehavliianas, in dessen Be¬
schreibung des Klosters Burgclin,
120. Albin, Historie der Gr.
von Werthern, 66. Von Me-
ding, III. N. 629. Gauhe, I.
1013. Zedlers U. Lexik. XX.
1466. u. f. Bon Uechtritz, Ge¬
schlechtserz. I. Th. Tab. 63. 69.
Hörschelmanns Samml., I. .62.
und 63.

Meybom. Eine braunschw.
lüneburgischcFamilie. Lüdersens
Samml.

Meycnberg. Ein fränkisch.
Geschlecht, das im Jahre 1486
zu Bamberg turnirte. Gauhe,
II. 727.

iNeyenburg, Mayenburg.
1) Eine märk. brandenbnrg. Fa¬
milie. Gauhe, II. 726. u. f. —
2) Johann Jacob Meyer aus
Schafhausen, mehrerer Reichs¬
fürsten Rath und Leibmedicus,
wurde mit d. Prädicat v. Mey-
enburg vom K. Carl VI. nobili-
tirt. Zedler, XX. 1479.

Meyendorff, Mciendorf,
Meyendorp. Ein holsteinisch.,



Meyenthal

märkiscbcs und magdcburgisches

Geschlecht, das aber verschiedene

Wappen hat. Sein Stammsitz

lag zwischen Dreylcbcn im Mag-
dcburgischcn, ist aber zu einem

Jungfrauenkloster umgewandelt
worden. Aus diesem Geschlechte

sind die ersten holsteinischen Gra¬

fen entsprossen. W. Wagners

Beschreibung der v. Mcyendorf,

in dessen Adcls-Ankunft. Magde¬

burg, 1681. 4., bei dessen Ur¬

sprung und Ankunft des uralten
ritterlichen Geschlechts der v. Al-

vcnsleben, ebend. 7 Bogen, und

in Evllec:llc>n. oyusa. Iiislor.
IVlaroliioarn Ilbmlrancl. 'ch. VI.

1. Gauhe, I. 1V15. A. v. Mcy¬

endorf, Beschreibung seines Ge¬

schlechts. 1633. Mscpt. Dessen

Bekenntniß in den unsch. Nach¬

richten. 1722., 61. und 367.

Ilczuiiigos d.LllealoZ. IamiIIur.

n»Ii. in 8axc>n. p. 7 — 9. und

I. B. Hupel, 1788. 268. Si-

nap, l. Th. 687. U. Th. 807.

Bon Gleichenstein, v. Bürzel.

12V. 121. Dankwerth, IMscwipt.

Llesricn ei blolül. y. l46. Zcd-
lers U. Lexik. XX. 1479 — 81.

Siebmacher, I. 178. N. 3. V.

16V. N. 9. Höpping, >Io jnos

insig. y. 434. Bon Mcding,
II. N. 664.

itNeycnthal. Ein uraltes ab¬

gestorbenes fränkisches Geschlecht,
dessen im 14. Turnier zu Würz¬

burg im Jahre 1266 gedacht

wird. Hartmanns Samml.

Mcycnrvald. Ein altes schle-
sischcs Geschlecht, das im I4tcn

Jahrhundert vorkommt, und v.

dem v. Ludwig in Ilelig. iVIsot.

'I. VI. x. 476. und 603. einige

Meyerle. 123

Familienglieder aufführt. Zcdlcr,
XX. 1481.

Meycr. Christoph in Wien,

wurde im Jahre 1817 geadelt,
v. M. S., 228.

Meyer von Iergcrshof.
Anton Peter, wurde im Jahre

1777 nobilitirt. von M. E.,
379.

Meyer von Meyersbach.
Der Commerzienrath, Gottfried

Joachim, wurde im Jahre 1766

mit obigem Zusatz nobilitirt. v.
M. E., 379.

Meyer zu Pökling. Hie-

ronymus, Gutsbesitzer zu Pök¬

lingen :c., aus Aarau in der

Schweiz, erhielt vom König in
Baiern den 23sten Mai im I.

1814 den Adel. R. v. Lang,
447.

Meyer v. Scgeburg. Eine

rcichsritterl. Familie in Schwa¬
ben. V. Krohne, II. 346.

Meycrfcld, Maycrfcld.
Eine sonst adl., jetzt grast. Fa¬

milie in Westphalcn und Lief¬

land, welche sich ehemals Lingen
von Meyerfcld schrieb. Aus die¬

sem Geschlecht wurde Joh. Aug.
den Istcn März im Jahre 1714

und sein Bruder Woldemar den

18ten August im Jahre 1819

schwedischer Graf. Gauhe, H.
728. 8nea ftike« . I'ol. 29.

Meyering. Ein hessisch, u.
westphälischcs Geschlecht, d Kö¬

nig , III. 19. irrig Meyernig
schreibt. Zcdler, XX. 1603.

Meycrlc. Die Gebrüder Jo¬

hann Leonhard und Peter, Kauf¬

leute zu Botzen, wurden wegen

ihrer ausgebreiteten Handelsge¬
schäfte im Jahre 1701 nobilitirt.

von M. O-, 228.
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Meyern — Michna.

Mcycrn, Maicrn. 1) Ein
,ausgestorbcnes lüneburgisch. Ge¬
schlecht, von dem von Meding
nicht weiß, ob es aus dem Lü-
neburgischen weggezogen, oder ge¬
storben sey. Siebmacher. Lüder¬
sens Samml. Bon Meding, III.
N. 531. — 2) Eine noch exi-
stirende Familie dieses Namens,
auch im Braünschweigisch-Lüne-
burgischen begütert. Lüdersens
Samml.

Meyers u. ^Neysorv. Zwei
östreichische, wahrscheinlicherlo¬
schene Familien, von denen ei¬
nige im 13tcn und 14ten Jahr¬
hundert vorkommen, wie aus v.
Ludwig, UeUg. ZVIsot. 'I?. IV. y.
166. und 68. zu ersehen. Zed-
ler, XX. 1615. und f.

Meycrsbach. Der Commer-
zienrath, Gottfried Joachim von
M., wurde im I. 1760 Rcichs-
rittcr mit Edler von. v. M. E.,
178.

Meyrvald. Mehwald, irrig
Mechwald von Einigen geschrie¬
ben, ein schlesisches Geschlecht,
das im Jahre 1659 ausgestor¬
ben ist. Sinap, I. 638. Sieb¬
macher, I. Th. 68. N. 1. Bon
Meding, II. N. 655. Gauhe,
I. 1015.

Miaozynsky. DcrGrafJg-
naz, erhielt im Jahre 1803 die
Reichsgrafenstands - Bestätigung,
von M. E., 22.

Michael zu Frankennohe.
Diese Familie hatte vom Maxi¬
milian II. den 10ten September
im Jahre 1570 einen Wappen¬
brief, und vom Ferdinand III.,
den 13tcn Mai im Jahre 1652
einen AdelSbrief erhalten, und
wurde als adliche Landsassen in

Baiern den 29sten November im
Jahre 1752 ausgeschrieben. R.
v. Lang, 448.

Michalini v. Tvauenfcld.
Der Hauptmann Johann, wurde
im Jahre 1798 mit dem Beisatz
von Trauenfcld geadelt, v. M.
E. 379.

Michels, Michel. Im Bam-
bergischcn u. Pommcrisch., auch
in der Gr. Mark seßhaft. Bon
Krohne, II. 346. u. f.

Michelsdorf. Dieses schle-
sische Geschlecht scheint nach der
Aehnlichkeit der Wappen mit d.
von Danewitz eines Ursprungs
zu seyn. Sinap, I. 642. Sieb¬
macher, Isi Th. 61. N. 14. ,V.
Meding, I. N. 542.^

Michclspcvg. 1) Ein ty-
rolisches, zum Theil sreiherrliches
Geschlecht. Siebmacher, III. Th.
33. N. 10. Von Meding, III.
N. 532. — 2) Eine ausgestor¬
bene braunschweigisch- lüneburgi-
sche Familie, die sich aber meist
mit dem b. schreibt. Lüdersens
Samml.

Michich von Fveudeufcld.
Der östreichische Oberlieut. An¬
ton, wurde im Jahre 1764 mit
dem Beisatz von F. geadelt, von
M. O. 228.

Michle v. Muthfeld. Der
Hauptmann Georg, wurde im
Jahre 1773 mit dem Beinamen
von M. geadelt, von M. E.,
379.

Michna vonwaiczenova,
Lvayenhofen. 1) Insgemein
Wcitzcnhofcn, aus dein Georg .
Wilhelm, kl Rath u., der dem
Kaiser Ferdinand II. im Jahre
1632 zur Fortsetzung d. Kriegs
100000 Gulden verehrte, in den



Michowitz Mikich. 125

Freiherrenstand, sein Vetter Paul
Albert, Geheimer-Rath, in den

Grafenst. erhoben w. Der Gr.
Martin hat um das Jghr 1729

sein männliches Geschl. beschlos¬

sen. Weingartens Fürstcnspicg.
276—291. Hartmanns Samm¬

lung. Gauhe, I. 1016. u. f.—

2) Die Brüder Martin Michael,

Johann Wenzel, und Wenzel

Ferdinand, wurden im Jahre

1711 böhmische Grafen, v. M.

E., 22.

Michowiy, Mechowiy,

Mechttwiy. Eine fehles. Fa¬
milie. Sinap, 1. 642.

Mickassinovich v. Schlau-

geufcld. Der östreich. Oberste
und Commandant Michael, und

dessen Bruderssohn Axentius, iv.
im Jahre 1760 Freiherren mit

dem Zusätze von S. v. M. O-,
71.

Mickhosch. Der Geheime-

und Finanzrath Bernhard Ge¬

org von M., wurde im Jahre

1719 Reichs frei Herr. v. M. E.,
79.

Miczka von L.ocweuart.

Der Hauptmann Lucas, wurde

im Jahre 1798 mit dem Beisatz

von L. geadelt, von M. O.,
223.

Middelburg. Der Reichs-

hofrathsagent Johann Heinrich,
wurde im Jahre 1733 in den

Reichsadelstand erhoben, v. M.

E., 379.

Mieg. Benedikt Friedr., geist¬

licher Administrationsrath in Hei¬

delberg, erhielt vom K. Nudolph

II. im Jahre 1682 den Adel,
welcher am Uten Mai im I.

1792 vom Ch. Karl Theodor be- >

stätigt wurde. N. von Lang,
448. und f.

Mieg. Der fürstlich leinin-

gische Geheimerath Bencd. Friedr.
Alb. zu Amorbach, wurde den

Uten November im I. 1818

als Ritter und Edler immatricu-

lirt. R. von Lang, Supplein.,
123.

Mier. Der Geheime-Rath
Joseph, und dessen Bruder Jo¬

hann, wurden im Jahre 1777

Grasen, von M. E., 22.

Miessl vou Zeiteisen. Jo¬

hann Nepomuk, Oberzehendner

w. in Böhmen, wurde wegen
großer Verdienste im I. 1737

mit dem Beiwort von Z. nobi-

litirt. v. M. O., 223.

Migazzi. Ein uraltes graf¬

liches Geschlecht, das in Ungarn

und in der Schweiz begütert ist,

und dessen Adel K. Rudolph im

Jahre 1678 bestätigte. Siebma¬

cher, IV. Th. 24. Taf. Tyroff,
I. B. Taf. 104. N. 3. Sieben-

kees, I. Band. 89 — 91. Von

Krohne, I. B. 2. Th. 347—49.

Alig. gouoal. u. Statist. Hancll,.

I. 686. Gen. Handb. d. d. Gra¬
fen. 1826. 29. und f.

Miglis. Wurden im Jahre
1668 stcperische Landmänner und

Ritter. Schmutz, II. 646.

Mihnilovich Böig, Haupt¬
mann, wurde im Jahre 1773

geadelt, v. M. E., 379.

Mikhollitsch von Rosen-
egg. Der Postmeister Anton

in Zengg, wurde im I. 1792
mit dem Beisatze von R. nobi-

litirt. von M. O., 228.

Mikich von Bojknmen.

Der Hauptmann Martin, wurde
im Jahre 1797 mit dem Bei-



126 Miklich —

satz von B. nobilitirt. von M.

E., 379.

Miklich von Strausseiu

feld. Der pensionirte Oderlieu¬
tenant Simon, wurde im Jahre
1802 mit dem Beinamen v. St.

nobilitirt. v. M. E., 379.

Mikosch. 1) Johann Lud¬

wig, wurde im Jahre 1707 böh¬
mischer Ritter, v. M. E,, 178.—

2) Der Finanz- und Couferenz-

rath Bernhard Georg Frcih. v.

M., wurde im I. 1721 Graf,
von M. E., 22.

INikulitsch. Der galizische

Gubernialrath, Franz Michael,

wurde im Jahre 1786 z. Rit¬
ter mit Edler von ernannte von

M. O., 131.

Lllilagsheim. August Mi-

lagius wurde in der 2. Halste
des 17tcn Jahrhunderts vom K.

Leopold geadelt. V. Meding, II.

31. 666. Beckmanns an halt. Hist.
VII. Th. 240. Tab. L. 31. 13.

Milan v. Carpane. Der

Kaufmann Hieronym. zu Vicen-

za, wurde im Jahre 1817 mit
Edler von C. nobilitirt. v. M.

E.. 379.
Milans. IVIarcboss a 8anlc>

eoorgio, Johann Dominik, w.

im Jahre 1731 wegen seines al¬

ten Adels in Neapel und Sici-

lien in den Neichsfürstenstand er¬

hoben, und erhielt zugleich das

Recht, Münzen der großem Gat¬

tung mit dem k. Adler auf dem
A., und mit f. fürstlichen Wap¬

pen auf dem N. prägen zu dür¬

fen. von M. O., 6.

Milbacher. Die Brüder,

Joseph, Casimir und Ferdinand,

wurden im Jahre 1817 Ritter,

von M. E., 178.

Mildensttin

Milbe, Mnlbe von der.

Eine alte prcuß. Familie. Köhne,

Samml. Gauhe, II. 723.

Milchling v. u.znSchoein
statt. Ein oberhessisches, am

Lahnstrohme, u. im Paderborn-

schen begütertes Geschlecht, des¬

sen Stammsitz Schocnstädt ohn-

wcit Allardurg ist, u. mehr un¬

ter dem Namen von Sch., als

von M. vorkommt, auch v. fol¬

genden ganz verschieden ist. Estors

Ahnenpr. Tab. X. Siebmacher,

I. Th. 136. N. 16. Bon Me¬

ding, I. N. 643. Kuchcnbeckcr,

Vrmleot. I1a «5. (XII. II. Zed-

lcr, 21. B., 849.

Mischlingen Schutzbar. Ur¬
sprünglich auch ein Hess. Adel,

der sich aber aus Hessen nach

Franken wendete, d. feste Schloß
Wilhclmsdorfkaufte, Burch-Milch-

ling nannte, und sich davon 311.

Sch. genannt, schrieb. Estors

Ahnenpr. Tab. 3. 232. Hum-

bracht hielt es nicht für ausge-
storbcn. Sicbmachcr, I. 106. N.

113. Salver, 446. 460. 474.

496. 636. Von Meding, 1. N.
644.

Mildeniy. Ein altes pom-
merisches Geschlecht, das auch

in Mcklenburg gewohnt, und d.

in diesem Lande liegende Schloß

dieses Namens erbaut haben soll.

Micräl, 607. Gauhe, I. 1018.

Sicbmachcr, V. 166. N. 4. V.

Meding, II. N. 668. Zedler,
XXI. 131.

Mildeitstein. Ein meißen¬

scher Adel, dessen Schloß und

Rittergut dieses Namens an der

Mulde gelegen, der aber seinen

Untergang schon in dem ersten

Jahrzehend des 13ten Jahrhun-



Miles —

! derts durch 3 Brüder fand, die

sich gegen den erwählten Bischof
l Bauer II. von Meißen empör?

ten, und dafür ihre Güter und

i Adelstand verloren. Hübners Ilist.

Uolll. ll. 8. 800. -ecl. Gauhe,
> II. 729. und f.

Milcs. Eine ausgest. lüne-

z burgische Patrizierfamilie. Bütt-

« ncr, Stamm- und Geschlechts -

I Reg. Lüdersens Samml.

Milesi. Simon Edler v. M.,
I wurde im Jahre 1778 Ritter.

I von M. E., 178.

Milhau. Ein altes meißni-

I schcs und schlcsisches Geschlecht,

I das ursprünglich aus Pohlen

I stammt. Sinap, I. Th. 642. u.
Z folg. II. Th. 809. König, I.

I Th. 647 — 71. Tyroff, I. B.

I 60. Ausg. N. 4. Gauhe, I.
1016 —18. Bon Krohne, II.

I 349 — 366. Von Mcding, II.
S N. 668. Zedler, XXI. 166.Milich. Der Gutsbesitzer Jo-
I hann, wurde im Jahre 1719

i böhmischer Ritter mit von. vonI M. E., 178.
Miliy. Eine vom K. Maxi-

I milian II. im Jahre 1668 ge-

I adelte meklcnburgische Familie, die
» mit Christoph Ulrich im Jahre

I 1726 ausgcstorben ist. V. Me-

> ding, II. N. 669.

Miljevich von Neugra?

U disca. Der östreich. Oberst ?c.,
I Johann, wurde im Jahre 1761

» mit dem Beinamen von N. ge-
I adelt, von M. O., 229.Milkuschiy v. Milewsky.
I Der Großhändler Stanislaus in
> Krakau, wurde mit obigem Bei-

D namen nobilitirt. von M. O.,
> 223.

Milkuschitz v Miltowsky.

Millesimo. 127

Der galizische Güterbesitzer Ig¬
natz Franz, wurde im I. 1813

Ritter, von M. O., 131.Millach. Der böhm. Kreis-
hauptmann Christoph Ernst vonM., wurde im Jahre 1797 Frei¬
herr. von M. O., 71.

Millauer. Der Feldkriegs-
commissär, wurde im I. 1791
mit Edler von nobilitirt. v. M.

O., 228.

Miller. 1) Der baier. Ap¬

pellationsgerichts- Advocat, Jo¬

seph in München, erhielt d. 8.

Mai im Jahre 1819 ein Adcls-

diplom. R. von Lang, Suppl.

124. — 2) Veit Ignatz, wurde

im Jahre 1707 Reichsritter mit

Edler von. von M. E., 178.
Miller v. Altammerthal.

Johann Jacob, Regierungscanz-
lcr zu Amberg, erhielt den 2ten

März im Jahre 1680 vom K.

Leopold ein Ritterdiplom mit Bei¬

fügung des alten Wappens der

von Rohr, und für seine Person
die Pfalzgrafen-Würde. R. v.

Lang, 449.

Miller v. L-ilienburg. Veit
Ignatz, wurde im Jahre 1707

in den Reichsadelstand mit von

L. erhoben, von M. E., 380.

Miller von Michlensdorf.
Der Licentiat der Rechte Johann

Georg zu Prag, wurde im I.
1733 in den böhmischen Adel¬

stand erhoben, v. M. E., 380.

Millesi, Die Brüder Mat?

thias, Simon und Joseph, w.
im Jahre 17e>9 mit Edler von

nobilitirt. von M. E., 330.

Millesimo. Eine aus Ita¬

lien stammende Familie, die in

Böhmen und Oestreich begütert

ist, und im 17ten Jahrhundert



128 Milloradovich Minighini.

in den Grafenstand erhoben w.
Ganhe, I. 1018. u. f.

Milloradovich von Hrab-
renovich u. Dubravc. Der
östreichischeHauptmann Hicro-
npm., und s. Bruder Mopses,
wurden mit dem Zusätze H. u.
D. nobilitirt. v. M. E., 229.

Millstein. Wurden im I.
1667 steperische Landlcute u. Rit¬
ter. Schmutz, 646.

Millutinovich v. Millovs-
Der östrcich. Oberste Axcn-

tius, wurde im Jahre 1796 mit
der Beifuge M. nobilitirt. von
M. E., 229.

Milnrode. Ein frankisches,
wahrscheinlich langst ausgcstorbe-
nes Geschl. Schannat, in (llleut.
kuld. p. 129. Von Meding,
11. N. 660.

Milotsky v. Gnadenthal.
(Gnadcnsthall). 1) Wenzel,
wurde im Jahre 1747 böhmisch.
Ritter mit von Gn. von M.
E., 178. — 2) Der Landschafts-Secretar in Mahren, Ant. Fer¬
dinand, wurde im Jahre 1744
mit dem Zusatz von Gnadens-
thall geadelt, v. M. E., 330.

Milowih (Malowiy). Ein
schlesisches Geschlecht. Sinap, I.
643.

Miltitz. Ein sächsischer und
pommcrischer Adel, der ehedem
in Böhmen gewohnt hat. Glei-
chenstein, Tab. 6. und 31. Sei-
ferts Ahnentafel. 1712. Sinap,
1. Th. 643. und f. Peckensteins
llieatral. Lax. 1. Th. 30 —
81. Wappenb. in Mscpt. Al¬
lbin , Hist. der Gr. von Wer¬
them, 67. Micral, 606. Von
Meding. I. N. 644. Spangen¬
berg, Adelssp. 11. Th. Gauhe.l

1. 1019 — 21. Hartm. Samml.
Zcdler, XXI. 240-267

Miliz, Milz. Ein ausgestor-
bencs fränkisches Geschlecht. Bie¬
dermann, B. Tab. 241. u. 43. ,
Salver, 146. 246. 262. 263. ^
276. 316. 320. 330. 366. 'I'ad. !
17. N. 60. und 62. Schan¬
nat, tllienl. Imlcl. p. 129. Sieb- ^
macher 11. Th. 72. N. 16. Von
Meding, II. N. 661.

Milntinovich v. IVeichscl-
burg. Der Gencralfeldwacht-
meister Theodor, wurde im I.
1316 mit jenem Zusätze Freiherr,
von M. E., 71.

Milwitz, Mibitz. Diese thür. !
Familie, welche ehemals das im
Gothaischen gelegene Dorf glei¬
ches Namens besaß, starb den
29sten Juni im Jahre 1786 mit
Rubert Balthasar aus. Gleichen¬
stein, N. 67. Uraltadl. milwitz.
Genealogie nut einigen Anmer¬
kungen bei Brückner, III. Theil.
7. St. 72. u. f.

Milzecki. Joseph, wurde im
Jahre 1733 galizischer Ritter, v.
M. E., 173.

Mindorf. Ein steyermarki-
schcs Geschlecht, das am 22sten
October im Jahre 1629 in den
Freiherrenstanderhoben wurde.
Sein frühcrcrWappenbrief ist vom
K.Ferdinand. Schmutz, II. 646.
und folg. Kredels.gen. Hand¬
buch, 1784. II. Th. 234. Von
Meding, 111. N. 633. Siebma¬
cher , II. 46. N. 6.

Mineti. Johann Baptist, w.
im Jahre 1717 böhmischer Rit¬
ter. von M. E., 173.

Minighini. Die Brüder Jo¬
hann Dominick, Franz und Karl,



Minkwitz —
, ^

, wurden im Jalire 1735 uvdili-

tirt- von M. E., 380.

Miilkwiy,Minchwiy,Mingk-

' wiy. Eine märkische u. sächsi¬

sche Familie, die zum Theil frei-

herrlich ist. Sinap, I. Th. 344.
, II. Th. 381. u. f. Spangen¬

bergs Adelssp. II. Th. 66. An-
s gcli, a. a. O. Krcysigs Lllz.
' 8ax. 350. Sicbmachcr, I. Th.

164. N. 5. und 27. N. 7. V.

Meding, I. N. 546. und folg.

s Gauhe, I. 1021 —1024. Wein-
gart, Fürstcnspicgel. Knaut Uro-
Ilioni. KII«nsns. Zedler, XXI.

K 298—300.

Minnigcrodc. Diese Fami-

I lie entsprang aus dem Geschlechte
I der Riemen, deren Stammvater

^ Don Otto Corrigia ein Nomer
? war, welcher unter Carl d. G.

A gegen die Sachsen kämpfte, und
zur Belohnung seiner Tapferkeit

I das im Schwarzburgischen gele-

I. genc Gericht Allerberge, (welches
I die Familie noch besitzt), erhielt.

I Uebrigens hat sie betracht!. Gü-

I ter im Hannoverischen, u. auf

^ dem Eichsfclde, und theilte sich
I in die M. zu Silkerode u. zu

I, Bockelnhagen, u. zwar diese vor
I dem Schulenberge, auf d. Ho-

II hcnhause, auf dem Oberhof, auf

»' dem Forstmeistershof, u. zu Wol-

> lershausen. Lüdersens Samml.

Auch Thcod. von Steinryetz hat

k eine Stammtafel von dies. Ge-

I schlechte, in Thcod. Steinmetz,

D Ursprung d. Rom. Ußlar. 1.encU-

« leiste ^ntlc^. Uoelclens. 80. u.

I 137. HärenlierZ XatlondniA,

R llistor. clipl. danclerslr. 'I'a6.

k 33. N. 3. Gauhe, II. Th. 730.

I Lctzners Dasselsche Chron. 172

I—-175. Von Krohne, II. Ä55
tl. Band.

Mischtiak. IZ9

— 57. V. Meding, I. N. 548.

Neues genealogisches Handbuch,
1776. und 1777. 128., 1778.

143 — 151. Nachtrag, 78. Sieb-
macher, I. Th. 179. N. 11. II.

Th. 127. N. 7. V. Theil. 30.
Suppl. N. 6.

Minsmger. Der Staabschi-

rurg Andreas, wurde im Jahre
1790 mir Edler von geadelt, v.
M. O.,. 229.

Minslebcn. Ein braunschw.
u. lüncburgisches Geschlecht. Die

Beschreibung des Wappens von

einem Epitaphio der von Gars-

senbüttel im Lüncburgischcn giebt:
Von Meding, III. N. 534. Lü¬
dersens Samml.

Minntillo. Der östreichische

Generalmajor Friedrich M., w.

in, Jahre 1820 Freiherr, v. M.
O., 71.

Mirbach. 1) Mirbeek, Mer-

bck, Maerbach, Moerbech, Mir-

kech, Mirbich, Mirbach, führen

mit den Gr. v. Dona ein fast

gleiches Wappen. Nobens, I.

301—306. — 2) Der Guts¬

besitzer und ehemalige chursächsi-
sche Capitain Friedrich Gotthard

von M. in Böhmen, wurde im

Jahre 1786 Ritter, und 1791
Graf, von M. E., 23. u. 179.

Mivendorp. Ein ausgestor-

I bencs meklcnburgisches Geschlecht.
! Von Meding, II. N. 562.

Mircyky von Mirtcnfcld.
Der Obcrlicutenaut Sebast., w.

im Jahre 1616 mit obigem Bei¬
sätze geadelt, von M. E., 380.

Mischtiak von Scharfcn-
feld. Der Fcldartillerie-Unter-

licutenaut Johann, w. im Jahre

1772 mit dem Beisatz von Sch.
geadelt, von M. E., 380.9



1.70 Mistelbach —

Miftelbach, Miftelbeck-

hen. Ein ehemaliges Geschlecht
in Baiern mid Franken. Bie¬

dermann, G. Tab. 337. Sal¬

ver, 279. und 426. W. Hund,

I. 274. Sicbmacher, l. Th. 98.
N. 3. 160. N. 11. Von Me-

ding, III. N. 636. Hartmanns
Samml.

Mitdorf. Freiherren, welche

ihr Wappen von dem ansgestor-

benen Geschlechte der v. Äspach

im Jahre 1629 den 22. October

ererbt haben sollen. Schmutz,

646. Ihr Wappenbrief steht i.

Fhr. von Stadl, IV. Th. 610.

u. folg.

Mitesser v. Dcrvent. Der
Oberstlieutenant Paul Joseph,
wurde im Jahre 1813 mit dem

Beisatze von D. geadelt, v. M.
0., 229.

Mitis. Der Bergrath Wen¬

zel Ignatz, Ferdinand, Hofrath,
Bernhard, Rechnungs-Ofsicial,

und Franz de Paula, wurden
im Jahre 1780 mit Edler von
Ritter, von M. O., 131.

Mitmcper. Ein schlesisches

Geschl. Sinap, I. 646. Sieb¬

macher, I. Th. 76. N. 1. Von

Meding, II. N. 663.
Mitrovski v. Nemischel.

Freiherren in Böhmen, Mahren,

Oestreich und Schlesien, die aus

Böhmen stammen, mit d. Gr.

Wratislau v. Mitrowitz in Cro-

atien fast einerlei Wappen ha¬

ben , aber mit ihnen nicht ver¬

wandt sind. Lalbiu, vliso. Lo-

Iiem. lieo. 2. Int. 2. Sinap,
1. 646. II. Th. 382. Gauhe,

I. 1024. und f. Von Schönfeld,
Adclsschcm. I. 213.

Mitrowitz und Nemischl.

Mittermayr.

Ernst Maximil. M. v. N., w.

im Jahre 1706 böhmischer alter

Freiherr, von M. E., 79.

Mitrowsk)'. Der östreich.

Oberstwachtmeister, Fhr. Joseph

von M., wurde im Jahre 1767,

der Feldmarschall Maximil. Jo¬

seph und sein Bruder Johann

Baptist, im Jahre 1769 in den

Grafenstand erhoben, v. M. O.,
S. 26.

Mitrowsky v. Nemischl.
Ernst Matthias M. von N., w.

im Jahre 1716 böhmischer Frei¬

herr. von M. E., 79. Zedler,

XXI. 663. Genealog. Archiv.
XXXVI. Th. 649.

Mitscha. Der Hofrath Franz
Adam, wurde im Jahre 1810

Ritter, von M. O., 132.

MitschefaU, Mutschefall.
Hießen vorher Seulingen, deren

Stammhaus dieses Namens im

Braunschweigischen u. Westphä-

lischcn liegt. Heuoklolcl, Hn-

titz. ?ea1clens. U. ritig. Wal-

beenrieZ. Spangenbcrg, Adels¬

spiegel, II. Th. Siebmachcr, I.
171. N. 9. Gauhe, I. 1026.

Zedler, XXI. 664—66. Lüder-

sens Samml.

Mittelburg. Eine frankische,

in dem vormaligen Kanton Alt-

mühl begüterte Familie. Bieder¬

mann, A. Tab. 227.

Mittergarten. Der Kam¬

merdiener des Bischofs v. Bri-
xen, Jcremias, wurde im Jahre

1706 nobilitirt. v. M. E., 380.

istlittermayr. Franz dc Pau¬
la, ein Münchner Bürger, erhielt

das vormals zur innern Stadt-

rathsstelle erforderliche Adelsdipl.

vom Eh. Karl Theodor den 4.

Juli im Jahre 1792 mit dem



Mitterpacher — Moeck. 131

Prädicat Edel. N. von Lang,
45V.

Mitterpacher v. Mieterin

bürg. Der Güterpräfect in Un¬

garn, Joseph Ignatz, wurde im
Jahre 1736 mit obigem Beisatze

v nobilitirt. v. M. E., 381.

^Nitterstillcr. Der Platz-

Oberstlieutenant Simon zu Dres¬

den, wurde im I. 176V Freih.
von M. O., 71.

Mittmai!». 1) Der Kauf-

Z mann Johann Andreas zu Kra-
kau, wurde im Jahre 1748 no¬

bilitirt. von M. C., 381. —

ß 2) Der Kaufmann und Bürger,
Samuel- daselbst, wurde im I.

1760 nobilitirt. von M. E., a.
a. O.

Mitzlass, Wiglafe. Ein hin-

terpommerisches Geschlecht, das
vom löten Jahrhundert an be¬

kannt war. Gauhe, I. 1026.

II. 730 — 33. Micral, lüli. VI.

506. Siebmacher, V. Th. 166.

N. 6. Von Meding, III. N.
636. Zedler, XXI. 642—44.

Mizka von L.oen?enart.

Der Eapitainlieutenant Lucas,

wurde im Jahre 1799 mit dem

Beisatz von L. geadelt, von M.
E., 331.

Mladota von Solopisk.

Die Brüder Joseph Joh. Franz,
und Joh. Nepomuck, wurden i.

Jahre 1761 in den erblandischen
alten Freiherrenst. erhoben. Auf

dieser böhmischen Familie haftet
das Erbthürhüteramt. von M.
O. 71.

Mleitz. Ein schlesischcs Ge¬

schleckt. Sinap, I. 646.

UNeschker und Tschelo,
Czelo. Eine schlesische Familie.

Sinap, I. 646. und f. Siebma¬

cher, I. Th. 76. N. 3. V. Me¬
ding , II. N. 664.

Mniszeck. Joseph Vandclin

Gr. von M., erhielt im Jahre
1783 die Bestätigung des Gra-
senstandes. von M>, 26.

Mockershausen. Franz La«
dislaus Roman, wurde im I.
1727 böhmischer Ritter, v. M.
E., 179.

^Nockronovsky. Ein Gr.,
der am preußischen Hofe im I.
1744 Obristküchcnm. war. Gau¬
he, II. 692. u. f.

Modler von Brukenstein.
Der Major Johann, wurde im

Jahre 1819 mit dem Beisatz v.
B. geadelt, von M. E., 331.

Modrusch. Steyerische Gra¬
fen, die Montpreiß bis 1390 be¬
saßen. Schmutz, 662.

Modrzptzky, Schütz von.
Der Amtsvcrwalter Martin, w.

im Jahre 1702 in den böhmi¬
schen Adelstand mit dem Beina¬

men Schütz von Modrzytzky er¬
hoben. von M. E>, 381.

Modschidler, Motsckidler
von Gcrau, (Gern). Ein

altes fränkisches, im Ritterkant.

Gebürg begütertes Geschl. Bie¬
dermann , G» Tab. 333 — 39.

Salver, 238. 282. Siebmacher,
I. Th. 109. N. 13. Von Me¬
ding, III. 637.

Modschidler von Reins-

bürg. (Irrig Mondschüetler,

Montschüttler und Mudschidler).
Auch eine fränk. Familie. Sal¬

ver, 384. Siebmacher, II. 76.

N. 10. Von Meding, III. N.
538.

Moech. Der frank. Kreis-

truppcn-Hauptmann, erhielt den

26stcn Januar im Jahre 1760
9 *
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vom K. Franz I. ein Adelsdipl.

N. von Lang, 460. Tyroff, I.

7. Ausg. N. 2.

Moehlcn, Mohlcir, v. d.

Mochlcn. Eine in der Ncu-

mark Brandenburg und im Lü-

ncburgischen begüterte Familie,
welche in der Mitte des 18ten

Jahrhunderts erloschen ist. Gau-

he, 1. 1026. Büttners Stamm-

Geschl. der braunschw. lünebur-

gischen Gesch. Lüdcrs. Samml.
Moelk. Der Kammermahler

Joseph Adam, wurde im Jahre
' 1774 nobilitirt. v. M. E., 381.

Moellendorff/Mullendorf,

Mühlendouf. Ein märkisches

und schlesischcs Geschlecht, das

zuerst im Jahre 1390 vorkommt.

Ucchtritz, Gcschlcchtserz., l. Th.

28. Taf. I. C. Hersenius hat

ihre Genealogie herausgeben wol¬

len. Bucelin. Sinap, I.TH. 646.

u. f. Gauhe, I. 1026. und f.

Bon Krohne, kl. 367 — 69. u.

444 — 47. Lpener, Ilist. in-

363. Steffens Campen-

Jsenbüttcl. Geschlcchtshistorie. 11.

Zcdlcr, XXI. 772 — 79. Sicb-

macher, 1. Th. 176. N. 12. An¬

gel!. Tyroff, I. B. 7te Ausg.
N. 3. Klüver, 629. V. Me-

ding, l. N. 661. Dreyhaupt,
Beschr. des Saalkr. ll. Th. 214.

Taf. 42. N. 6.

Mocller. 1) Ein braunschw.

lüncburgisches Geschlecht, das v.
K. Karl V. im Jahre 1660 den

26stcn Mai in den Adelst, er¬

hoben worden war. V. Krohne,
kl. 369—61. und 443. Lüder-

sens Sammlung. — 2) Joach.

Möller aus Hamburg, ertheilte

K. Karl V. den 26sten Mai im

Jahre 1641 den Adelstand, und

Mocnsterbcrg.

änderte ihm sein altes Wappen,

und K. Maximilian II. bestätigte

am 18ten März im Jahre 1670

jenen Adelsbricf. V. Meding,
l. N. 662.

Moelner, Moellner. Ein

lüncburgisches Patrizier - Geschl.,
aus der Mark Brandeub. stam¬

mend, das mit Hartwig Georg
am 21sten September im Jahre

1720 ausstarb. Büttner, braun¬

schw. lüneb. Geschl. Bon Me¬

ding, III. N. 642. Lüdersens
Samml.

Moeltcv. Der königlich bai-

erische Major Johann Georg,

wurde den 24sten Juni im I.

1316 nobilitirt, und den 6. Ja¬
nuar 1816 immatriculirt. R. v.

Lang, 460.
Mocnch. Ein schlcsisch. Ge¬

schlecht. Sinap, I. 648. Sicb-

macher, II. 49. N. 2. V. Me¬

ding, II. N. 2.
Moenchsberg. Eine schle-

sische Familie. Sinap, I. 648.

Siebmacher, II. Th. 144. N.

6. Bon Meding, II. N. 669.

Mocnnich., Eine stcihcrrliche

Familie in Schlesien. Gauhe,

I. 1062. Tyroff, I. Taf. 746.
MoonS. Eine alte adl. Fa¬

milie in den vereinigten Nieder¬

landen, die vom K. Karl VI. i.

Jahre 1724 den 26sten Decem¬

ber in den Grafenstand erhoben ^
wurde. IZutleövs, 'lonpli. <Ie

Lradant. 8nppl. I'. II. zi. 446.

sog. Gauhe, Anh. 1679.

Moensterberg. Herzoge in

Schlesien. deovA. ^olnrii dla-

LioAvaplria, oder Glatzische Chro¬

nik. Leipzig, 1626. 4.

clngeli /dinal. Nareli. Lran-
cleub. I-ib. III. N. 2.



Moerdec

Moerder. Ein meklcnburgi-
sches und pommerisches im I.
1730 ausgestorbcncs, meist im
Wolgastiscken ansessiges Gcschl.
Micral, I.!6. VI. 603. Gauhe,
I. 1028. Sicbmachcr, V. Tb.
166. N. 10. Von Mcding, III.
N. 644. Zcdler, XXI. 706.

Moevingeil, Moeruttgcn.
Ein thüringisches Geschlecht, dns
besonders in der Gr. Mansfeld
anscssig war. Knaut, lluo-li-.
630. Zcdler, XXI. 707. Ty-
rvff, I. B. 7te Ausg. N. 4.

Moerk v. Mörkenftcin. Der
k. k. Forstmeister Jos. zu Zbirow,
wurde im Jahre 1793 mit je¬
nem Zusätze nvbilitirt. von M.
E., 383.

Moerklcin. Niederstcyerische
Ritter 1701. Schmutz, 669.

Mocrl voir Pfalzen und
von Müllen. Eine der älte¬
sten und ansehnlichsten Familien
In Tyrol, die sich im 14. Jahr¬
hundert blos Pfalzen, im I6ten
aber sich zugleich Mörl, u. end¬
lich auch von Mollen, (Müllen)
nannte, nachdem Achatius von
Pf. eine Tochter eines v. Mül¬
len geheirathet hatte. Brandis,
tyroler Ehrenkr. II. Theil. 77.
Gauhe, I. 1028.

Mörlau, Moerle genannt
Bohrn. Ein ausgestvrb. rhein-
ländisches Geschlecht,das auch
Mcrlow, Moerle, Mürle, Mochr-
lin genannt wurde. Schannat,
suldaischer Lchnhof, 129. 134.
Humbracht, 291. V. Meding,
III. N. 646. Biedermann, R.
W. Tab. 409. Salver, 494.
614. 626. 146. Tab. 16. N.
64. Estors A. P. 63. Gauhe,
II. 1028. Zcdler, 21. B. 799.

- Moersberg. 163

Mörlbach. Ein fränkisches,
in dem ehemaligen Rittcrkanton
lstcigcrwald begütertes Geschlecht.

^Biedermann, St. Tab. 237.
, Moorner. Eine neu - und
uckcrmärkische Familie, die auch
im Jcrichauischcn Kreise begütert
war, so wie in Liefla^d, Schwe¬
den und Dänemark. Sinap, II.
817. Gauhe, I. 1023. Psef-
singer, Hist. der Braunschw. B. I.'
Th. 3. B. 690. Zedler, XXI.
302.

Moors. Diese Grafen stam¬
men mit den Gr. von Limburg
Nucnär, Sarwcrdcn und Wied
von einem Stammvater. Man
vergleiche S. 134. den Artikel
Moeurs.

Mocrsberg, (Mersbcrg),
Bettfort, (Befort), Bessert.
Diese vorhin^ adliche, nachh. frel-
hcrrliche, zuletzt zum Theil gräf¬
liche Familie theilte sich nach Ab¬
sterben d. im Jahre 1488 vom
K. Maximil. I. zum Frcih. er¬
hobenen Kaspar von M. in d.
16ten Jahrhundert in die ältere,
oder thüringische, u. in d. jün¬
gere oder östreichische Linie. Er¬
stere, deren Stifter der altere
Sohn des gedachten Caspars,
Johann Jacob ist, starb mit
dessen Ur-Urenkel im I. 1664
aus, so wie auch die von dem
Stifter der jungem östreichischen
Linie (Johann) entsprossene De¬
scendenz ebenfalls ausgestorben ist,
nachdem zuvor ihre Herrschaften
Mörsberg und Bcffort, Schul¬
den halber Oestreich überlassen
werden mußten. Diese Linie
hatte auch ehedem das Erbland-
hofmcistcramt in Stcyermark.Ge¬
org Gr. von M., der Vater des



13Ä Moese -
Letztern in d. ältern Linie, hatte
durch seine Gemahlin, eine Gra¬
fin von Gleichen, und Erbin v.
Blankenhcim u. Kranichfelddiese
vorhin gleichische Besitzung auf
sein Haus gebracht, das aber
mit seinem einzigen Sohn, wie
vorgcdacht, im Jahre 1664 er¬
loschen ist. Hittorslius, 'IA6.
Aenoal. Huoelin, 8lonamat. ?.
lil. Lpsner, Op. Ireialrl. Wurm-
braud, dolloot. p. 276. Hüb¬
ner, III. Taf. 973. Gauhe, I,
1028. Zedler, 20. B. 1041.
Hartmanns Samml.

Moose von Nollendorf.
Der Oberstlieutenant Ignatz, w.
im Jahre 1819 mit dem Beisatz
von N. nobilitirt. von M. E.,
381.

Moesl v. Mosthal. DieseFamilie soll früher M. von Jn-
delseld geheißen haben, und er¬
hielten den 2lstcn Mai im I.
1792 vom Ch. Karl Theodor
ein Ritterdiplom, das 1793 er¬
neuert wurde. R. von Lang,
461.

Moessle. Joh. Georg, Buch¬
händler in Wien, wurde im I.
1792 in den Ritterstand erhoben,
mit Edler, von M. O., 132. u.
229.

Moesting. Eine alte Fami¬
lie, die aus Schlesien sich nach
Dänemark zu Zeiten K. Chri¬
stians wendete. Gauhe,II. 1679.

Mocthmy. Ein fteyermärki-
sches Geschlecht. BartschensWap-
penb. V. Meding, II. N. 682.

Moeurs, Meurs, Moers.Vormalige Grafen in Cleve, in
welchem Herzogthum ihre Graf¬
schaft gelegen. Der letzte Graf
Herrmann starb um die Mitte

- Mohr.
des 16ten Jahrhunderts. Seine
Schwester brachte durch Heiralh
diese Grafschaft und Nuenar d.
Gr. Adolph von Solms, u. als
dieser im Jahre 1639 ohne Er¬
ben starb, fiel die Grafschaft an
das Haus Oranien. Hübner,
Tab. 401. Llraela clo L. hei-
gio. ?.2.,a. 629. Gauhe, II. 733.
Zedler, XXI. 811. M. st o. Moers.

Mogililicki. Der Domcustos
beim griechisch-katholischen Don»
Capitel zu Przemysl ?c., Johann,
wurde im Jahre 1817 Ritter,
von M. O., 132.

Mohl. Ein schlesisches Ge¬
schlecht, das im löten Jahrhun¬
dert noch vorkommt. Sinap, I.
647. II. 813. Von Meding, II.
N. 666. Gauhe, I. 1029. Zed¬
ler, XXI. 841.

Mohlau. Ein sächsisch. Ge¬
schlecht, welches ausgestorben zu
seyn scheint. V. Meding, II. N.
666.

Mohr. 1) Die Grafen von
Mohr in Tyrol und Graubün-
dcn, welche von den alten Man¬
ns in Hetrurien abstammen,u.
von denen neuerer Zeit auch eine
Linie in Hessen vorkommt. Lu-
oelin, 8temmat. (?orm. Hüb¬
ner, III. T. 964. u. f. Bran¬
dts tyroler Ehrenkranz. II. Th.
76. Gauhe, I. 1030. Zedler,
XXI. 867. — 2) Der Pro¬
viant-AdmodiatorJohann Chri¬
stoph, wurde im Jahre 1712
Reichsritter mit Edler Herr. v.
M. E., 179. — 3) Dcr Oberst-
lieuten. Carl Christoph Gottlob v.
M., wurde im I. 1779 Reichs-
sreiherr. von M. E., 79. —
4) Ein adliches Geschl. im An-
spachischen, das im Jahre 1602



Mohr

vom K. Rudolph geadelt wurde.

Gauhe, I. 1030. V. Krohne,
II. 361 — 62.

Mohr v. Ehrenfest. Der

.hauptmann Joseph Anton, w.
im Jahre 1737 mit dem Bei¬

namen von E. geadelt, von M.

E., 381.

Mohr von L.ünen. Eine
rheinlandische Familie, die mit

dem churmainzischen Rath Joh.
Mohr von L. im Jahre 1600

ausstarb. Zedlcr, XXI. 868.

Mohr von Sonnegg und

Mohrberg. Joseph, wurde i.
I. 1703 mit v. u. zu S. und
M. nobilitirt. von M. E., 381.

Mohr von U?ald. Eine
sehr ansehnliche alte adliche Fa¬

milie im Rheinlande. Humbracht,

Tab. 166. Bon Hattstein, I.

390. und f. Gauhe, I. 1030.

und f. Von Krohne, II. 363.

Bon Mcding, I. N. 660. Zed¬

lcr, XXI. 868.

Mohrweiser. Der ollmützcr

fürstbischvfliche Rath Johann,

wurde im Jahre 1804 Ritter,

von M. E>, 179.

Mojlicken, Moyleckcn. Ein
altes bremisches Geschlecht, das

in der zweiten Halste des I6ten

Jahrh, ausgcstvrben ist. Muß-

hard, 406. Bon Meding, III.
N. 639.

Moitelle. Der östreichische

Hauptmann Franz Joseph, w.

im Jahre 1770 geadelt, v. M.
N- 229.

Mokry. Der östreich. Ritt¬
meister Andreas, wurde im I.

1307 mit Edler von geadelt, v.
M. O., 229.

Mol. Eine brabantcr Fami¬

lie, welche die Herrschaft Herent

Mollart. 155

besaßen, und die inr Jahre 1668

in den Freihcrrenstand erhoben

wurde, wovon das Diplom in
b'eieotion clo toutes les teure»

et lämilles clu Ural,ant. Inl»

66. steht. Gauhe, II. 733. u. f.

Molan. Im H. Celle, no¬
bilitirt im 18. Jahrhundert. V.

Krohne, II. 363. und 448.

Molina. Der stand. AuS-

schußrath Leopold von M., w.

im Jahre 1794 Freiherr, vc M.

E., 79.
Molitor. Die Brüder Mar¬

tin Ignatz, Johann Jacob Ma¬
rion, Johann Peter und Mat¬

thias Joseph, wurden im Jahre

1778 Reichsritter mit Edle von.

von M. E., 179.

Moll. Im Oestreich, seit d.

I. 1680' adlich, und seit 1789

d. 4tcn Mai freiherrlich, durch

Ludwig Gottfried von M.,' salz¬

burgisch. Geheimem. R. v. Lang,

188. Bon Schönfcld, Adclssch.

1.160 — 64. v. M.O., 71.

Mollart, Molart. Aus d.

Grafschaft Burgund. Sie wur¬

den den 23sten Marz im Jahre

1673 in die steyerische Land¬

mannschaft aufgenommen, und

waren auch kaiserliche Oberkü¬

chenmeister. P. Wilh. von M.

aus d. brauobo dvivte, Enkel,

war in K. Ferdinands 1. und

Maxim. I. Diensten, und w.

im Jahre 1671 Freiherr, und

dessen Enkel der erste Graf in

diesem Geschlecht im I. 1662.
Hübner, III. T. 970. Seiferts

Genealogie adlicher Eltern und
Kinder. Gauhe, I. 1031. u. f.

Spener, Hi«t. insigu. 494. V.

Mcding, III. N. 640. und f.

Siebmacher, I. Th. 26. N. 11.



löü Moller

V. Th. 9. N. Z. Schmutz, II.
662. Hartmanns Samml.

Möller von Mollerftein.
Ein lausitzisches Geschlecht, von

welchem man Nachr. im lausitz.
Magaz. I. B. 61. 113 — 116.

14. B. 264. 266. 277 — 79.,
und von dem letztem der Fami¬

lie C. G. Moller, ebend. 1788.
119. findet.

Molnar v. Müllers!)eim.

Der Augenarzt und Lehrer der

Augenkrankhciten zu Klausenburg,
Johann, wurde im Jahre 1792

mit obigem Zusätze nobilitirt. v.
M. O., 230.

Molne. Ein meklcnburgisches,

wahrscheinlich erloschenes, zwi¬
schen 1292 und 1623 vorkom¬

mendes Geschlecht. V. Mcdinq,
I. N. 663.

Molo. Eine Großhandlcr-Fa-
milie in Schwaben, die von der

K. Maria Theresia im I. 1772

geadelt wurde, vom K. Leopold

II. den 27sten October im Jahre

1790 aber ein Rittcrdiplom er¬

hielt. R. v. Lang, 461. v. M.

E., 179. und 382., an welcher

letztem Stelle er das Geschlecht
aber Mollo irrig schreibt.

Molsberg, Mollisbcvg. Ei¬
ne alte adliche Familie i. Rhein¬

lands und Hessen. Humbracht,
Tab. 184. Gauhe, I. 1032.

Won Krohne, II. 364. Estor,

Tab. 9. Sicbmacher, I. Theil.

143. N. 4. B.Meding, III. N. 643.

Molschleben. Ein ausgcst. thür.
v.l 261—1438 meist in d. jetztgoth.
Dorfe M. vorkommender Adel.

Brückner, III. 8. St. '61. und f.
Zcdlcr, 21. B. 963.

Molsdorf. Ein sehr altes

thüringisches Geschlecht, bereits

Moltk.

im 13ten Jahrhundert bekannt,

davon eine Linie sich Weller v.

Molsdorf, und Molsdorf gen.

die Wcllcr schrieb, und sich aus

^ Thüringen in das Voigtl. wen¬
dete, auch nachher in Meißen

sich ausgebreitet hat. Wahr¬

scheinlich war das zwischen Arn-

stadt und Erfurt gelegene Seht,

und Dorf Molsdorf ehemals ihr

Stammsitz, welchen Namen Wel¬
ler aber, den einer durch eine

Wahl bei der Erbschaft seit dem

Jahre 1430 angenommen, und

dagegen den Namen M. ganz

hat fahren lassen. I. Eh. Koch,

v. Wappen der Gelehrten, 162.

König, I. 1009. C. Spangcn-

berg, Historie von dem alten
ehrlichen edlen Geschlecht derer

von Molsdorf, genannt d. Wei¬

ler. Erf. 1690. 4. 10. Bogen.

D.I.CH.Wcntzcl, Wellmov.

Isiniilia ^It. 1696. lol. 1 Bogen.

Chr. Fr. Lammcls IIi«tov. Wol-

Isrlan. historische Beschreib, des

eidlichen Geschlechts u. Lebens d.

Bboologi H. Wellsrs v. Mols¬

dorf. Leipzig, 1700. 4. 20 B.

M. C. Gottschlings Lebensbcschr.

4 gelehrter und geschickter Edel¬
leute, im Weiler von Molsdorf.
Brandcnb. 1722. 4. Brückner,

I. Th. S., 61. und f. Zedler,
21. B. 963. und 64. 1668 — 72.

Moltk, Moltke. Ein sehr

altes freiherrliches, nachh. grast.

Geschlecht, das in Mecklenburg,

Holstein, Schweden, Dänemark
und Pommern begütert ist, und

mit den von Hascnkopf eines Ur¬

sprungs gewesen seyn soll. Es

hat dasselbe das Landmarschall-

Amt im H. Güstrow bekleidet.

Micräl, VI. B. 607. V. West-
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phalen, in IVIonuiveuI, inaclit.
'1'. III. '1'ab- 6. Gauhe, I. 1031

— 34. Zcdlcr, 21. B. 966. u.

folg. Von Krohne, II. 364°—
72. N. v. Lang, S. 124. Sieb¬

machcr, I. Th. 29. N. 11. V.

163. N. 2. Von Meding, I.
N. 666.

Molwiy. Ein thüringischer

Adel und ehemalige Vasallen d.

Grafen von Kirchbcrg, wegen d.

Dorfs Haynchen, die im Jahre

1364, auch 1346 das Halsge¬

richt zu Eloßwitz besaßen. Ave-

manns kirchbcrgische Beschreib.
81. 196. und 207.

Molzan, Malzan. Eine
uralte pommerische und mecklen¬

burgische Familie, die das Erb-
landmarschallamt in Pommern be¬

besaß, sie wurde auch freiherrlich

und darauf gräflich. Sommers-

bcrg, 8. II. 8. P. III. 161. 248.

Hübncrs Geneal. III. Tab. 923.

Gau he, I. 1034 — 38.

Monari v. LTcufcld. Ioh.

Baptist, wurde wegen seiner Ver¬

dienste um den Wasserbau in

Aquileja im Jahre 1774 mit d.

Beisatze von N. nobilitirt. von

M. O., 230.

Lllonau, Monden. Ein im
I6ten und 16. Jahrhundert sehr

begütertes Geschlecht in Schlcs.
Gauhe, I. 1033. Helloii HIv-

irulnanta. p. 662. Sinap, I.

648. II. 816. Siebmachcr, II.
Th. 49. N. 12. Zedler. XXI.

366. Von Meding, II. N. 667.

^I7oneada. Grafen, auch
Marquisen, welche in Schlesien

seßhaft sind. Sinap, II. 148.

Mondok von Galainbos.

Der Hauptmann Georg, wurde

im Jahre 1789 mit dein Beisatz

von G. nobilitirt. von M. E.,
382.

Llrondtbradt, Mnndbrad.

Mundbrotel von Spiegel?
bcrg. Eine schwäbische Fami¬
lie. Siebmachcr, I. 119. N. 6.

Von Hattstein, III. Supplcm.
103.

LI7onreaI. Eine im Jahre

1635 mit Magdalcne Margare¬

then an Ioh. Schweickard Bogt

von Hunoldstcin vermahlt gewe¬

senen, ausgestorbcne rheinländi-

scbe Familie. Von Hattstein,

1. 392. Von Meding, II. N.
670.

Monsberg. Steyerische Rit¬

ter, die im Jahre 1773 Mitglie¬

der der fteycrischcn Landschaft

waren. Schmutz, 663.

INonse. Der Professor und
Director d. jurid. Facultät, Jo¬

seph Wratislaw zu Brünn, w.

im Jahre 1780 mit Edler von

geadelt, von M. E., 382. »

Monsperg. Peter Wilhelm
von M., wurde im Jahre 1772

Ritter, von M. E., 179.

Monster, Moenstcr. Ein
altes freiherrliches Geschlecht im

Münstcrischen, Paderborn-, Os¬

nabrück- und Hannoverischen. V.
Steinen, II. Th. Tab. 61. N.

2. Neues aencalvgisches Hand¬

buch, 1777/301—3. und 1778.

348. und f. Von Meding, I.
N. 666.

Montag. Der Bürger und
Monturlieferant Johann Paul zu

!Prag, wurde im Jahre 1766

geadelt, von M. E., 382.

Montag v. u. z. Schoen?
ackcn. Der Obcrlieuten. Clau¬

dius Emmerich, wurde im Jahre
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1762 Reichsritter mit Edler von

und zu S. v. M. E., 179.
Montanari. Dominick, w.

im Jahre 1709 Freiherr, von

M. E., 79.

Montanary von Monte-
baldo. Der Unterlieuten. Jo¬

hann, wurde im Jahre 1820

mit obigem Zusatz geadelt, von
M. E., 382.

Montbach. Der östreichische

Oberste Siegsried, Ritter von
M., wurde im Jahre 1813 Frei¬

herr. von M. C., 79.

Monte dc, Mont. 1) Ei¬

ne ursprünglich schweizerische Fa¬
milie, die im Stifte Ehur das

Erbtruchsessenamt hatte. Buce-

lin, Ktammat. ?. III. IV. Gryph,
v. R. Orden. 42. Gauhe, I.

1038., Siebmacher, I. 204. N.

2. Von Meding, II. 671.

Lpener, Hisloria insiAn. ^z.
001. Zcdler, XX. B. 1272.—

2) Eine ausgestorbene lüneburgi-
sche Familie, die mit dem schle-

sischen Geschlecht von Berge ein

und dasselbe gewesen zu seyn

scheint. C. L. Kotzebue, Beschr.

der von M. oder Edle Voigt v.

Berge; ein Mscpt. Küster, IV.
Th. 46. und f. Pfefsinger, III.

B. 368. Zedler, XXI. B. 1273

bis 76. Lüdersens Samml.

Montecuccoli. Diese Gra¬

fen, von denen Raymund den
12ten Mai im Jahre 1661 v.

K. Leopold I. in den Fürstenst.

erhoben wurde, stammen aus d.

Modenesischen, und leisten Oestr.

wichtige Kriegsdienste. Schmutz,
11.663. Zedler, XXI. 1286 —

90. Gauhe,!. 1038.11.734—43.

Monteverqucs. Ausgestor¬

bene schlcsische Freiherren, die

Montluisant.

ihren Ursprung aus Spanien ge¬

habt. Sinap, I. Th. 221. und
f. II. 384.

Montfort. Ein uraltes, zur

schwäbischen Bank im Rcichsgra-

fen-Collegio chchin gehöriges Ge¬

schlecht, das von den Pfalzgra¬
fen in Ober- Rhätie um d. I.

840 entsprossen seyn soll, in '

Steyermark zwischen 1200 und

1266 vorkommt, und sich auch

im Bregenzischen niederließ. 8pe-

ner, nist, itisign. p. 496. 'IAd.

19. Imlrol', I>I<zt. pvoo. Imp.
läd. 7. o. 9. Rittersdu«, 'I'ad.

gen. ?. II. Siebmacher, I. Th.
16. N. 11. II. Th. 12. N. 6.

Durchlauchtige Welt, II, Theil.
364. 686. Salver, 146. 1'alz.

16. Von Meding, II. N. 672.

Schmutz, 663. u. f. Hartmanns
Samml. Zedler, XXI. 1346 —

1360. Souverainc von Europa,

1310. und f. Audr. Arzel, ein
Jesuit, hat den Stammb. dieser

Gr. sehr schön in Kupfer stechen

lassen. äoh. Ln^encli Vamilia

IVIonttorlioruln. laZolst. 1679.

4. Hübner, II. T. 496 — 98.

Gauhe, I. 1040.

Montgelas. Ein aus Sa-

voyen abstammendes Geschlecht,

Garnerin genannt keigasur cle

la l'Iruille Laioa cle IVIontAe-
las, erhielt in der Person des

Herrn Staats-Ministers Maxim.

Carl Joseph Franz de Paula,

Hieronymus, den 29sten No¬
vember im Jahre 1809 d. Gra¬

fendiplom. R. von Lang, 49.
und f.

Montluisant. Der östreich.

Ritter und Hauptmann Franz,

wurde im Jahre 1312 Freiherr,

von M. Oi, 71.
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Montperny. Eine französi¬

sche Familie, die nach Baireuth
auswanderte, und noch im Bai-

erischen wohnhaft ist. R. von

Lang, 60.

Monzello. Steyer. Ritter.
Schmutz, 566.

Mooskirchen. Ein steyeri-

scher Adel, der auf seinem gleich¬

namigen Rittcrsitz im I. 1221

?c. saß. Schmutz, 369.
Morandel von VVefterho-

fen. Franz Anton, Nathsglied

zu Kältern, wurde im I. 1786
mit dem Zusatz von W. nobili-

tirt. V. M. E., 382.

Morawetz. Der Bürgermei¬

ster Franz Ignatz zu Ratibor,
wurde im Jahre 1740 nobilitirt.

von M. E., 382.

Morawey von IVostrow.

Der Bürger zu Kuttenberg in

Böhmen, Siegmund, wurde im

Jahre 1764 mit dem Beiwort
W. nobilitirt. von M. E., 382.

Morawitz. Der Rath und

Landrechtsbeisitzer Franz Casimir

in Mahren, wurde im I. 1713

böhmischer Freiherr, v. M. E.,
79.

Morawiyki (Topor) auf

Tcncz und Rudnitz. Eine alte
frciherrliche, g afliche und zum

Theil reichsfürstliche Familie, die

aus Pohlen stammt, und in

Schlesien einen Stammsitz Mo-

rawizki hat, auch in Baiern

jetzt seßhaft ist. Die Topor theil¬

ten sich in die Tenczin, u. Panc-

zensky, welche Karl V. in den
Grafenstand, und in die Osso-

linskysche zuOfsolin, welche Fer¬

dinand II. zu Reichsfürsten er¬

hob. Eine Nebenlinie d. Tenc¬

zin waren die Morawitzki von

Mordeisen. 1ö9

Nudnitz, aus welcher Theodor

Heinrich im Jahre 1680, ein

gebohrner Erfurter, vom Kaiser

Karl VII. den 14ten Februar im

Jahre 1742 zum Neichsgrafen
erklärt würde, welches den 19.

März im Jahre 1757 Eh. Ma-

ximil. Joseph auf die Morawitz-

ky von Amberg und Culmain^

als gleichen Ursprung erstreckte.

Okolslcy, Orl). ?c>I. y. III.
61. Sinap, I. 648. II. 383.

Gauhe, I. 1041. II. 743. Zed-

ler, 21. B. 1557. Siebmacher,

V. 70. Bon Medlng, II. N.

573. von M. E., 23. N. von

Lang, 52.

Morawitzki v. Rudcnis.

Der passauische Landrichter, Wolf
Heinrich, wurde im Jahre 1703

Freiherr, von M. E., 80.

Mordap. Diese Ritter und

Freiherren besaßen in Steyerm.

und Carnthcn mehrere Herrschaf¬

ten, und kommen zwischen den
Jahren 1138 und 1527 vor.

Schmutz, II. 569. Gauhe, I.

1041. u. f. Zedlcr, XXI. 1581.
Lucelini Ltemmat. ?. III. Lard.

llk Valvas. Ehre des H. Crain.
15. p. ?75.

Mordar v. Dachsenfcld.
Johann Andreas, wurde im I.

1716 mit dem Beinamen v. D.

nobilitirt. von M. E., 333.

Mordeisen. Eine meißnische
und schlesische^Familie, die ihre

Güter und Adel dem im Jahre

1574 verstorbenen sachs. Canzler

Ulrich, zu verdanken hat. Sieb¬
macher, I. Th. 160. N. 9. Si¬

nap, I. Th. 649. II. 815. Gau¬

he , I. 1042 - 44. Von Me-

ding, II. N. 574.
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Morditz. — Morsey.

Mordly. Eine anhalt. Fa¬
milie. Beckmanns anhakt. Hist.,

VII. Th. 312.

Mordtschlaeger Bdle von
Ncuthall. Eine alte östreichi^-

sche Familie, welche den 29stcn

März im Zahre 1744 vom Kai¬
ser das Pradicat Edler v. Neu-

thall erhielt, wo sie in d. Stand

u. Grad des Adels der gcsamm-

ten Erbkönigrcichc w. erhoben w.
Won Krohne, 11. 319.

Morcll von Sonnenberg.

1) Ritter in Steyermark, welche

Eilli zwischen 1636 bis 1677

besaßen. Schmutz, 669. — 2)

Der inncröstreichische Kammer-

Rath Freiherr M. von S., er-

^ hielt im Jahre 1722 d. Neichs-

imd Erblandischcn Grafcnst. von

M. O.. 26.

Morenberg. Der Gr. Ja¬

cob Christoph, k. k. Rath ?c., u.

Franz Joachim u. Friedrich An¬

ton, wurden im Jahre 1700 in
den Grafenstand erhoben. Gene-

alogiophilus jetztleb. Haupt, in

Teutsch!. II. Th. 234. Zedler,
XXI. 1614.

Morgen o.ufHocftarn. Die

Wittwe des preußischen Haupt¬
manns Carl Frcih. v. M., Jo¬

hanna Gertraud Clcmcntina, geb.

Hoising, erhielt vom K. Franz
II. ein Freiherrcndiplom den 13.

April im Jahre 1804. N. von

Lang, Suppl. 67.

Morin, Morrin, Morien.

Eine meklenburgische, mit den
v. Morrien, Morian, nicht zu

verwechselnde Familie. Sie ist

im 17ten Jahrhundert ausge-

storbcn. Von Wehr, Vibr. rer.
^lolelcnli. g. 1677. Von

Mcding, II. N. 676. Gauhe,
I. 1046.

Moritz von der Hoesz
Gottfried M. in Westgalizien,
wurde im Jahre 1799 mit dem

Beisatz von der H. nobilitirt. v.
M. E., 383.

Moro. 1) Eine aus Vene¬

dig abstammende Familie, aus
welcher Johann Peter General¬

major u. Commandant zu Lands¬

hut wurde. R. v. Lang, 462.—

2) Die Brüder Christoph u. Jo¬

hann, Tuchsabrikanten zu Kla¬

genfurt, wurden im Jahre 1316
nobilitirt, und 1320 Ritter, von

M. O., 230. und 132.'

Morrien. Morian, Morrian,

Mohr, Mordie, eine mit den

obigen Morin zc. nicht zu ver¬

wechselnde Familie in Westpha-

lcn, die im Clcvischen aufgcschwo-
ren, und welche K. Ferdinand

II. den 28stcn Januar 1670 in

den Freihcrrcnstand erhoben hat,

worüber das Diplom im Zedler,

XXI. B. 1746 — 49. zu lesen
ist. Die altere Nordkirchische Li¬

nie hatte das Erbnrarschallamt

im Stifte Münster, starb aber

im Jahre 1691 aus. Spangen¬

bergs Adelsspiegel. II. Th. 183.

Berschwordt, 463. Diencmann,

344. N. 69. Weingartens Für-

stenspiegcl, I. Th. 161. Gauhe,

I. 1046. und f. Von Mcding,

II. N. 676. Robcns, II. 233.

und folg.

Morschsicin zn Biberfell.

Ein frankisches Geschlecht. Von

Hattstein, II. Suppl. 60. Sieb¬
macher, I. 106. St. 1. V. Me-

ding, II. N. 677.

Morscp>. Ein westphalisches

Geschlecht. Osnabrückisch. StiftS-
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kalendcr von 1733. Von Me-

ding, II. N. 678.

Morshenn. Eine rheinlan-

dische, im Jahre 1221 vor¬

kommende Familie, die im Jahre

' 1640 mit Hans Heinrichen aus-

gestorbcn ist. Humbracht, Taf.

st' 82. V. Hattstcin, I. 393. Sieb-
machcr, I. Th. 126. N. 4. Von

Meding, II. N. 679. Gauhe, I.
1046.

-j Morsky. Alexander v. M>,
wurde im Jahre 1786 in den

galizischen Grafenstand erhoben,
von M. O., 26.

Movstein. 1) Ein erlosche¬

nes Geschlecht, das chcd. Mond-

stcrn geheißen, und in Preußen,

Pohlcn, Liefland und in den

Nheinlandcn seßhaft gewesen ist.

^ Biedermann, O. Tab. 389. u.
R ff. Gauhe, II. 743 — 47. —

I 2) Ein schwabisches Geschlecht zu

Halle, das sich nachher in Fran¬

ken ausgebreitet hat. (Xusii
ual. 8uea. I'. III. t'ol. 238.

Gauhe, II. a. a. O.

Morungen. Waren schon um
das Jahr 1046 ansehnliche Gra¬

fen in Baiem, die mit den Gr.

von Kirchberg im Jahre 1477

R durch Vermahlung verwandt wur¬
den, und wahrscheinlich erloschen

sind. Spangenbcrg, Adelsspieg.

I. Th. 10. B. 16. Kap. toi.

I 23. und 90. Avemanns Kirch¬

bergische Beschr. 231. und 234.

und im Anh. der I)chl. 120. N.122.

Mory v. iBallcnfeld. Der
Hofsccretar Joseph Anton Ma¬

ximilian , wurde im I. 1736
mit Edler von Ritter, von M.

E., 179.

— Mosch. 141,

Morzc. Blos die Wappen-

beschreibung von einem Siegel

vom Jahre 1380 hat von Me-
ding, III. N. 646.

Movzin, Marzin. Einsehr

altes böhmisches Geschlecht, das

bis zu dem ersten Jahrhundert

nach Christi Geburt zurückgeführt
wird, und aus dem Johann Ru-

dolph, kaiserlicher Feldmarschall,

im Jahre 1636 in den Ncichs-

u. erblandischen Grafenstand er¬

hoben wurde. Seiferts Geneal.
adlicher Eltern u. Kinder. Gau¬

he, I. 1046. II. 747 — 60. HII-

^oirisiu. Ak-u. Hauckli. I. 686—

88. Geneal. Taschenb. d. gr. H.
1826. 30.

Mosbach genannt Breiden-!

bttch. Eine alte Familie im Ber¬

gischen. Von Krohne, 1. 372.

Neues gen. Handbucb, 1778.349.

Mosbach von L.iildenfcls.

Ein rheinländischcs, auch hessi¬

sches Geschlecht, das ausgcstor?
den ist. Es hat den Namen v.
der Stadt und Obcramte Mos-

bach in der Unterpfalz, wo es

wohnte, und nahe dabei das

Schloß Lindenfclß erbaute. Hum¬

bracht, Taf. 190. Spangenbcrgs

Adelssp. ?. II. Zedlcr, XXI.
1812. u. f. Salver, 333. 222.

Siebmacher, I. Th. 123. N. 6.

V. Meding, III. N. 647. Gau¬

he, I. 1046. und f.

Mosberg. Auf Langenlois
u. Dercsbruchin Franken. Hart¬
manns Samml.

Mosch, Muschin, Musch-

zin. Aus der Grafsch. Glatz,
ein altes, aus dem Hause Bot-

tendorf stammendes Geschl. Aelu-

rius, von der> Grafschaft Glatz,

242. Sinap, I. Th. 649. II.

I
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Th. 817. u. a. O. m. Zedler,

XXI. 1319. Gauhe, I. 1047.

und f. Von Krohne, II. 372
— 74.

Moschatics von rveiten-

seid. Matthias, Second-Ritt¬
meister, wurde im Jahre 1783

mit dem Beinamen von W. ge¬
adelt. von M. E., 383.

Mosch crv s ky, Mosch evskl,

und Morawczina. Ein schle-

sischcS, im F. Troppau begü¬
tertes Geschlecht, das im löten

Jahrhundert erloschen ist. Si-

nap, 1. 660. Gauhe, 1. 1047.

Moschinskl, cigcntl. Mos-

czinskl. Eine schlcsische, zum

Theil grafliche Familie, die aus

Pohlcn stammt. Olcol^ki Orli.

?ol. 1. II. p. 176. Sinap, II.
817. Gauhe, I. 1679. Zedler,
XXI. 1824 — 26.

Moscon. Dieser steyermar-

kischen Familie gab K. Ferdin.
II. am 6ten September im I.

1628 ein verbessertes Wappen;

ein Zweig erhielt im I. 1622

ein Freihcrrendiplom von demsel¬

ben Kaiser, u. im I. 1709 ein

Grasendiplom vom K. Joseph I.,

Ferdinand aber wurde von Karl

VI. den 6ten April im Jahre

1716 in den Freiherrenstand mit

dem Beinamen und Togarol er¬

hoben. v. M. E., 80. Schmutz,

II. 670,

Mosdorf. Eine meißnische,

aus Karnthen stammende Fami¬

lie, die bis zu Ausgang d. 16.

Jahrhunderts bekannt gewesen ist.

Gauhe, I. 1043. Von Schön¬

berg, I. kol. 366.

Mosel von der, (zuweilen

Muscl.) 1) Ein sachs., beson¬

ders Stift- naumburgisches und

voigtlandisches Geschlecht, das s.

gleichnamiges Stammschloß eine
Meile von Zwickau hat. —

2) Der Hossecretär beim Oberst¬

hofmeisteramte , Ignatz Franz,
wurde im Jahre^ 1818 mit Ed¬

ler von nobilitirt. von M. O.,

230. Konig, III. Th. 767 —
67. Siebmacher, I. Th. 166.

N. 11. Von Meding, II. N.

680. Gauhe, I. 1043. Zedler,
XXI. 1836.

Mosen. Eine alte altenbur-

gische Familie, deren Stamm¬

schloß desselben Namens unweit

Ronncburg gelegen ist. Gauhe,
I. 1049.

Moser. Von diesen giebt es

auch viele Familien in Deutsch!.,

und zwar: 1) Eine ausgestor¬

bene östreich. Familie zu Pötz-

leinstorf. — 2) Eine auch, und

zwar im Jahre 1674 ausgestor¬

bene alte berühmte östreichische

Familie zu Wepcr. Von Hohe-
neck, II. kol. 811. — 3) Eine

in Niederöstrcich, die in den I.
1726 und 1736 vorkommt. —

4) Eine in Kärnthen, die aber

langst abgegangen ist. — 6)

Eine in Böhmen, zu Weiler.—

6) Eine in Schlesien auf Wurf¬

bein. — 7) Eine in Meißen,

zu Martinsberg an der Elbe. —

3) Der Rcichshofrath und Ad¬

ministrator der Grafschaft Fal¬

kenstein, wurde im Jahre 1769

Freiherr, von M. O., 71. —

9) Der Commerzienrath Franz

Joseph, wurde im Jahre 1729

in den böhmischen Adelstand er¬
hoben.

Moser von Ebreichsho-

fen. Der niedervstreichische Ne-

gierungsrath, Carl Leopold, Ed-
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lcr Herr von M. zu E., wurde
im Jahre 1766 Freiherr. Lcu-
pold, I. Th. 3. B. 436 — 604.
von M. O., 72.

Moser von Filseck, Vil^
seck. Ein in Würtenberg seß¬
haftes Geschlecht, das im Jahre
1673 vom K. Maximilian in d.
h. r. R. Adelstand erhoben w.,
und zu welchem die beiden be¬
rühmten Publicisten, Johann Ja¬
cob der Vater, und Carl Frie¬
drich Freih. v. M., dessen Sohn
gehören, davon ersterer sich auch
M. von Vilseck u. M. v. Weil-
berg geschrieben hat. I. I. Mo-
sers erläutertes Würtembcrg, I.
Th. 40. und f. Dessen Einlcit.
zum N. H. N. Prozeß im An¬
hang des II. Th. der ersten Auf¬
lage. Dessen Stammtafeln der
Familie der M. von Filseck, Tü¬
bingen, 1729. f. (ohne Namen,
sind 6 Tafeln) und nachher in
seiner Erlauter. Würtemb. cben-
das. 1729. 8. I. Th. N. 3. Des¬
sen genealogische Nachr. von sei¬
ner eigenen und allen davon ab¬
stammenden Familien. Tübing.
1766. Gauhe, I. 1060. und f.
Zedler, 21. B. 1836—42. zz.
Meding, II. N. 681.

Moser von Martinskirch.
An der Elbe. Gauhe, I. 1049.

Moser von Moser. Der k.
PflegcommissärFranz Albert, w.
im Jahre 1710 mit obig. Bei¬
sätze in den Reichsadclstand er¬
hoben. v. M. E., 383.

Moser v. Mossberg. Der
Major Vendelin, wurde im I.

> 1818 mit obigem Beinamen ge¬
adelt. von M. E., 383.

Moser v. Rosenfeld. Aegi-
I dius Burkh., wurde im Jahre

1716 mit Edler von R. Ritter,
von M. E., 180.

Mosham. Auf Penzing u.
Neudeck, Franz Zaver, Bürger¬
meister :c. zu Burghausen, w.
den 17ten Juli im Jahre 1790
vom Eh. Karl Theodor mit ei¬
nem Adels- und Nittcrdipl. be¬
gnadigt. R. von Lang, 462.
und f.

Moshcin. Ein steyermärker,
ursprünglich schweizer Adel, der
schon 1121 und bis 1629 vor¬
kommt. Vucclin, Stervlnat. ?.
III. Schmutz, II. 672. Zedler,
XXI. 1911. A. A. d. D. 1822.
Xv. 98. -

Mosinger von Murthal.
Der Rittmeister Matthias, wurde
im Jahre 1816 mit dem Bei¬
namen von M. geadelt, v. M.
E., 383.

Moskopff. Der Reichshof¬
kanzlei - Taxator Johann Mat¬
thias, wurde im Jahre 1731
Reichsritter mit Edler von. von
M. E., 180.

Moskopp. Der Platzmajor
Johann Matthias u. sein Bru¬
der, der trierische Hauptm. Jo¬
hann Albert, wurden im Jahre
1790 Freiherren, von M. E.,
80.

Mossanner von Mossberg.
Christoph Anton, wurde im I.
1728 mit obigem Zusatz nobili-
tirt. v. M. E., 383.

Mosstxxch. 1) Die Brüder
Ludwig, marggr. burgauisch. Leib¬
arzt, Ernst u. Hans Ulrich, w.
vom K. Rudolph II. im Jahre
1698 geadelt, und der K. Jo¬
seph II. bestätigte den 6ten De¬
cember im Jahre 1782 Adel u.
Wappen. — 2) Der Viceprä-
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sident des niedervstreichisch.Land¬
rechts ?c., Leopold Edler v. M.,
erhielt schon als Bürgermeister in
Wien im Jahre 1782 die Be¬
stätigung seines alten Adels, u.
wurde im Jahre 1818 Freiherr.
Leupold, I. Th. 3. B. 606. v.
M. O., 72. und 230.

Mosser v. Mo>fenau. Jo¬
hann Balthasar, wurde im Jahre
1732 mit obigem Beinamen no-
bilitirt. von M. E., 384.

Mosshard v. u. zu. Mo¬
ritz Anton von M., wurde im
Jahre 1726 Freiherr, von M.
E., 80.

Mossmüllern. Johann Bap¬
tist, wurde im Jahre 1776 in
den Ritterstand, und 1773 in
die stcyerische Landmannsch.auf¬
genommen. Schmutz, 673. von
M. O., 132.

Moszconsky. Constantin, er¬
hielt im Jahre 1788 die Bestä¬
tigung des galizischen Grafcnstan-
des. von M. E., 23.

Moteyl von Reichenfeld.
Der Landesbuchhaltcr in Mah¬
ren, Carl Johann, wurde im
Jahre 1738 mit dem Zusatz von
R. nobilitirt. v. M. E., 384.

Motte de la, Louquet.
Verließen unter K. Ludwig XIV.
Frankreich, u. begaben sich nach
Celle, dann haben sie sich in
preußischenund hannoverischen
Kriegsdiensten hervorgethan. Jetzt
ist ein Mitglied dieses Hauses
so wie seine Gemahlin, eine geb.
von Briest, ein viel gelesener
Schriftsteller in Berlin. Von
Krohne, II. 376.

Moyfeldt. Ein niedcrrhei-
m'sches und westphälisches, be¬

sonders im Jülichischen u. Bcr-

Mudcrsbach.

gischcn begütertes Geschlecht.Ge¬
naue Nachricht aus handschrift¬
lichen Nachrichten von ihm ste¬
hen in Zedlcr, XXI. 1963 —
1972.

Mourat. Der. ehemal. fran¬
zösische Lieutenant Carl Theodor
zu München, wurde den 6ten
September im Jahre 1814 als
Adlichcr daselbst immatriculirt.
R. von. Lang, Suppl. 67.

Moy. Eine alte adliche Fa¬
milie aus der Picardie, die im
Bayerischen im Jahre 1666 als
solche anerkannt u. bestätigt w.
R. von Lang, Suppl. 124.

Moz. Der vstrcich. Oberst¬
lieutenant Ernst von M., wurde
im Jahre 1780 Freiherr, von
M. E., 78.

Muck. Der baierische Ritt¬
meister Simon Jacob, wurde d.
13tcn August im Jahre 1809
Ritter, und den 27sten Mai im
Jahre 1814 immatriculirt. N.
von Lang, 463.

Muckelin. Eine oberrheini¬
sche Familie, daraus einer im
I. 1310 ein (Zisterzienser Non¬
nenkloster zu Degenbach in der
Mainzer Diöcese flutete. Zedlcr,
XXII. 8.

Mudersl? ach,Mudevspnch.
Ein oberrheinländisches Gcschl.,
aus dem die Letzte, Elisabeth,
vermählte von Cronberg den 17.
April im Jahre 1611 im weib¬
lichen, und 1600 mit Daniel,
Domherrn zu Mainz im mann¬
lichen Geschlechte ausstarb. Hum-
bracht, Taf. 286. Von Hatt-
stcin, I. 394. Gauhc, I. 1066.
Tyroff, I. 187. Taf. N. 2. Zed-
ler, XXII. 12. f. u.



Mudrach -

Mudrach, Modrach. Eine
schles. aus Breslau stammende

i Familie, die im Jahre 1713 in
d. Frcihcrrcnstanderhoben wurde,

^ Siuap, II. 384. Zedler, XXII.
14. Gauhe, II. 75V. von M.
E., 73.

Mudrovcich. Der Haupt-
maun Joseph, wurde im Jahre
1763 geadelt, v. M. E., 384.

Muffat. Der inner- u. ober¬
östreichische Avpellationssecretär,
Carl, wurde im I. 1790 nobi-
litirt. v. M. E., 384.

Muffel von Ermrcuth u.
Bscheuau. Ein altes franki¬
sches Geschlecht, das sich in 2
Linien, in die Ermreutische und

> Escheuauische Linie theilte, dav.
letztere ausgestorbcn ist. Bucelin,
'1?. ii. Llemmat. Bie¬
dermanns N. Tab. 476—92.
R. von Lang, 453. Tproff, I.
B. 26. Ausg. N. 3. Gauhe,
I. 1051. und f. Zedler, XXII.

r S. 13.
Muffelgern. Eine ausgestor-

bcne, im ehemaligen Cant. Stei-
gerwalv begüterte Familie. Bie¬
dermann, St. Tab. 238-

Muggenthal zu -Hepeua^
ckcr. Eine uralte fränkische, bai-
erische und rheinländischeadliche,
nachher freihcrrliche und z. Theil
gräfliche Familie. Seifert, I.
Tab. 32. Biedermann, O. Tab.
219 — 225. Bon Hattstcin, I.
395. und f. Zedler, XXI. 24.
Luooliu, Lternniat. ?. 2. 4^

Müchelu, Mügelu. Ein meiß¬
nisches Geschlecht, das auch in
Anhalt, im Stift Bamberg und
in Schlesien begütert, auch frü¬
her in Schwaben seßhaft gewe¬
sen ist. Siebmacher, I. Th. 159.

ii. Band.

Mühlberg. 146

N. 8. Bon Meding, I. N. 557.
Gauhe, I. 1054. Sinap, 11^
819.

Müffliug, wciff genannt.
Dieses alte adliche und freiherrl.
Geschlecht stammt aus Baiern, hat
sich aber auch in der Obcrpfalz,
im Neußischen,Sachsisch., Voigt-
landischen und Preußischen ver¬
breitet. Die altere Linie besaß
Brücklass u. Kürmsees, die jün¬
gere ist inBoigtland. Das mann¬
liche Geschlecht in dieser Familie
ist eigentlich ausgestorbcn, da aber
die letzte dieses Geschlechts Georg
Weiß heirathete, so nahm dieser
den Namen Müffling an, und
nannte sich M. gen. Weiss. Kö¬
nig, I. Th. N. 672—78. Tp¬
roff, I. B. Taf. 94. N. 1. Gau¬
he, I. 1055. Von Krohnej II.
375. Baseler Universal - Lexik.
Zedler, XXII. 47. u. f. Nachtr.
zum neuen genealogischen Hand¬
buch, 1780. 78 — 80.

Müggeuthul. Ein theils bai-
erisches, theils schwäbisches Ge¬
schlecht. Sinap, II. 820 — 22.
Bucelin, Ztammal. U. II. und
IV. Von Hattstcin, I. Th. 395.
Durchlaucht. Welt, I. Th. 169.
(1710). Siebmacbcr, I. TH.81.
N. 4., V. Meding, I. N. 558.

Muhl von Ülmen. Eine
rheinländ. Familie, die in main¬
zischen u. trierischen Kriegsdien¬
sten stand. Von Hattstcin, I.
397 — 99. Zedler, XXII. 6S
— 69.

Mühlbcrg. 1) Ein im 14.
Jahrhundert ausgestorbenes graf¬
liches thüringisches Geschl., des¬
sen Stammhaus zwischen Gotha,
Arnstadt und Erfurt in Ruinen
liegt, welches Schloß irrthümlich

10
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Mühlenödovf Müller.

mit unter die gleichischen Besi¬

tzungen gerechnet wird. Falken-
stcin, thüringische Chronik, II.

B. 882 — 85. (Meine) histor.

Nachr. von Gleichen, Mühlbcrg,

und Wachsend. (Erfurt, 1802.)

(Uoa) Lpist. cle Ou8tro Nübl-

I>srA vsnscl. posssssoribus; ein

Mscpt. 176 — 240. Gauhe, II.

751. — 2) M. auch Muclberg,

«in schlesisches und baicrisch. ad-

liches Geschleckt, das mit den v.

Rabenau einerlei Ursprungs ge¬

wesen, wie aus den beiderseiti¬

gen Wappen geschlossen werden
kann. Im Jahre 1080 kommt

ein Walther, und 1105 ein Am-

brosius von M. auf den Turnie¬
ren vor. Sinap, I. 657. Bu-

celin. Siebmachcr, II. 49. Gau¬

he, II. 751.Mühlensdovf. Johann Ge¬
org von M., böhmischer Hofr.,
wurde im Jahre 1733 böhmi¬
scher Adlicher, und 1741 böhmi¬
scher Ritter, v. M. E., 384.

Mühlheim. 1) Ein schlesi-

scher Adel. Gauhe, I. 1057. Si¬

nap, I. 667. — 2) Ein elsaßi¬
sches Geschlecht. Mmster, Los-

naogr. p. 537. Gauhe, I. 1057.

Mühlingcn,Mulmgen. Ei¬

ne ehemalige Grafschaft i. Mag¬

deburgischen. Hoppenrodt, 63.

Geschichte der Grafen und Her¬

ren von Mühlingen u. Barby.

v. M. Horn, Mscpt. S. Dresd.

ael. Anz. 1756. 451. M. s. d.
I. B. 100.

Mühlpfort. Ein schlesisches
Geschlecht. Sinap, II. 822. Zed-
ler, XXII. 181.

Mülholzer von Mülholz,
auf Rirchenreinbach. Ein

fulzbachisches Landsassen - Geschl.,

das 1567 einen Wappenbrief er¬

hielt, und dessen Adel K. Leo¬

pold den 2ten Juli 169Z bestä¬

tigte. R. von Lang, 454. Ty-

roff, I. B. 26. Ausg. N. 2.Mülich v. Mülglbach. 1)
Ein sächsisches Geschlecht, wel¬

ches das Wort von nicht führte,

aber im 17ten Jahrhundert sehr

angesehen war. Zedler, 22. B.

189. — 2) Der Oberstwacht-

mcister Bernhard, wurde im I.

1803 mit obigem Beisatze ge¬
adelt. von M. O., 230.

Mülinen. Der Altschultheiß

von Bern, Freiherr von Müh¬

len, und sein Bruder, dcx wür-

tembergische Kammcrherr u. Le¬

gationsrath, wurden im Jahre

1816 zu Grafen erhoben; von
ihrem Geschlecht, einem alten

schweizerischen, sehe man Buce-

lin, Kleinmut. U. IV. Gauhe,

I. 1058. von M. O., 25.Müllenau. Eine schlesischc
freiherrliche Familie, die ehedem
Mülinen geheißen, und mit den
M. in d. Schweiz einerlei Stam¬
mes gewesen ist. Sinap, II. 335.
Gauhe, II. .751. u. f.

Müllenhard. Ein frankisch.
Geschlecht, von dem man nur
von 1279 bis 1297 Nachricht
findet in Spangenbergs Adelssp.
II. Th. Gauhe, II. 762.Müllcnheim. Eine franki¬
sche Familie. Von Hattstein, III.
330 — 33.

Müller. 1) Deren gab es
außer den in Schweden, die nach
Teutschland kamen, in Branden¬
burg, Braunschweig, in Schwa¬
ben, im F. Brieg, u. a. O., de¬
ren Wappen zum Theil sehr v.
einander verschieden sind. Sieb-
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macher, II. Th. 83. I!I. 161.

Sinap, II. Th. 822. Gauhe,
II. 1681. Von Krohne, II. 383

— 389. Biedermann, R. W.

Tab. 263. und O. Supplem.—

2) Der Pfalz-neuburgische Hvf-

kammerprasident, Geheim. Rath,
, Landschaftsrath und Pfennigmei¬

ster Johann Nicolaus, wurde v.
?' Kurs. Johann Wilhelm v. Pfalz-

baiern den 18ten August im I.

1703 in den Frcihcrrcnstand er¬

hoben. N. von Lang, 188. —

3) Der Oberste und Comman¬
dant der Stadt Rurcmond, Jo¬

hann Matthias, wurde im I.

1768 geadelt, v. M. O., 231.—

4) Der Kaufmann Andreas in

Augsburg, wurde den 14. Febr.
im Jahre 1802 vom K. Franz
II. nobilitirt. Ders. a. a. O. N.

> von Lang, Suppl. 124. — 6)
Der obcröstrcichische Gubernial-

rath Johann Sebast. Christoph,,

wurde im Jahre 1766 Ritter,

von M. E., 130. — 6) Der

Oberstwachtmcister Wenzel, wurde

^ im Jahre 1780 mit Edler von

geadelt, v. M. O., 231. — 7)

! Der churpfalzbaierische Hofkam-

mcrrath Wolfgang, wurde im I.

1780 mit Edler von vom Kaiser

geadelt, von M. O., 231. —

8) Der k. baierische General-

Zoll- und Maut-Director, auch

Ritter des Civil-Verdienstordens

der baierischen Krone, Joseph,
' wurde den loten December im

! Jahre 1809 incorporirt, und d.

! 27stcn Mai im Jahre 1813 im-

matriculirt. R. v. Lang, 464.—

5) Der fürstlich thurn und taxi¬

sche Geheime Hofrath und Rit¬

ter des Civilverdienst - Ordens d.

I baierischen K., Georg Friedrich

- Müller v. H. 147

in Regensburg, wurde den 6tcn
September im Jahre 1816 no5
minirt, und den 6ten November

desselben I. immatriculirt. Ders.

a. a. O. — 10) Der großher-
herzoglich hessische Geh. Rath,

Senior der U. und erster Prof.

der Medizin in Gießen, Carl
Wilhelm Christian, wurde den

6tcn November im Jahre 1816

geadelt. N. von Lang, 466. —

11) Der Besitzer des Hammers
zu Leupoldsdorf auf den Ritter¬

gütern Erkersreuth und Meusels-
dorf, erhielt vom K. von Bai¬

ern den 26sten August im Jahre

1316 den Adel. R. von Lang,
Suppl. 124. und f.

Müller von Aspach. In

Schwaben. Sicbmacher, II. Th.
83.

Müller v Ehrenschwung.
Caspar, böhmischer jubilirter Ap-

pellations-Registrator ?c., wurde

im Jahre 1796 mit dem Beisatz

von E. nobilitirt. von M. O.,
231.

Müller vou Fichtenberg.
Der östreichische Hauptmann Jo¬

hann Martin, wurde im Jahre

1811 mit dem Beisatz v. F. no¬
bilitirt. v. M. E., 386.

Müller von Gnadeneck.

Ein freiherrliches Geschlecht, das

im Pfalz-Neuburgischen die Mark

Gnadeneck besitzt. Von Meding,
III. N. 648.

Müller von -Helmbcrg.
Der östreichische Secondlieuten.,
Christian, wurde ,'m Jahre 1802

mit dem Beinamen von H. ge¬
adelt. von M. E., 386.

Müller von Hohenthal.

Der östreichische Obcrstwachtmei-

stcr Adam, wurde im I. 1316
* 10
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mit Edler von geadelt, von M-

O„ 231.

Müller von Loervenfeld.

Der östreichische Rittmeister An¬

ton Joseph, wurde im I. 1767

mit dem Beinamen von L. ge¬
adelt. von M. E., 384.

Müller von Mühlencron.

Ernst Ferdinand, wurde im I.

1728 böhmischer Ritter, v. M.

E., 180.Müller von Mühlenkron.
Ernst Christian und Christian,
wurden im Jahre 1710 in den

böhmischen Adelstand mit v. M.

erhoben, von M. E., 384.Müller von Mühlrverth.
Der Militar-Berpflegungs-Obcr-

verwalter in Galizien, Joh. Ne-

pomuck, wurde im Jahre 1781

mit obigem Beisatze nobilitirt.
von M. O,, 231.

Müller von und zu Müls

egg. Der Hofagent Christian^
von und zu M., wurde im I.

1792 Freiherr, und der Hofag.

Johann Jacob wurde mit Be¬

stätigung des Nittcrstandes mit

demselben Beinamen Ritter, von
M. E., 80. und 130.

Müller von Müllcnburg.
Der östreichische Second-Rittmei¬

ster Johann, wurde im Jahre
1803 mit dem Beisatz von M.

geadelt, von M. E., 386.
Müller von Müllcnfcld.

Der östreichische Hauptmann Ge¬

org Franz, wurde im I. 1761

geadelt, von M. O-, 231.
Müller v. Müllenkampf.

Der Rittmeister Erhard von M>,
wurde im Jahre 1806 mit dem

genannten Zusatz in den Freiher¬

renstand erhoben, von M. N.,
72.

Mütter v. Z.

Müller von Müllenstein.
Der quicscircnde Hofsecrctar Jo¬
hann Anton in Wien, wurde im

Jahre 1786 mit Edler von M.

geadelt, v. M. O., 231,Müller von Ncckarsfcld.
Der Oberlicutenant u. Postmei¬

ster Carl M., wurde im Jahre

1818 mit dem Beisatz von N.

nobilitirt. v. M. O>, 232.

Müller v. Raucneck. Diese

Familie hieß ursprünglich Raue-

neck, und liegt ihr Stammschloß
R. in Ruinen in Franken. Dort

starb die Familie aus.

Müller von Rcichenstein.

Der siebenbürgische Gubernialr.,

Joseph, wurde im Jahre 1788

mit Edler von R. geadelt, und

der Hosrath der k. k. Hofkam¬

mer, Franz Joseph, wurde im

Jahre 1820 Freiherr, von M.

O., 231. und E., 80.
Müller von Streitcnfeld.

Martin Müller, wurde wegen s.
Tapferkeit nobilitirt, starb aber

in der Mitte des 17ten Jahrh,

ohne männl. Descendenz. Gau-
he, II. 1682.

Müller von Stroemfeld.
Der östreichische Oberlicutenant

Ignatz, wurde im Jahre 1818
mit dem Beinamen von St. no¬

bilitirt. von M. E., 385.

Müller von Sturmthal.

Der östreich. Hauptmann, Ig¬
natz , wurde im Jahre 1821 mit

dem Zusatz von St. geadelt, v.
M. E., 336.

Müller v. Zaklika. Der

lemberger Hausbesitzer Matthias,

wurde mit dem obigen Zusätze

in den galizischcn Adelstand er¬

hoben. von M. E., 384.
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Müllern. Johann Baptist,

Spndicus der Reichsstadt Wan¬

gen, erhielt den 8tcn Juli 1787
vom K. Joseph II. das Adcls-

diplom. R. v. Lang, 466. Ty-

roff, 1. B. 71. Ausg. N. 4.

Müllig v. Halnberg. Jo¬
hann, wurde im Jahre 1707
mit dem Beinamen von P. no-

bilitirt. von M. E., 386.

Müllner v. Mülldorf. Der

Hofsccretar der Kaiserin, Johann
Benedict, wurde im I. 1733

in den Reichsrittcrstand mit Ed¬

ler von M. erhoben, von M.

O., 132.

Müllner von Mühlburg.

Der östreichische Hauptmann Lud¬

wig, wurde im Jahre 1808 mit

dem Zusatz von M. geadelt, von
M. O.. 232.

Müllner von Mülldorf.
Der Hofsccretar Johann Bened.
M. von M., wurde im I. 1736

böhmischer Ritter, von M. E.,
130.

Mülpfort. Von obig. Mühl-

pfort verschieden, lebte einer zu

Ausgang des 17tcn Jahrhund,

zu Jena, und lehrte als Dvctor

die Rechte daselbst. Zedlcr, 22.

272. ,

Mülwitz. Ein thüringisches
Geschlecht. Spencr, bor.

'ck. II. 266. Zedler, 22. 274.

Münch. Diesen Namen ha¬

ben viele Geschlechter, u. zwar

viele ohne, u. mehrere mit noch

andern Beinamen. Zu erstem

gehören: 1) die in Thüringen
und Franken seßhafte, deren

Stammsitze Dornburg u. Würch-
hausen an der Saale ist. Zed¬

ler, 22. B. 277. Von Hau¬

stein, III. Th. 16. Tafel. Bie¬

dermann , N. und W. Taf 486'
V. 34. 36. 112. 164. 176.232-

237. 269. Taf. — 2) Die im

Jahre 1731 in das augsburgi¬

sche Patriziat aufgenommenen",
aus denen Christian von M. v.

K. Joseph II. den 7ten Novem¬

ber im Jahre 1783 in d. Frei¬
herrenstand erhoben wurde. R.

von Lang, 189.
Münch von Bcllino. Eine

östreich., fränkische, Hessendarm¬

stadtische und trierische Familie,

aus welcher der Reichshofr. Jo¬

seph, und seine Brüder, d. tri¬
erische Geheime-Rath Joh. Jo¬

achim Georg und Constant. Carl

Joseph im Jahre 1794 in den

Freihcrrenstand erhoben wurden.

Hörschclmanns Samml. adlicher

Wappen. 21 — 26. Schönfclds

Adelsschcmat. I. 162—64. von

M. E., 80. Tyroff, 1. B. Taf.
76a.

Münch von Buseck, Bu-
seck. Eine Seitenlinie des hes¬

sischen Geschlechts der von Bu¬
seck, die auch mit den andern

Linien desselben einerlei Wappen

führen, und im Darmstadtischen,

Schleßwigischen und Dänischen

wohnten. Humbracht, Tab. 206.

u. f. ^
Munch v. Münchenstcin,

gen. K.öwenburg. Sie hat¬
ten wechselswcise mit den Rei¬

chen von Reichenstcin das Erb-

kammereramt des Stifts Basel.

Von Hattstein, III. Theil. 104.

und folg. Büschings Erdbcschr.

III. Th. I. B. 1167. 6. Auflage.
V. Mcding, I. N. 669.

Münch v. Noseiibcug. Ein
ehemaliges fränkisches, in, Kan¬

ton Ottenwald befindliches Ge-
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Münchrode.

schlecht. Biedermann, O. Tab.
332. 333. Ls t?uc1suus Eo8.

6>x>I.'L. I.x>. 732. 1. II. p. 477.
Von Meding, III. N. 660.

Außer den vorgenannten kom-'

men noch Münche oder Mocn-

che, Aystetten, 2lgberg, Be-

bcnberg, Beust,Büre!r, (s.

Zedler, IV. B. 2010.) Dcpou-

ger, Elting, Erlach, Ge^-

crsdurg, Deppen, Lands-

erou, Münchhausen, Münch-

hofcn, Ramspauer, 21in-

geli, Schafpach, Schlegel,

Ivindsbcrg u. Zwinger vor,
wovon man noch keine Nachricht,

vielleicht aber u. hoffentlich noch

im Supplement-Band geben kann.
Man sehe indeß Gauhe, I. 1063.
Zedler, XXI. 783. XXII. 316.

Siebenkeeß, I. B. 116 — 23.,

und vergleiche die Wappen im
Sicbmacher, I. 84. 147. 137.

II. Th. 43. 68. 37. 133. III.
171. IV. 127. V. 84. 133. 160.

267. V. Suppl. 123. Tyroff,
Taf. 34.

Munchau. Ein baierisches

Geschlecht. Zedler, XXII. 281.

Niunchhausen. Ein ober-

und niedcrsachsisches, thüringisch.,

auch in Braunschwcig. Wcstpha-

len, der Uckcrmark, und im Hes¬
sischen begütertes altes Geschlecht.

Gleichenftein, N. 68. Tyroff,

21. Uechtritz, Gcschlechtserzahl.
I. Th. T. 17. 63. Trcuers Ge-

schlechtshist. des hochadlich. Hau¬

ses der Herren von Münchhau¬

sen. Götting., 1740- si 7. Alph.
mit K. und Stammtafeln. Alb.
Lomsieri (lai wen cls I>lou!cliu-

siae et LuLsüiae gentis insigni-
üus. Lsin^o, 1632. 4. Stamm¬

tafel in Behrens Beil. zur Be¬

schreib. der von Stcinberg. N.

12. 83 — 32. Beitrag zur Ge¬

schichte der alten Panncrherren

von Münchhausen in K. L. A.

Frhrn. von Münchhausen; aus
Trauer- und Familienarchiven in

K. W. Justi Hess. Denkwürdig?.

III. Th. (Marburg, 1802. 8. N.

XI.) Das gcistl. Magaz. II. 1.
2. 'Wolterecks Wolfenb. Chron.

686. 633. Grundmann, 24. Zed¬

ler, XXII. 311—16. V. Hatt-

stein, III. Suppl. 106. Estvrs

Ahnenpr. 233. Tab. 3. Sieb¬

macher, I. Th. 183. N. 4. Pi-

dcrit, 234. Von Meding, I. N.

660. Gauhe, I. 1060-1062.

Tyroff, I. B. 21. Ausg. N. 3.

Lüderscns Samml.

Münchingen. Ein schwa¬

bisches Geschlecht, das zwischen
1260—1680. vorkommt. Lues-

lin, Lteirnnat. L. III. Bürger¬

meister vom schwäbischen Reichs-

adcl. Von Hattstcin, III. Sup-

plem. 107 — 3. Sicbmacher, I.

118. N. 14. Gauhe, I. 1063.
Zedler, XXII. 316.

Münchov, Münchow,

Mcnncchow, Mocnchow,
Itllüttchau. Ein stcttinisch. Ge¬

schlecht, das zwischen 1233 —

1728 vorkommt. Dithmar, Nachr.

von d. Herrcnmeistern. 83. Dic-

nemann, 260. N. 3. 263. Ge¬

nealog. und Wappen. . Relatio¬

nen der Realschulen. 1763. N.

130. Micral, 607. Siebma¬

cher, V. Th. 166. N. 7. Von

Meding, III. N. 661. Gauhe,

I. 1063. Zedler, XXII. 316 —

313. aus erhaltenen Familien-

Nachrichten.

Münchrode, Minnige¬

rode, Munchrodg. Ein thu-



Münchweil

ringisches Geschlecht, dess. Stamm¬
sitz gleiches Namens ohnweit Je¬
na, längst nicht mehr bei dem¬
selben ist, Beyer, cloogra^Ii.
senlZlls. p>. 330. Zedlcr, XXII.
319.

MÜnchwcii. Ein rhcinlan-
disches Geschlecht. Wappcnb. d.
Costnitzer Eoncilii. Sicbmacher,
I. Th. 126. N. 7. Von Me-
ding, III. N. 662.

Mündel. Eine nicdersächsi-
sche Familie, die ehedem auch v.
den Küsten genannt wurde. Sie
kommen im Bremischen v. Uten
bis I6tcn Jahrh, vor. Muß-
hard, Xobililal. Lisiusns. p.
341. Zedlcr, 22. 397. u. f.

Münich. Der k. baierische
Rittmeister Gottsried, wurde den
24sten Juni im Jahre 1316 als
Ritter ernannt und den 10ten
Februar im Jahre 1816 imma-
triculirt. R. von Lang, 466.

Münnich. 1) Eine olden¬
burgische und baierische freiherr¬
liche und grafliche Familie, die
sich sonst Grypcn, und Münnich
von Grypen genannt. Gauhe,
I. 1063. und f. II. 762 — 71.—
2) Burk. Christoph von Mün¬
nich von Neu-Huntorf in der
Grafschaft Oldenburg, wurde im
Jahre 1734 russischer Graf, und
den 4tcn Februar im I. 1741
Neichsgraf. Hupels Material.
1788. 641. Büschings, Magaz.
3. Th. 387 — 636. Zedlcr, 22.
421 — 31.

Münster. 1) Ein frankisch.,
theils im Canton Nhon-Werra,
theils bei dem Canton Stciger-
wald ansessiges altes adl., nach¬
her frciherrlichcs Geschlecht, da¬
von eine Linie zu Eucrbach, u.

Münsterberg. 161

eine zu Breitenlohn ihren Sitz
hat. IZucolin, Lleinmal. ?. III.
Gauhe, I. 1064 — 66. Tyroff,
I. B. 21. Ausg. N. 4. Zedlcr,
22. B. 444. Biedermann, St.
Tab. 89—93. Von Hattstein,
III. 334— 347. Tyroff, 21.
freiherrl. N. gen. Handb. 1777.
131. 1778. 161 — 63. Salver,
366. 398. 740. 741. 748. Schan-
nat, 129. Siebmachcr, 1. Th.
101. N. 3. Von Medina, I.
N. 661. und 62. — 2) Diese
sollen früher Mainhovel geheißen
haben. Der osnabrückische Hof¬
marschall Ludwig Dietrich, er¬
hielt den 27stcn Juni im Jahre
1792 vom Ch. Karl Theodor
das Grafcndiplom. R. v. Lang,
63. — 3) Aus Franken ab¬
stammend , erhielten den 23sten
Februar im Jahre' 1684 ein Ba-
ronatsdiplom. Stumpfs histor.
Archiv. I. Heft. I'ol. II. R. von
Lang, Suppl. 57 — 69. — 4)
Johann von M., ein gelehrter
Westphälinger, der im I. 1632
als graflich nassauischer und lip-
pischcr Rath starb. Zedlcr, 22.
446.

Münster zu Lstsberg. Bai¬
erische, über ein Jahrhund, alte
Freiherren. R. v. Lang, 139.

Münster uufStephaning.
Der churbaierische Pfleger Chri- .
stoph, wurde mit Umänderung
des vorigen Namens Münsterer
vom K. Leopold I. den I2tcn
März im Jahre 1668 in den
Adelstand erhoben, N. v. Lang,
Suppl. 126.

Münsterberg. Eine schlesi-
schc Familie, deren Güter zu
Münkcnau im Oberlauischenge-



16Z Münsterer

legen. Sinap, I. 653. II. 823.
Gauhe, I. 1067.

Münsterer. Christ. Franz
Taver, Hofrichter des Fraucn-
stifts Clicmsee, erhielt vom Ch.
Karl Philipp den Sten April im
Jahre 1742 ein ritterliches Ed¬
lendiplom. R. v. Lang, 456.

Münzenbcrg und Hagen.
1) Eine ehemalige hessische, zum
Theil grafliche Familie. Xopp,
6s insiAlli IliKon. dorn, ot blv-
bil. 539. sog. und 1Ab. acl
p. 642. Grüsners diplomatische
Beitrage III. St. Wcnk, Hess.
Landesgesch. I. B. 271—96. Lu-
cä, Grafensaal. 366 — 65. —
Die .Brüder Friedrich u. Bernh.,
welche von dem Marggr. Fricdr.
VI. von Baden-Durlach mit ei¬
nes Obristen Tochter erzeugt, w.
mit dem Namen Freiherren von
M. belegt. Durchlaucht. Welt.
I. Th. 879.

Lliünzer. Ein meißnisches,
bei Freiberg begütertes aber im
17ten Jahrhund, erloschenes sehr

- reiches Geschl. Girant. Uioelo.
Nisn. 359. und f. Gauhe, II.
771.^^Zedler,22. 536.

Münzer von Babenberg.
Ein oberpfalzisches Geschlecht, d.
mit den Münzer von Bambcrg
mehrmals verwechselt worden ist.
Siebmacher, II. Th. 73. N. 8.
III. Th. 137. N. 2. Ein Ma-
nuscript über die Münzerische Ge¬
nealogie. Äon Falkenstein, Hn-
nal. blonUgav. VI. Nachl. 60.
514. Bon Meding, II. N. 584.
NNd f.

Münzcr von Vamberg u.
Nürnberg. Eine frank. Fa¬
milie, die mit d. vorsteheden oft
verwechselt, u. von seinen Wohn¬

Mulbaum.

orten B. und N. also benannt
wird. Von Falkcnstein,Hnlig.
üloiüg. VI. Nachl.' 602. Stell¬
macher, II. 73. N. 8. B. Me¬
ding, II. N. 534.

Münzer von L.auenstcin.
Der bischofl. ollmützische Nach,
Ferdin. Matthias Ernst M. von
L., wurde im Jahre 1701 böh¬
mischer Ritter, v. M. O., 180.

Münzer v. Marienborn.
Der Major Jacob, wurde im I.
1820. mit jenem Beinamen ge¬
adelt. von M. E., 385.

Münzmeister. Eine vorma¬
lige coburgischc Familie, die mit
den von Roscnau eines Stam¬
mes gewesen. Höns coburgische
Chronik. II. Th. 88. 160. u. f.
Gauhe, II. 772.

Mürach. Zwei verschiedene
abgegangene grafliche Geschlech¬
ter in Baiern. Wig. Hund, II.
Th. 174 — 179.

Münzhofen. Besaßen im
16ten Jahrhundert den gleichna¬
migen Ort in Steyerm. Schmutz,
599.

Müther, Mocttert. Brüs¬
selerischen Ursprungs, alt, und
deren Adel u. Wappen am Istcn
September im Jahre 1521 er¬
neuert wurde. Sie wendeten sich
nach Lüneburg, wo sie aber mit
der an Hartwig von Dassel ver-
heirathetcn letzten ihres ganzen
Geschlechts im Jahre 1780 am
20sten November erlosch. Bütt¬
ner, Geneal. des lüneburg. adl.
Patriz. Von Meding, III. N.
553.

Mulbaum de Move. Ein
Mainzer Patrizier-Geschlecht, das
im 13. Jahrhundert vorkommt.
Zedler, 22., 652.



Mulig
— Municr. 1ZZ

INlllig. Der Arzt Johann,
wurde im Jahre 1707 Rcichs-

ritter mit Edler von. von M.

ich E., 180.
Mulisbeim. Eine ausgcstor-

bcne fränkische, im ehemaligen
Canton Nhön - Wcrra begütert

gewesene Familie. Biedermann,
! , N. W. Tab. 32.

Mnlley. Johann Bapt., Sa¬
nitatsrath und Kreisphysicus zu

Gratz, wurde im Jahre 1789

geadelt, von M. E., 385.

Mulz voil Ivo.Idan, auch

Mulz von und zu Obern-

Schoenfeld. Ein, wenn nicht

zwei verschiedene böhmische Ge¬

schlechter, von denen Siebma-
chcr das Wappen in Kupfer lie¬

fert, und von Meding beschreibt.

Sicbmachcr, V. Th. 77. N. 6.

Bon Meding, III. N. 649. Gau-

he, II. 772. u. f.

Mulzer. Der k. baicr. Ne-

gierungs- Vicepräsidcnt Adam Jo¬
seph, erhielt vom K. von Bai-
crn den 30stcn März im Jahre

18IL das Freiherrendiplom. N.

von Lang, Suppl. 69.

Mttnr z. Schwarzenstein.

Eine churbrandenburgische Fami-

milie, davon einer noch im I.

1731 Johannitcr-Ritter gewesen.

Dittmar, Beschreib, des Johan-

nitcr - Ritter - Ordens. Gauhe,
II. 773.

Mumb v. Mühlhciin. Der

Generalmajor Franz M., wurde

im Jahre 1817 mit dem Beina¬

men von M. geadelt, v. M. E.,
386.

Mulncltcr v. Scbcrnthal.

Der Repetitor der pvlit. Wissen¬

schaft 1). M., wurde im Jahre

1787 mit von S. geadelt, von
M. O., 232.

Mumthe von -Heldcnfcls.
Der östreichische pensionirte Ma¬

jor Friedrich M., wurde im I.

1803 mit dem Beinamen v. H.

geadelt, v. M. O., 232.

Munch, Monck. Eine alte,
vormalige holsteinische Familie,

die aber erloschen, und vielleicht

noch in Dänemark, wo sie sich

auch verbreitet hat, lebt. Hüb¬

ner, Tab. 87. Angeli, Hollstein.

Adclschronik. ?. 2. Ludolph,
Schaubühne, II. Th. 1163. Gau-

he, II. 774. u. f. Zcdler, 22.
763.

Mund. Eine alte adl. Fa¬

milie in Mecklenburg, die aber

abgegangen ist. Gauhe, I. 1067.

Mundbrod voil Spiegel-
bcrg. Ein schwäbisches Geschl.

Salver, 623. Von Hattstein,

III. Th. 103. des Suppl. Sicb¬
machcr, I. Th. 119. N. 6. Bon

Meding, II. N. 683. -

Mundelsheink. Eine elsaß.
und fränkische Familie, die ihr

gleichnamiges Stammhaus noch

im Jahre 1660 besessen, wahr¬

scheinlich aber erloschen ist.

5loen branstou. rocliv. p. 493.
Gauhe, II. 776.

Mundl. Der Tuchfabrikant

Wilhelm in Brünn, wurde im

Jahre 1789 Freiherr, von M.
O-, 72.

Munereti. Der Reichshof-
agcnt Johann Baptist, wurde i.

Jahre 1719 Ncichsritter. v. M.
C., 180.

Munier. Der Mercantil- u.

WcchselgcrichtS - Assessor, Franz
Stephan zu Fiume, wurde im



154 Murach — Muttersgleich.

Jahre 1756 mit Edler von no-
bilitirt. von M. O., 232.

Murach. Eine adliche, über
100 Jahr frciherrliche, u. theils
gräfliche baierische Familie. Sicb-
wacher, l. Th. 77. N. 8. II.
10. N. 2. R. v. Lang, 190.

Murech. Besaßen in Stey-
ermark die gleichnamige Herrsch,
zwischen 1130 — 1212. Schmutz,
695.

Mureck. Ein steyermarkisch.
Adel, der die gleichnamigeHerr¬
schaft besaß, und in den Jahren
1150 —1230vorkommt. Schmutz,
11. 695.

Murmanu von Marchs
feld. Der ostreichische Oberst-
wachtmeistcr Georg, wurde im
Jahre 1811 Freiherr mit d. Zu¬
sätze von M. v. M. O., 72.

4IIurr. Sollen einerlei Ur¬
sprungs mit den von Lenters-
heim gewesen seyn. Biedermann,
A. Tab. 228 — 30. Sicbcnkees,
I. B. 337. Tyroff, I. B. 26.
Ausg. N. 4.

Muschdilhenil. Ein rhcin-landisches Geschlecht. Humbracht,
Taf. 235.

Llluschgey. Der Bürgermei¬
ster Johann Franz zu Waldsee,
wurde mit seinem Vetter Jacob
Conrad im Jahre 1721 nobili-
tirt. von M. E., 385.

Muschow, Muscata. Eine

schlesische Familie. Sinap,,!.651.
Musick von Adlersberg.

Der Statthalterei-Sccrctär Jo¬
hann Joseph zu Prag, wurde
im Jahre 1753 mit jenem Zu¬
sätze nobilitirt. v. M. E., 386.

Musslohe. Ein im fränki¬
schen Kanton Orts Altmühl des

gütcrtcs, aber erloschenes Gcschl.
Biedermann, A. Tab. 231.

Nlussinan. Der Ncgierungs-
rath w., Joseph Anton, erhielt
vom Churf. Karl Theodor am
27sten Juli des Jahres 1792
ein Adels- und Ritterdiplom. R.
von Lang, 456.

Mustazza. Dem Gutsbe¬
sitzer Theodor in der Buckowine,
ertheilte der jetzige Kaiser den
Frciherrenstand.v. M. E., 81.

Mutisheim. Ein im frän¬
kischen NittcrcantonOrts Rhön-
Werra begütertes Geschlecht. Bie¬
dermann, N. W. Tab. 412. u.
folg.

Mutius. Die Abkömmlinge
von dem im Kriege des Kaisers
Tarquin und Porsenna berühm¬
ten Mutius Scaevola, die sich
in die an Italien gränzenden
ostreichischen Lande, dann nach
Schlesien begaben. K. Krohne,
II. 389 — 90.

Mutschelnit;, Motscheliiitz.
Ein sehr altes schlesischcs Geschl.,
das im Jahre 1468 zuerst vor¬
kommt , und die zwei Güter
Münch- und Herrn- Mutschcl-
nitz im Wolauischcn besaß, da¬
von das erstere an das Stift
Lübuß gekommen, und daher
Münchc M. genannt worden. Si-
nap, I. 651 — 56. Siebmachcr,
I. Th. 71. B. 11. Von Mc-
ding, II. 587.

Muttcrsdorf. Eine steyer-
markische Familie, die seit 1446
vorkommt. Schmutz, 601. und
folg.

Muttevsgleich von Gleis
cheumuth. Der Landschafts-
Syndicus in Oestreich ob der
Enns, wurde im Jahre 1761



Mylen — Nadasti. 15Z

mit dem Zusatz von G. nobili-
tirt. v. M. O.. 232.

Mylcil, Mühlen, Milen.
Eine niederlausitzischeFamilie, d.
im Sprcmbergischcn ihre Güter
hatte, und welche ihren Urspr.
aus Thüringen hat, und im
Vvigtlande ebenfalls begütert ge¬
wesen ist. Gauhe, I. 1069 —
1071. Zedler, XXII. 1689. u.
folg.

Mylcr v. Ehrenbach. Der
Staatsministcr Niclas M. aus
Aurach im Würtcmbergischcn,w.
vom Kaiser in der Mitte d. 17.
Jahrhunderts geadelt. Gauhe, II.
776. Zedler, XXII. 1691.

Mvlius. 1) Der östreichische
Hauptmann Anton, und sein
Bruder Hcrrmann und Caspar,
wurden im Jahre 1776 Freiher¬
ren. von M. E., 81. — 2) Der
Oberste :c., Gustaph Heinr. M.,
wurde im Jahre 1789 Freiherr.
Derselbe, a. a. O.

Mymclingen, Miinelingen.

Eine oberrheinische, im I4ten
Jahrhundertebekannte, ohnfehl-
bar ausgestorbenc Familie. Zed¬
ler, XXII. 1713.

Mynsiiigcr von Frondcck,
(Lrundeck). Ein ursprünglich
rheinlandisches Geschlecht, aus
dem der berühmte 1). Joachim
M. braunschweigischer Kanzler v.
seinem Herzog das Erbkammerer-
Amt erhielt, dessen Geschlecht
aber mit seinen Sühnen im 17.
Jahrhund, ausgestorbcn ist. Köh¬
lers Nachr. von den Erlstandhof-
amtern. 20. und folg. Juglers
Biographie, II. Th. 1. und f.
Sicbmacher, I. Theil. 127. N.
13. Gauhe, II. 776. Lüdcrsens
Samml. Bon Meding, I. Th.
666. N. 13. Zedler, XXII.
1714,

M^rbach von Rhcinfeld.
Der vstrcich. pcnssonirte Haupt¬
mann , Joseph M., wurde im
Jahre 1310 mir dem Beiwort

> von N. geadelt, v. M. O., 232.

Wachodt. Freiherren u. Gra¬
fen in Böhmen, wovon auch ei¬
nige ehedem in Deutscht, wohn¬
hast waren. Vogtens jctztl. Böh¬
men. 110. Zedler, 22. 228. u.
folg. Von Meding, II. N. 688.
Hartmanns Samml.

Nachtigal. Der Apotheker
Jahre zu Zamosz, wurde 1786
in den galizischen Adelstand er¬
hoben. von M. E., 386.

Nadasi. Erbherr auf Foga-
ras, ein gräfliches, ursprünglich
aus England stammendes, nach¬
her ungarisches Geschlecht. Von
Schönfeld, Adelsschcm. I. 96 —
99. und 214. Genealog. Hand¬
buch d. d. Grafen. 1826. 31.

Nadasti, Nadasdi. Ein
eigentlich ungarisches gräfl. Ge¬
schlecht, aus dem aber auch ineli^
rcre in k. östreichischen Diensten
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